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Teleſtaphuche Depeſchen. 


(Gelieferi von der “Associated Press”.) 


Suland. 


Zu Harriſons Ableben. 


Indianapolis, 15. März. Die Bahn 
geſellſchaften erwarten zur Seiser 
für Er-Bräfident Harrifon, welche e auf 
Sonntag angefeht it, einen riejigen 
Zudrang hierher. Im Lofalverfehr 
erben ermäßigte Yahrpreife gelten. 
Alle Vorbereitungen für die Leichen- 
feier find vollendet. Von Samfiag 
—— 10 Uhr bis Abends 6 Uhr 
wird die 
liegen. 

Präſident MeKinley, der ſich auf der 
Reiſe von der Bundeshaupiſtadt nach 
dem Weſten befindet, wird nebſt ſeinem 
Kabinet dem Leichenbegängniß bei— 
mohnen, ebenfo Gouverneur Yates von 
Slinois und noch eine Reihe anderer 
Staatsgouverneure, ehemalige Kabi- 
nets-Mitglieder u. }. m. 

Heute Nachmittag wurde der Sarg 
nad) Der Wohnung des Verblichenen ge= 
Ihafft. Er ilt aus Zedernbolz und mit 
Kupfer aus saechlogen. Die Kupfer: 
platten find mit weißem Seidenzeug ge= 
füttert. Die Leiche wird in den Geh- 
tod gekleidet, welchen Harrifon am lieb- 
ſten trug. Vier Rappen werden ven 
Leichenwagen ziehen. 

Viele Staatslegislaturen und andere 
Körperschaften haben Beileids- und 
Achtungsbeſchlüſſe anläßlich des Hin- 
ſcheidens des Ex-Präſidenten gefaßt, 


und Telegramme laufen noch immer in 


großen Mengen ein. 

In allen öffentlichen Schulen dahier 
wurden heute eine Viertelſtunde lang 
von den Lehrern und Lehrerinnen das 
Leben und die öffentlichen Verdienſte 
des Generals Harriſon beſprochen. 

Indianapolis, 15. März. Es ſind 
ſo viele Blumengaben im Heim des da— 
hingeſchiedenen Generals Harriſon 
eingetroffen, daß es unmöglich war, 
auch nur die Hälfte derſelben in einem 
einzigen Zimmer unterzubringen, und 
noch immer mehr langen an! Die ganze 
Atmoſphäre des Hauſes iſt mit ihrem 
Duft überladen. 

Präſident MeKinley, welcher Sonn— 
tag Vormittag eintrifft, wird der Gaſt 
des Staatsgouverneurs Durbin Er. 

Während, wie fchon angetündiat, 
Verbindung mit der eigentlichen Geis 
—— keine militäriſchen Zeremonien 

ſtattfinden, eskortirt am Samſtag die 
Miliz pen Sarg vom SHarrifon’fchen 
Heim nach dem&taatsfapitol; die gan 
ze Nationalgarde des Staates tmurde 
dazu hierher berufen. 

Sohn W. Folter, welcher im Kabi- 
net des Prälidenten Harrifon Staats: 
jetretär war, jprach in einer Depefche 
aus Balifornien fern aroßes Bedauern | 
darüber aus, daß er nicht rechtzeitig 
hierher fommen fönne, um am Xeichen- 
begängniß theilzunehmen. 

Alla Eudahy! 

Butte, Mont., 15. März. 
führer des Millionärsföhndhens us 
dohn in Omaha feheinen nod) immer 
Schule zu machen. &s wird jet be 
fannt, daß auch ein Verſuch 
wurde, Charles W. Clart, einem Sohn 
des vielgenannten Millionärs und Se: 
rator3 W. U. Clarf, 5000 abzupref- 
jen. Clart erhielt vor einigen Tagen 
einen Brief, worin er 
iwvurde, das Geld in fleinen Geldicher 
nen an „Wyoz“, Poſtamt Butte, poſt 
lagernd zu ſenden, mit dem Hinzufü 
gen, daß 
von unheimlich guter 

Der Brief wurde der Poſtbehörde 
übergeben. Mehrere paßte man 
am Schalter für poftlagernde Saden 
genau auf. Endlich erfien ein Hlei- 
ver Junge und fraate, ob nicht 
Packet mit der Adreſſe „Wyoz“ 
Er wurde ſofort verhaftet und ausge— 
fragt und ſagte da ein maskirter 
Mann habe ihm 25 Cents gegeben, da— 
mit er das Packet abhole. Weiter iſt die 
Verfolgung der Geſchichte noch nicht 
gediehen. 

Vom Gruͤbbenarbeiter⸗Konvent. 

Hozleter, Pa., 18. März. Die Na— 
tionaltonvention der praanifirten Gru= 
benorbeiter fieht einem, noch heute er- 
warteten Bericht des Kohnfkala-Aus: 
Tchuffes entgegen. Nachdem diefer Be— 
richt eritattet tft, wird die Konvention 
bereit jein, mit irgendwelchen Hartfoh- 
le-Grubenbefigern, die hierzu Quft ha- 
ben, ftch gemeinfchaftlich zu berathen. 
Bis jebt aber hat no fein einziger 
ber Lekteren eine Geneigtheit zu ge- 
meinfchaftlichen Verhandlungen be- 
fundet. Irtoßdem glaubt man nicht, 
daß es zu einem neuen großen Streif 
fommen werde. Man erwartet, daß der 
Lohnſkalo-Ausſchuß einfach empfiehlt, 
das Anerbieten der Grubenbefiter be- 
züglich Weiterbeftandes der vorjähri- 
gen, 1Oprozentigen Xohnerhöhung bis 
zum 1. April 1902 anzunehmen. 

Pfarrerstochter und Poſtdiebin. 

Chattanooga, Tenn. 15. März. Das 
Poſtdepartement iſt durch Inſpektor 
Keles von der Verhaftung der Hilfs— 
poftmeiſterin Frl. Mary Bolton aus 
Siockville, Tenn. auf die Anklaoe hin, 
die Poſt beraubt zu haben, benachrich⸗ 
tigt worden. Frl. Bolton ſoll ein bild— 
hübjches Mädchen jein, und ihr Vater, 
Joſeph Bolton, it ein angejehener 
Geiftlicher. Sie hat ihr Verbrechen ein- 
geſtanden und einen Theil des Raubes 
wieder ausgeliefert. 

Dampfernachrichten. 
Angekominen. 

Neo Vorl: Kaiſerin Maria Thereſfia von Reapel 

ni m 


Foaın 
zuge 


bei, 


Leiche im Kapitol aufgebahrt | 


Die Ent: | 


gemacht | 


aufgefordert ! 


der Briefichreiber ein Schübße | 
Treffſicherheit ſei. 


ein 
da jet. | 


a 


Zuinoifer Regislatur. 


ar ag 
| Springfield, IU., 15. März. Das 
Abgeordnetenhaus nahm noch gejitern 
| eine Rejolution an, monad die Ber 
willigungs⸗ Vorlagen für das Zucht: 
haus von Shefter in der Schmebe ge- 
halten werden follen, bis eine linter- 
jußdung der neuerlichen Anſchuldigun⸗ 
gen betreffs Geld-Veruntreuungen in 
| Anttalt vorgenommen werben 
Ada. Rieß hatte die Rejolution 
eingebracht, und Diejelbe wurde ein- 
| ſtimmig autgeheißen. Sie verfügt au) 
ı die Einjegung eines Unterfuhungs- 
| Ausfchuffes von Fünfen (drei Republi- 
| faneın und zwei Demofraten). 
| Samuel Kurzdorfer, Superintendent 
bes Stein= Departements in jener An= 
ftalt und ein fehr thätiaer Adminiftra- 
tions=Bolitifer, ift das Hauptziel diefer 
| Beihuldigungen. 
Nicht nur Gelder follen veruntreut, 
jondern es jollen auch Produkte, welche 
|von der Anftalt gezogen oder er: 
| zeugt wurden, an britie Bartien für 
| werthiofe Papiere Iosgejchlagen wor— 
ben, und nod) andere Deruntreuungen | 
porgefommen fein. Man ift auf das | 
| Ergebniß der Unterfuhung jehr ge- 
| fpannt. 
| Springfield, IU., 15. März. Der 
| Genat erledigte heute feine Gejchäfte, 
| 
| 
| 
| 


biejer 
fann. 


—— rn vertagte ſich alsbald bis Mon— 
aa 

Sm Abgeordnetenhaus machte ber 
Sprecher die Grnennungen für die 
ftändigen Ausfchüffe befannt, und die 
Vorlage bezüglich Beftrafung von Ent- 
führern aelangte zur erjten Leſung. 

Das Haus vertagte ſich nur auf Sams— 
tag. 


Schlimmes Bahnunglück. 


Paducah, Ky., 15. März. Zu Clay 
Switch, 27 Meilen unterhalb unſerer 
Stadt, ſtießen frühmorgens zwei Gü— 
terzüge auf der Illinoiſer Zentralbahn 
zuſammen. Lokomotivführer Joe Pi— 

ckey, ſowie Ary Newman und Ed 

Howlet wurden getödtet, und Lokomo— 

tivführer J. J. Bornſchein, W. H. 

Hazelton und James Roberts ſchlimm 

verletzt. Die Todten und die Verwun— 

deten wurden auf einem Extra-Zug 
hierher gebracht. 

Das Geleiſe iſt jetzt weithin durch 
Trümmer verſperrt, und die „Illi— 
nois-Zentralbahn befördert ihre Züge 

über die Naſhville-, Chattanooga- & 
St. Louis-Bahn nach Memphis. 

Wieder ein Hotel⸗Brand! 

Waſhington, D. C., 15. März. — 
Heute früh, 7 Minuten vor Allhr, brach 

im „Merchants’ Hotel“, 483 Pennſyl— 
| vania Ape., eine Feuersbrunit aus, 

welche dur Die eleftrifchen Licht: 

Drähte verurfacht wurde und rajch um 
| jich ariff. Unter den Gäjten brach eine 
| Panik aus, und mehrere Dderjelben 
| ſprangen aus dem Fenſter. 
| L. F. Henry (48 Jahre alt) kam 
durch Erfiden um, und 4 andere Ber- 
onen, darunter der Hotel = Befiter 
Stephen Collind, wurden mehr oder 
| weniger jchmwer verlett. Die Feuerwehr 

löichte Die Flammen ohne arofe Mühe, 
| und der Schaden am Gebäude ift ge- 
ring. 

— — — — 


Ausland. 


Deutſcher Reichstag. 
Kanzler Bülow gibt Differenzen in der Chi— 
nafrage zu. 


Berlin, 15. März. Im Reichs stag | 
hielt heute der Kanzler vb. Bülom eine 
Nede über die chinefifchen Mirgelegen- 
beiten, worin er zugab, daß Darüber | 
Meinungs-Verſchiedenheiten zwiſchen 


den Mächten entſtanden ſeien, aber die 


Hoffnung ausſprach, daß man über 
dieſelben hinwegkommen werde. 

Berlin, 15. März. Kanzler Bülow 
hielt ſeine errähnte Rede in der De— 
ven Ergänzungs-Etat für 
die deutſche China— Erxpedition. Die 
Gallerien und auch der Sitzungsraum 
waren diesmal wieder vollſtändig ge— 
Ffüllt. Der Kanzler ſagte, die Ver— 
handlungen über die chineſiſche Frage 
machten langſame, aber beſtändige 
Fortſchritte, und verſicherte nochmals, 
daß die Mächte in ihrem Verlangen 
nach Beſtrafung von Mandarinen nicht 
von Blutdurſt getrieben würden. Von 
der Entſchädigungsfrage ſagte er, ſie 
biete ſo große Schwierigkeiten. daß 
man bis jetzt noch zu keinem, für alle 
Mächte annehmbarem Programm ge— 
langt ſei. 

Ueber das deutſch-britiſche Abkom— 
men äußerte er, dasſelbe ſei auf die 
Erholtung des Gebiets-Beſtandes des 
chineſiſchenKeiches — ſo lang wie mög— 
lich — ſowie auf Beſchützung des deut- 
ſchen Handels daſelbſt gerichtet. Auf 
die Mandſchurei beziehe es ſich nicht, 
und es enthalte keine geheimen Klau— 
ſeln. 

Redakteur freigeſprochen. 

Aſchaffenburg, Baiern, 15. März. 
Anläßlich der Verleihung des 
Schwarzen Adlerordens an Lord 
Roberts hatte der Redakteur Kley da— 
hier den britiſchen Feldmarſchall wegen 
ſeiner brutalen Kriegführung in Süd— 
Afrika mit dem bairiſchen Raubmörder 
Kneißl verglichen. In dieſer Gloſſe zur 
kaiſerlichen Auszeichnung erblickte die 
Staatsanwaltſchaft eine Majeſtätsbe— 
leidigung. Kley wurde prozeſſirt, vom 
Schwurgericht jedoch freigeſprochen. 

— —— — 

* Richter Quinn Bl heute Win. 
| Hanzburg, No. 7036 Stony ‘land 
Aoe., der geilänbig war, im Yadjon 
| Bart aus einer alten Donnerbücfe 5 
Schüffe abgegeben zu haben, um $5. 


ı batie iiber 


| 


| 


Chicago, Freitag, den 15. Mär; 1901.—5 Uhr: Ausgabe. 


Bedeutet Dies Frieden? | 


Berihiedene Boeren » Kommando: 
operiren lebhaft weiter. — Zwei 
derjelben dringen im Kaplan) 
jüdwärts. — De Wet jcheint jid) 
im Oranje-Staat ur neue Ver: 
ftärkung zu holen. — Stillitand 
bon Frend’s Operationen im 
Zransvaal war Durch ange: 
ſchwollene Flüſſe verurſacht. 
Kapſtadt, 15. März. Die telegra— 

phiſche Verbindung zwiſchen den öſt— 

lichen Provinzen und der Kapfkolonie 
und Natal iſt unterbrochen, da die 

Boeren die Drähte durchſchnitten haben. 
Adelaide, Kapkolonie, 14. März. 

Kritzinger's Boeren-Kommando bewegt 

ſich nordwärts und iſt drei britiſchen 

Kolonnen entgangen. Es marſchirte 

hier vorüber, ohne einen Angriff zu 

machen. Ein Boer überrumpelte vier 
eingeborene Spione und erichok drei 
derjelben. Kritinger’s Leute haben die 
| fämmtlichen Pferde des Albany- Bezirks 
mitgenommen, und da die Thiere regi— 
| ftrirt waren, jo mird England das 

Vergnügen haben, die Beliger mit 10,- 

000 Pfund Sterling zu entjchädigen. 

„ Fourageure behandelten die Be- 

ner des Bezirks fehr anftändig, 

— aber mit aller Entſchieden— 

heit die Pferde, ſowie das nöthige Fut— 

ter. Es wurden jedoch keine Gebäulich— 
keiten von ihnen zerſtört. In vielen 

Fällen haben fie jogar für ihre Mahl: 

zeiten bezahlt. 

London, 15. März. Eine Depejche 
aus Durban, Natal, befagt: Ein 
dlüdtling aus Klerföporp berichtet, 
daß der DBoeren = General Delarey 
fürzlich, nachdem er durch General Me: 
Methuen zu Harotbeeitfontein eine 
Niederlage erlitten, fünf Oefangene 
habe erfchießen lafjen, darunter zmei 
Briten und drei Holländer, die denBri- 
ten den Neutralitäts - Eid geleitet hat- 
ten. Ein anderer Brite, der ebenfalls 
mit diefen gefangen war, entmwijchte. 

Pietermarigburg, Natal, 15. März. 
Der Prozeß gegen den herborragend- 
ſten holländiſchen Rebellen in Natal, 
De Jager, endete mit der Verurthei— 
lung des Angeklagten zu fünf Ehr 
Haft und einer Geldbuße von 25,000 
Dollars. De Jager war als Boeren— 
Kommandant thätig geweſen. Seine 
Vertheidigung beſtand darin, daß ein 
Transvaal-Burgher-Gerichtshof ent— 
ſchieden habe, daß er, obwohl kein na— 
turalijirter Bürger, den Boeren An— 
hänglichfeit jchulde. 

London, 15. März. Eine heute früh 
befannt gegebene Depejche von Lord 
Kitchener jchmeigt fich To geflilfentlich 
über die friedensperhandlungen“ aus, 
daß te zu vem Schluß Führen muß, 
daß garnichts von genügend be=- 
ftimmtem Charafter erzielt worden ilt, 
um den Glauben an ein Cnde des 
Krieges zu unterjtügen. 

Auch deuten General Frenchs Bewe— 
gungen durchaus nicht auf ein Aufhö— 
ren der Feindſeligkeiten hin, obwohl es 
in Ermangelung eines Datums nicht 
gerade ausgeſchloſſen erſcheint, daß 
ſeine angeblichen Erbeutungen ſich auf 
eine frühere Zeit beziehen könnten. 

London, 15. März. Eine Depefche 
aus Pretoria meldet, daß der Boeren- 
General De Wit zu Senetal (Oranje- 
Staat, füdöjtlih von Kroonitad), ein- 
getroffen fer, und fügt binzu: 


„Sb: 


' gleich fein unmittelbares Gefolge nur 


| 


| 
| 
| 


’ 
} 
i 
I 


Hein ift, befindet fich jet De Wet in 
einem Diftritt, mo er wahrjcheinlich be= 
trächtliche Verltärfungen erhalten wird, 
und er beabfichtigt wahrscheinlich, um= 
beritreifende Schaaren Republikaner, 
die es in den Diftriften Dornderg und 
Korannaberg immer gibt, zu fich her- 


| anzuzieben.“ 


| 
| 


| 


Terner meldet Die Depefche, daß der 
britifche General French im Pietretief- 
Diſtrikt t Transvaal) durch angeſchwol⸗ 
lene Strom-Furthen zurückgehalten 
worden, indeß jetzt imftanbe jet, fich tie= 
| der zu bewegen. 

Eine neuerlihe Depeihe aus Kap: 
ftadt berichtet, daß Scheepers und Mi: 
len3 Boeren-Kommandos, Die in der 
Kapkolonie operiren, ſich ſüd wärts 
gewendet haben und ſich jetzt 40 Meilen 
von Willowmore befinden, und daß die 
Briten ihnen folgen. 

Drespen, 15. März. Der Amts— 
hauptmanit in Zittau, Sadjfen, waritt 
in den öffentlichen Blättern auf’3 Reue 
bor britifchen Werbern und bittet, wo 
immer foldhe arftaucen follten, fofort 
die Polizei zur benachrichtigen. 

Im Haag, 15. März. Henri Roche- 
fort und andere Parijer Boerenfreunde 
find gegenmärtig bier und beiprechen 
fih mit Vertretern der beiden ſüdafri— 
fanifchen Republifen. Sie werden aud 
den Präftdenten Krüger in Utrecht be- 
Tuchen. 

Berlin, 15. März. Der junge Chri- 
ftian De Wet, Neffe des berühmten 
Boeren = Generals aleihen Namens, 
befuchte heute den Reichstag und hatte 
mit einer Anzahl hervorragender 
Reichstags-Abgeordneten Unterredun- 
gen. 


Dr. Sigl vom Schlag gerührt. 


Münden, 15. März. Der Heraus- 
geber des „Bairifchen Vaterland”, Dr. 
Sigl, der, iwie jüngjt gemeldet, als gei- 
ftesgeftört in eine SHeilanftalt bei 
Muncden gebracht wurde, bat einen 
Schlaganfall erlitten, Durch den er auf 
der linten Seite gelähmt wurde. 

ee — 


ı Lejet Die „gonntagpoft« 


| 


| 
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Das aueh — 


Deroulede und Buffet dürfen ſich in der 
Schweiz nicht ſchlagen. 


Lauſanne, Schweiz 15. März. Das 
Duell, welches heute zwiſchen den fran— 
zöftfchen Berbannten Paul Deroulede 
und Anpre Buffet ftattfinden follte 
(anläßlih eines Streites über Das 
Vorgehen der Ropyalifien zur Zeit des, 
bon Deroulede und Marcel: [-Habert ge= 
planten Stoatsitreiches in Paris, bei 
der Leichenfeier für Präfident Faure), 


ı ten. 


it aufgegeben worden, da die Schweiz | 


zer bereits ein Ausweilungs-Defret 
gegen bie beiden Kampfhähne erlailen 
hatten Sp bejagt menigitens eine 
„offizielle“ Ankündigung der Vertreter 
Deroulede’s und Buffer’s. 

Die Sefundanten erklären, gegen die 
Polizei-Intervention laſſe ſich nichts 
machen, und überdies ſei der Urſprung 
des Streites ein politiſcher geweſen, 


und daher die Ehre der beiden Kom— 


battanten nicht „gedämäiſcht“, 
auch nicht reparaturbedürftig. 
Ob dieſer Verzicht ein endgiltiger iſt, 
muß dahingeſtellt bleiben. 
Gefällt ſeinen Genoſſen nicht. 


Berlin, 15. März. Nicht nur den 
anti-ſozialiſtiſchen „Scharfmacher“⸗ 
Organen, ſondern auch den Sozial— 
demokraten ſelbſt ſcheint die mehrer— 
wähnte Unterhaltung des heſſiſchen 
Sozialiſtenführers Ulrich mit dem 
Großherzog von Heſſen, auf einem 
Bier-Kommers des heſſiſchen Kammer— 
präſidenten in Darmſtadt, gar nicht zu 
behagen. So verhöhnte in einer Ge— 


daher 


Chineſiſches. 


Tien-Tſin, 15. März. Die Briten | Eine Erfinder:!de 


und die Ruffen ftreiten fich über die 
Grenzen des Eifendahn-Eigenthums in 
der rujfiihen Konzeffion, und die bei= 
derfeitigen Wachmannjchaften ſtehen 
ganz nahe bei einander. Die Briten 
haben bedeutende Verftärfungen erhal- 
E3 mag böje Auftritte geben, 
menn die Rufen fich nicht zurüdziehen. 

Die Gerüchte von einem japanifch- 
ruſſiſchen Krieg wollen nicht verftum- 
men. 

(Siehe auch die Depeiche „Deutfcher 
Reichstag!“) 


— Lokalbericht. 


Aus dem Keriminalgericht. 


Der Proje$ von Dr. Regent und Genofjen 
dem Ende nabe. — Einer der Geichwo- 
renen erfranft.— £rau Malonev 
bekennt ſich ſchuldig. 

Alexander Forbes, einer der Ge— 
ſchworenen, welche über Dr. Regent 
und Genoſſen zu Gericht ſitzen, erklärte 
geſtern dem Richter Gibbons, daß er 
ſich infolge der ſich ſeit drei Wochen 
hinſchleppenden Verhandlungen ſo hun— 
deelend fühle, daß er ausſpannen 
müſſe, wenn nicht der langwierige Pro: 
eh in fürzefter Zeit ein Efide erreichte. 
Der Richter drang nunmehr in die 


| Anmälte, von allen Weitfchmeifigfeiten 


Abftand zu nehmen, jtets bei der Sache 
zu bleiben und fich zu bemühen, ven 
Prozeß, wenn irgend möalich, heute zu 
Ende zu führen. Die heutige Verhand- 


nerfichafts-Berfammlung derSozialift | Yung begann mit einer unerwarteten | 


Huppenlaß den Barteivoritand megen 
deſſen Schwächlichteit der Regierung 
gegenüber. Bebel verdiene, erklärte der 
Redner, ein Denkmal in der neuen In— 
validenſtraße oder in der Siegesallee, 
weil er im Reichstag für die Soldaten 
Khalikohoſen ſtatt überhaupt keine 
Hoſen empfohlen habe. (Anſpielung 
auf die Sansculotten (Ohnehoſen), 
wie zu Anfang der erſten franzöſiſchen 
Revolution die Proletarier genannt 
wurden, weil ſie im Gegenſatz zu den 
höheren Ständen keine Culotten 
(Kniehoſen), ſondern Pantalons 
trugen). Nachdem jetzt, fuhr der Red— 
ner fort, der heſſiſche Genoſſe Ulrich 
mit einem 
ſprochen habe, werde der grobe Auer 
(ſozialiſtiſcher Reichſtagsabgeordneter) 
demnächſt wohl in Kniehoſen und 
Wadenſtrümpfen neben den hochadeli— 
gen Damen bei Hofe erſcheinen. 
Doppel: oder Fisiwitstarif? 

Berlin, 15. März. Es Steht feit, daß 
die, vom Finanzminilter Dr. von Mi— 
quel geführte Mehrheit des preußiichen 
Siaatsminifteriums einen Doppeltarif 
(Marimal- und Minimal-Zol) für 
Yanomirtbichaftlide Produkte befür— 
mortet, wodurch die Reaterung in böl- 
ige Abhängigkeit von den Uarariern 
geriethe. Es ift noch undefannt, ob 
Reichsfanzler v. Bülom fich ebenfalle 
für einen Doppeltarif oder für einen 
Ginheitstarif entfcheiden wird; ſeine 
Entfchließung jteht aber unmittelbar 
bevor. Die Erregung des Agrarıer und 
Anti-Agrarier ifi daber in diefem Mo 
ment auf's Höchſte geſtiegen und ſpie— 
gelt ſich in der beiderſeitigen Preſſe 
deutlich wieder. 

Aus dem Gefängniß entwiſcht. 

Berlin, 15. März. In Gumbinnen 
iſt der Unteroffizier Merten, der im 
Verdacht ſteht, an der Ermordung des 
Rittmeiſters v. Kroſigk vom 11. Dra— 
goner-Regiment mitbetheiligt geweſen 
zu ſein, 
fängniß entſprungen. Er hatte mit der 
Behauptung, daß ſein Zellenfenſter un— 
ſchließbar ſei, mehrere Gefangenenwär⸗ 
ter in ſeine Zelle gelockt, und während | 
diefe das Fenſter eifrig unterſuchten, 
entwiſchte Merten durch die offene 
Thür und ſchlug dieſe hinter ſich zu, 
ſodaß die Wärter eingeſperrt waren. 

Morgengruß der Bremerinnen. 

Berlin, 15. März. Frühmorgens fand 
Kaiſer Wilhelm im Vorzimmer zu ſei— 
nem Schlafkabinet die Adreſſe vonBre- 
mer Frauen und Jungfrauen auf einem 
prachtvollen Blumentiſch vor. Er war 
von dieſem Morgengruß ganz entzückt 
und beauftragte denGeſandten derHan— 
ſaſtädte, Dr. Klügmann, 
Damen ſeinen herzlichen Dank zu über— 
mitteln. Die Adreſſe trägt 4205 Unter— 
ſchriften. 

Das Caſtellane⸗ odays-Duell. 

Paris, 15. März. Das Duell zwi— 
ſchen dem Grafen Voni Caſtellane und 
dem „Figaro“-Herausgeber De Rodays 
findet am Samſtag, in ſtrengſter Abge— 
ſchloſſenheit, mit Piſtolen ſtatt. 

Paris, 15. März. Graf Boni Caſtel⸗ 
lane, der verpumpte Schwiegerſohn 
Goulds, hat die Forderung von De 
Rodays, dem „Figaro“-Herausgeber, 
den er geſtern geohrfeigt hatte, zum 
Duell angenommen. Die beiderſeitigen 
Sekundanten ſind ausgewählt. Man 
iſt in Paris ſehr erregt über den „Eh— 
renhandel“. 

RKaiſergeſchenk für Mataafa. 

Berlin, 15. März. Der Ziſeleur 
Rohloff dahier fertigt nach Angaben 
des Kaiſers als Geſchenk des Letzteren 
für den Häuptling Mataafa auf Sa— 
moa einen ſilberverzierten Häuptlings⸗ 
ſtab, an deſſen Spitze ſich ein heller 
Roßhaarſchweif befindet. 

Nationalökonom geſtorben. 

Wien, 15. März. Hier iſt der Na—⸗ 
tionalbkonom Profeſſor Dr. Wilhelm 
Neurath geſtorben. Er ſchrieb unter 
Anderm: „Syſtem der ſozialen und 
politifchen Defonomie“,. „Das Recht 
auf Arbeit“, „Fundamente der Bolt 


wirihſchaft!. 


leibhaftigen Fürſten ges | 


aus dem Unterſuchungs-Ge⸗ 


| 


den Bremer | 


| fomwie theilmeije Calumet 


Ueberrafehung für beide Parteien, in- 
dem Frau Delia Mahoney den Richter 
bat, die Erklärung, daß fie nicht fchul- 
dig fei, zurüdziehen und fich ſchuldig 
befennen zu dürfen. Ihrem Wuntche 
murde entiprochen, die Gejchworenen 


Mahonen, die fchon vor mehreren Mo- 
naten, im D’Grady Falle, zu Zucht: 
hausftrafe verurtheilt worden tft, in 
ihre Zelle zurüdgeführt. Xhr Anmalt 
Lamrence B. Bonle erklärte, dat feine 
Klientin infolge feeliiher Aufregung 
dem BZufammendbreden nahe und 
nicht länger im Stande gemejen jei, den 
Verhandlungen beizumohnen. 


Die Kolleftoren jäumig- 


Dbmohl das Gejeg vorjchreibt, daß 
die Iopon-Kolleftoren ihre Steuerbü- 
cher bis jpäteltens am 10. März dem 
County = Schabmeijier abzuliefern 
haben, fo haben bislang erft acht diejer 
Beamten Bericht erjtattet, und Der 
County-Schatmeilter wird erfi Ende 
des Monat2 die Bilanz der lebten | 
Steuer = Erhebung ziehen können. 
Dreißig meitere Hilfs-Arbeiter 
vom Sounty-Schaßmeifter 
morden, um die Arbeit nach Kräften zu 
beichleuniger. Bis jet baden _erft die 
Kolleftoren der folgenden Iomns ihre 
Bücher abgeliefert: Lafe View, Jeffer- 
fon Late, Orland, Ri, Schaumburd, 
und Hyde 
Park. 


— — —ñ— — 
Jones will nicht. 


OberbaukommiſſärMeGann benach— 
richtigte heute die Abwaſſerbehörde da— 
hin, daß dieſelbe die Erlaubniß der 
ſtädtiſchen Behörde zum Bau der neuen 
Klappbrücke an Main Str. und Aſh— 
land Ave. nur unter der Bedingung er— 
halten werde, daß die Arbeit unter der 
Aufſicht von ſtädtiſchen Inſpektoren, 
die von der Abwaſſerbehörde zu beſol— 
den ſind, ausgeführt werde. Präſident 
Jones von der Abwaſſerbehörde erklär— 
te, daß dieſelbe nie auf dieſe Bedingun— 
gen eingehen und den Bau der Brücke 
einfach aufſchieben werde. 


Tritt zurück. 


Mayor Bates aus Evanſton kündig⸗ 
te heute an, daß er von der Bewerbung 
um MWiederermählung zurüdtrete. Die 
Sraktionsitreitigfeiten, zu denen e3 
neuerdings in der republifanifchen 
Partei der Vorjtadt gefommen fei, mä- 
ren ihm zu Schmußig, erklärt er. 


* Nas. Healy erlag heute in jeiner, 


: im Gebäude Nr. 3027 Xoomis Straße 


gelegenen Wohnung den Verlegungen, 


ı bie er bor acht Tagen gelegentlich einer 


| 


ö 


Prügelei erlitten hatte. 

* In feiner Wohnung, Nr. 57 | 
ı Ehurill Etr., liegt zur Zeit County: 
tommiſſär Hulsman an einem Herzübel 
in fritifhem Zuftand darnieder. Die 
Uerzte finden es noihmwendig, ihm ber 
heftigen Schmerzen wegen fortwährend 
Dpiate zu geben. 

* Der zehnjährige George Sarton 
und der um ein Jahr jüngere Willie De 
Kofer, die unter dem Verdachte verhaf- 
tet morden waren, den jechsjährigen 
Fred Tegtmeper in der Nähe der an 64. 
Str. und Champlain Xoe. gelegenen el- 
terliher Wohnung überfallen und um 
35 Tents beraubt zu baben, mwurben 
beute von Richter Quinn wegen Man: 
gel3 an Bemweifen mit einer Verwar- 
nung entlaflen. 


Das Wctter. 


Vom Wetter-Bureau auf f dem AuditoriumsThurm 
wird für die nähften 18 Stunden folgendes Mettır 
in Ausjicht geitellt: 

GEhierge und Umgegend: Schneegeitöber Heute Abend 
und möqlierieife auh Samftag Vormittag, bei ge: 
ringen Ubmweihungen in der Temperatur. Der nice 
drigitie Toermomgterftand beute Nacht wird zwiſchen 
23 un 30 Grad über Null betragen; lebthafter Nord: 
oſtwind. 

Ilinois uud Judiana: Heute Abend Schnesgefö: 
ber, aın Samftag wahriheinlih imAllgemeinen ihen; 
ftarfer Mordiseftioind. 

In Ebicago ftellte jich_der Temperaturftand bon 
seheen an bis beute Mittag ivie folgt: Abends 


a 


| Beite | 


| Deutfche Zeitung 


Verzeihlicher Irrthum. 


chlupf von Falſchmünzern gehalten. 


Die Polizei der Weit Chicago Ube.- 
Stotion war geitern Abend von Be— 
mwohnern der Nord Troy Straße darauf 
aufmerfjam gemacht toren, daß fi 
in dem alten Schuppen hinter dem leer= 
ftehenden Gebäude No. 247 der nämli- 
chen Straße muthmaßlich eine Falfch- | 
müngzer-Werfftatt befinde, da man aus 
derſelben wohl verdächtiges Geräuſch 
vernähme, aber noch keinen Einblick in 
das Thun und Treiben der beiden Män— 
ner in derſelben habe nehmen können. 
Die mit der Enthüllung dieſes Geheim— 
niſſes beauftragten Poliziſten fanden 
die Thüren und Fenſter des Schuppens 
verrammelt vor. Mit Mühe erzwangen 
ſie ſich einen Zugang. Groß war ihr Er— 
ſtaunen, als ſie dort ſtatt der erwarteten 
Falſchmünzer-Ausrüſtung ein großes 
Luftſchiff vorſanden. Als der Erbauer 
und Beſitzer deſſelben wurde alsdann 
der No. 1495 Fulton Straße wohn— 
hafte Bauunternehmer WilliamHorgan 
ermittelt, welcher ſeit mehr als 25 
Sahren der „Bridlayers’ Union“ als 
Mitglied angehört, zu feinem Privat- 
vergnügen fich mit der Luftichiffahrts- 
funde bejchäftigt und zur Zeit dort ein 
neues, bon ihm erfunbenes Luftſchiff 
— Vor zwei Jahren bereits 
hatte Horgan eine derartige Maſchine 
in kleinerem Maßſtabe fertig geſtellt. 
Das Ergebniß der damit in der Vor— 
ſtadt Berwyn unternommenen Luft— 
durchquerungs-Verſuche war ein ſo 
günſtiges, daß der Erfinder ſich veran— 
laßt fühlte, mit Hilfe ſeines Schwieger— 
fohnes Michael Holſinger, eines tüchti— 
gen Mechanikers, ein großes Luftſchiff 


zu bauen. In aller Heimlichkeit waren 


ie | fie die Flugmaſchine fertiggeſtellt. 
wurden in Kenntniß geſetzt und Frau nach Eintritt des Frühjahrs wollten ſie 


Beide an die Ausführung des Planes 
gegangen. Vor wenigen Tagen hatten 
Erſt 


jedoch ihren neuen Segler, der ſie ſicher 
zur Höhe hinauf durch die Luft und 
wieder herab auf den feiten Boden 
führen folf, probiren und alödann Die 
Welt von ihrer neuen Erfindung ge= 


| bührend unterrichten. Xebt, da ihr Ge- 


find RK 
angefteflt | | aebung von Straßenbahn-Gerechtfame 


hbeimniß dur die Neugierde jener 
Nachbarn verrathen worden ift, wollen 
fie ihren Aufftieg Ichon in nächfter Zeit, 
Tobold jich eine günstige Gelegenheit das 
zu bietet, unternehmen. 
— — —û e r e — 
Eine neue Platform. 


Die Municipal Voters' League legt ſie den 
Alderman-Kandidaten vor. 

Die „Municipal Voters' League“ 
hat eine Platform entworfen, welche 
ſie unter den verſchiedenen Aldermen— 
Kandidaten zwecks Unterſchrift zirku— 
liren läßt. In Bezug auf die Ver— 


| beiagt die Platform, daß diefelben auf 
ı feine längere Zeitdauer, al3 20 Jahre 


| vergeben 


| League unterzeichnet, verpflichtet 


| 


werden 
daß die Stadt 


ſollen und 
einen angemeſſe— 
nen Theil der Brutto-Einnahmen 
der Geſellſchaften als Entſchädigung 
erhalten ſolle. Der Kandidat, welcher 
die Plattform der Municipal Voters' 
ſich 
dadurch ferner, für die folgenden Be— 
ſtimmungen einzutreten: Der Fahr— 
preis auf den Straßenbahnen ſoll 
während der Stunden der größten 
Frequenz ermäßigt werben; der Stadt- 
rath joll daS Recht haben, den Betrieb 
ber Bahnen, jomweit der Fahrplan in 
Betraht fommt, vernünftigen Anfor- 
derungen gemäß zu requliten; die 
Stadt hat das Recht, nach Ablauf der 
Gerechtſame die Straßenbahnlinien ge- 
gen einen angemefjenen Preis für das 
greifbare Eigenthum der Gejellfchaften 
zu erwerben; diejelben jollen fih aus- 
drüdlich aller Anfprühe auf Grund 
bes jog. „99 Jahre-Gejehes“ begeben. 


Eacht zulekt und am Beiten. 


Die folgen sines Melonen: Bandels. 


Bon einer Jury vor Richter Clifford 
murde heute Charles W. Lafher, von 
der Rommiffionshandlung ©. Lafher 
& Son, No. 193 South Water Str., 
berurtbeilt, dem in Wafhington, Jnd., 
mohnhaften Fruchthändler Carter 8. 
Littel $5000 Schadenerfaß zu zahlen. 
Littell hatte nämlich im Sommer 1898 
der Chicagoer Firma eine große La— 
dung Melonen zugehen laflen. Chas. 
W. Lafher weigerte fich unter dem Bor- | 
geben, jte jeten verdorben, die Früchte 
anzunehmen. Daraufhin eilte Littell 
hierher und verfaufte die Melonen an 
eine andere Firma. Lafher & Son lie- 
Ben ihn wegen in Chicago unberechtig- 
ten Verfaufes von Früchten verhaften 
und dem Polizeirichter Martin vor: 
führen, der den Angeklagten aber frei- 
ſprach. Alsdann kehrte Littell den 
Spieß um, und richtete deſſen Spitze 
gegen ſeine Verfolger. 


— — —— — 
Bier neue Blatternfälle. 


Dem Gefundheitsamt find vier neue 
DBlatternfälle gemeldet worden, und die 
Patienten, die ohne Ausnahme nie 
geimpft worden find, haben Unterkunft 
im folir-Hofpital gefunden. E3 find 
dies: 

William Schiebet, 26 Jahre alt, No. 
5920 25 Sale Str. 

Louis Wimler, 30 Jahre alt, No. 
1341 State Straße. 

Horacio Medland, 25 Jahre oli, traf 
gejlern von Stanley, Wis., hier ein. 

Ihomas McOram, 28 Jahre alt, 
No: 311 Dft 14. Straße, 


Anzeigen. 


Zahrgang. — No. 63 


YArbeiter-Angelegenheiten. 


ritätte für einen Unter: | Die Drucder mehrerer englifcher Sertungen 


legten gejtern Abend die Arbeit nieder. 


Die Briefmafers’ Alliance ift auf die jtädti- 
ihe Dermwaltung wüthend.— Richtig: 
ftellung irriger Angaben. 

Der VBollziehungsausfhuß der In: 
ternational Printing Preßmen’3 Union 
ordnete gejtern Abend einen Streit 
fämmtliher von dem Chicagoer Zei: 
tungsherausgeberverband bejchäftigten 
Druder an, weil die Zeitungsheraus- 
geber fich geiweigert hatten, Bejchwerben 
betreff3 der von dem Herausgeber ber 
„News“ und des „Record“ entlaffenen, 
zur Gemerfjchaft gehörigen Druder 
als begründet anzuerkennen, und es ab- 
lehnten, die Forderungen der Union zu 
berüctfihtigen. Der Streik, durch den 
das „Ehronicle,“ der „Iimes-Herald,” 
die „ZIribune,” der „Record,“ die 
„Netns,“ das „Journal“ und die „Boft“ 
in Mitleidenfchaft gezogen wurden, trat 
um elf Uhr in Kraft. Der Herausge- 
ber des „Ehronicle“ gab indeß im leh- 
ten Augenblide flein bei und unter 

zeichnete ein für die Dauer bon fünf 
— bindendes Uebereinkommen mit 
der Gewerkſchaft, was gleichbedeutend 
mit ſeinem Austritt aus dem Heraus— 
geber-Verbande iſt. H. H. Kohlſaat 
vom „Times-Herald“ und Geſchäfts— 
führer Dillon von der „Tribune“ 
weigerten ſich indeß ſtandhaft, die 
Forderungen der Gewerkſchaft zu 
erfüllen. Die Veranſtalter des Strei— 
kes behaupten, daß das Erſchei— 
nen dieſer Zeitungen nur dadurch 
ermöglicht wurde, daß dieſelben auf 
den Preſſen des „Record“ gedruckt 
wurden. Der „Record“ wurde durch 
den Streik nicht beeinflußt, da der Her— 
ausgeber Victor F. Lawſon, der angeb— 
lich den Sturm heraufbeſchworen hat, 
allen Eventualitäten dadurch vorgebeugt 
hatte, daß er ausjchließlich zu feiner&e- 
mwerkichaft gehörige Druder beichäftigt. 
Die „Iribune” erfchten mit einftündiger 
VBerjpäatung. Das von U. U. MeEor: 
mad adreifirte Ultimatum lautete mie 
folgt: 

In einer Berfammlung des bevoll- 
mädhtigten Vollziehungsausfchuffes der 
Web Preßmen's Union Nr. 7 und der 
MWeb Preb Aififtent Union Nr. 4 wurde 
beichloffen, daß, wenn nicht ein Ueber— 
einfommen zwijchen den inbolvirten es ' 
merfichaften und den Mitgliedern des 
Herausgeber - Verbandes bis Donner= 
ftag, den 14. März 1901, vpr elf . 
Abends, unterzeichnet worden fei, 
feinem Mitglieder einer ber — 
ten Gewerkſchaften geſtattet werden 
würde, in den in Frage kommenden 
Officinen in Arbeit zu verbleiben und 
die International Printing Preimn’ 
Affiltants’ Union of North America 
würde erflären, daß die betreffenden 
Herausgeber eine feindfelige Haltung 
aegen die organifirte Arbeit an ben Tag 
legen. Das Ultimatum wurde erlaffen, 
nachdem der Herausgeber-Verband e8 
cm Mittmoc) endgiltig und entſchieden 
abgelehnt hatte, mit den Beamten der 
Gewerkſchaft zu konferiren. 

Das Gebäude des „Record“ wurde 
polizeilich bewacht. Man ſah während 
der Nacht in der Nähe des in Betracht 
fommenden Zeitungsgebäudes eine An- 
zahl Streiferpoften, die aber bald einge- 
zogen mwurben. 

Die Brietmaters’ Alliance, zu ber 
fämmtliche, zu Gemwerkihaften gehörige 
Ziegelftreicher Chicagos gehören, jind 
erbittert über die ftäbtijche Verwaltung, 
weil biefelbe angeblich die in Verbin- 
dung mit dem ftäbtifchen Arbeitshaufe 
jtehende Ziegelei, in der die Ziegel aus- 
[chließlich von Sträflingen — 
werden, zum Nachtheil der organiſirten 
Arbeit in auffälliger Weiſe begünſtigt. 
Die Ziegelſtreicher ſind entſchloſſen, 
ihren Einfluß während der kommenden 
Wahl geltend zu machen und dem 
Mayor Harrifon, wenn möglich, eine 
gründliche Schlappe beizubringen, wenn 
derjelbe nicht die Abftellung 
des gerügten Uebelftandes anordnei. 
Die Ihatjache, daß fürzlich der Kom- 
miſſär für öffentliche\frbeiten, MeGann 
eine Verpolltommnung der Ziegelei des 
Arbeitshaufes empfahl, melchesberen 
Kapazität auf 8 Millionen Ziegel pro 
Jahr bringen würde, wird al Haupt: 
grund für das Vorgehen der Ziegel- 
brenner angeführt. Außerdem jollen 
in der verpönten Ziegelbrennerei bver- 
fertigte Badfteine in offenem Markt 
zum Bau von Privathäufern, und zivar 
für $1.43 das ZTaufend billiger, als 
| von den Gemerffchaften hergejtellte, 
berfauft worden fein. Um geeignete 
Maßnahmen zmeds Abftelung der 
Uebelftände zu treffen, bat bie 
„Alliance“ auf Sonntag eine Spezial» 
jigung anberaumt. 

Die „Carpenters Society of Chicago“ 
mwünfcht einen in einer biefigen eng= 
Iifchen Zeitung vom 8. März veröffent- 
lichten Bericht dahin richtig zu fiellen, 
daß fie fein Komite ernannte, um mit 
der „Amalgamated Society of Earpen- 
ter3“ oder irgend einer anderen Kör— 
perfchaft zmwed3 Aufnahme in deren 
Verband zu verhandeln. Die „Carpen- 
ter Society of Chicago“ fühlt fich ala 
folche ganz wohl, um fo mehr, als fie 
einen Vertrag mit der „Carpenter & 
Yuilders’ Afjociation” geihloffen- hat. 
Auch zählte fie nicht, wie irrihümtich. be- 
tihtet, 250, fondern 484 gut fichenbe 
Mitglieder. 

— — — 

* Wm. Lino, ein in der Nähe von 
Glen View wohnhafter Farmer, beging 
heute früh Selbſtmord. Der Koronet 
wurde benachrichtigt. Derſelbe wird 
heute Nachmittag den üblichen Inqueſt 
abhalten. 
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—— Konfirmation 


Neueſte in allen Departements; noch nie 
Große Aus: 


den neuen Frühjahrsszarben; 


Weihtwaaren, Stidereien, Spiten, Schuhen, Strümpfen, Hand: 


ſchuhen, Schmuckſachen ıc. 


Unſer Cloak-Departement iſt komplet. 


Frühjahrs-Jackets, Waiſts und Skirts ſind angelangt und laden wir unſere 


Kunden zu einem Beſuch in unſer Geſchäft ein. 


Achtungsvoll 
Ernst H. Knoop. 
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Mezik. Government, Gold 
Schwedisge Government 4proj. 
Ehicago Stadt und Prainage, Gook | 
Gounty, Eifeubahu, Straßenbau, E 
Sohdbahn, Has und Elektr, fowie J 
auf auswärtige Stadt- und andere | 


auie Bonds. 
den genaneflen Preifen. 


Jredilhriefe und Werhfel 


auf alle Hauptpläte CFuropas, oft: 
und telegraphiiche Auszahlungen. Dan 
menbe ji an und in beutjch oder eng: 


liſch 


—IV 


Bankgeſchäft, 
8. Wolenuberger, Mar. Bond: Dept. 
182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 
mifgmd* 


— 


giree sefllichen Gelegenheiten — 

wir unſer reichhaltiges Lager importirter 
ſowie alle Sorten hieſiger Weine, darunter 
den don den beiten Aerzten ſo ſehr empfoble: 
nen BLACK ROSE. Außerdem enthält unier 


‚Lager bie größte Amdwahl feiner Whiöfies, 
guteBortw eine, Arac, Anımaica 
echtes Zwetſchenwaſſer, Kirihmaiier x. 


Kirchhoff & Neubarth Co.. 
58 * 55 Safe Etr. Tag,difejon* 


KE, Mein 2597. 2 Ihüren öflih von State Sir, 


Sproj. | 


An- und Verkauf zu 1 
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_Finanzielles. 


'Foreman Bros. 
Banking Go. 


| Eüdoft-Ede uSalle und Madilon Str. 


Kapital... S500,000 
Veberihuf.. 5500,000 


| BEDWIN G. FOREMAN, Präfident. 


OSCAR @. FOREMAN, BicePrüftenk 
GEORGE N. NEISE, Aaoffivex, 


| Allgemeines Bant : Geihäft. 


Konto mit Firmen und Privat- 
verfonen erwünfdt. 


Geld aus SGrundeigenthum 
zu verleihen. „unam 


— 


Erste Hypotheken, 


i&reibt wegen Kitten, 
H. ©. Stone & Co,. 206 La Salle Sir. 


— 


Tragt ein Paar 
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Damen-Schu 
In Eurer Nahbarihaft nun 


Dieſe 
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Refet Die 


SONNTACPOST. 


Mufolino, der Brigant. 


In Calabrien zieht jet ein ganzes 
Infanterie-Regiment gegen einen ein= 
zelnen Mann zu Felde. Hunderle von 
Poliziften und Taufende von Soldaten 
durchſtreifen die Gebirgspfade bei Reg— 
gio und SanStefano, um dem Brigan— 
ten Muſolino, der keine Genoſſen hat, 
auf die Spur zu kommen. Aber alles 
Suchen iſt vergeblich: denn die Gebirgs— 
bevölterung verehrt heute Mufolino | 
abadttifch und wird ihn nie außliefern. 

Wie ift diefe merfwürdige Er= 
Icheinung zu erklären? Ein italtenifches 
Blatt jagt es: “Musolino e ım 
brigante, che . . MON 6 u 
brigante,” das heißt: Mufolino ift ein 
Räuber, der... fein Räuber ift. $n der 
That, Rinaldo Rinaldini iſt über- 
trumpft, und Karl Moor hat ſeinen 
Meiſter gefunden. Die italieniſche 
Räuberromantik iſt in voller Glorie 
auferſtanden. 

Die Idee des Räuberthums als einer 
Auflehnung gegen die geſellſchaftlichen 
Mißſtände, als einer ſelbſtherrlichen 
Vergeltung hat in Muſolino einen 
neuen, idealen Vertreter gefunden und 


jene eigenthümliche Verquidung von 
| Banditenthum und Frömmigfeit, die in 


den Abruzzen zu Haufe ifi, bat im Falle 
Mufolinos den höchiten Grad erreicht. 
Nicht nur das Volt webt einen Ölorien= 
Ichein um fein Haupt; felbit die Intel— 
ligenz Italien's gefiebt zu, daß 
Mufolino wie ein fühnender Brieiter 
morbe, daß diejer Brigent den heiligen 
Eifer eines unbeuafamen Wpoftels ber 
Rashe zur Schau trage. Der Dichter 
Roberto Bracco jagt von ihm: „Wenn 
er fein Brigant wäre, wäre er ein Wuns 
berthäter.“ 

Ihatfächlich ift alles, mas Mufolino 
betrifft, in hohem Grade romantijch, ja, 
es ftreift oft ans Myitifch- Wunderbare. 
Man glaube nicht etwa, da Mufolino 
gleich den meifien feiner italienijchen 
Berufsgenoffen einer ehrfamen Brigan- 
tenfamtilie entjtamme. Er war bis zu 
feinem ziwanzigiten Jahre ein unbe= 
fcholtener Holzfäger, der da3 Blut ver> 
abſcheute. 

Da wurde er von einem gewiſſen 
Zoccali fälſchlich beſchuldigt, meuch— 
lings einen Schuß auf ihn abgefeuert 
zu haben. Der Bürgermeiſter und der 
Gemeinderichter ſeines Heimathsortes, 
welche ihn als einen politiſchen Gegner 
haften, bei ten fi, ihn einzuferfern. 
Dean Itellte ihm ungerechtfertigtermweite 
die Schlechtefte Yeumundsnote aus und 
mit Hilfe einiger faljcher Zeugenaus- 
facen, die burch Getreide und Oliven— 
öl erfauft waren, gelang ed, Gtujeppe 


Mitfolino zu 21 Jahren Zuchthaus vers | 


urtbeilen zu laſſen. 


Kaum war das Urtheil verfündet | 
morden, da babnte fich ein junges, ſchö— 


nes Weib ben Weg bis zu den Ge- 
Tchworenen und rief mit ausgeftredten 
Arme: „Nichtzwürdige, Ihr habt einen 
Unfchuldigen verurtbeilt!” Nach diefen 


Worten ftürzte das Weird mit einem | 
Es war 


Schmerzensſchrei zu Boden. 
eine Baſe Muſolinos, welche ein Kind 
von ihm unter dem Herzen trug, und 
die die ſtarke Erregung getödtet hatte. 

Noch waren die Anweſenden durch 
das ungeheuerliche Urtheil und den tra— 
giſchen Vorfall, der ihm gefolgt, er— 
ſchüttert, da rief Muſolino gegen ſeinen 
Ankläger gewendet, mit rauher Stim— 
me: „Höre, Zoccali! Die Geſchworenen 
haben mich zu einundzwanzig Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. Merke Dir 
wohl: mit einundvierzig Jahren werde 
ich das Gefängniß verlaſſen, und wenn 
Du dann am anderen Ende der Welt 
ſein ſollteſt, ſo werde ich Dich zu finden 
wiſſen, um Dir das Herz aus dem 
Leibe zu reißen. Biſt Du aber todt, ſo 
tödte ich Deine Söhne.“ 

Dies geſchah am 27. 
1898. 

Muſolino wurde in's Ge fängniß von 


Gerace-Marina geführt und mit einigen 


andern Sträflingen gemeinſam in einer 
Zelle untergebracht. Aber es gelang ihm 
in nahezu wunderbarer Weiſe, aus dem 
Kerker zu entkommen. Mit den Finger— 
nägeln kratzten die Gefangenen ein Loch 
in die Mauer. Den Mörtel verbargen 
ſie in den Strohſäcken. 
Wunſch; plötzlich aber ſtießen ſie auf 
eine große Steinmaſſe, welche nicht zu 
bewegen war. Muſolino verlor alle 
Hoffnung. In der Nacht erſchien ihm 
nun ſem Schutzpatron, der heilige Jo— 
ſeph, und rieth ihm liebreich, den Stein 


fräftig an fich zu ziehen. — So wurde | 


der Meg frei, und die Sträflinge fonn- 
ten unbebindert fliehen. Mufolinos 
Genoffen wollten mit ihm zufammen= 
bleiben; aber Mufoltino trennte fich von 
ihnen, weil er mit Räubern gewöhnli- 
chen Sclages nichts aemein haben 
wollte. Xhn leitete nicht Habater, noch 
brutale Mordluft; eg war im darum 
au thun, eine furchtbare Vendeita zu 
veranstalten, oder, wie er fich aus- 
drüdte, Gerechtiafeit auf Erden zu 
Ihaffen! 

Mufolino geht nach Regaio und be= 
qinnt einen Kampf um’s Recht, wie ihn 
Michael Kohlhaas nicht hartnäckiger 
geführt. Seine erſte Sorge war, Zoe— 
cali aufzuſuchen. Aber dieſer hatte die 
Vorſicht gehabt, nach Amerika auszu— 
wandern. So konnte ſeine Rache nur 
ſeinen Sohn und ſeinen Bruder errei— 
chen. Eines Tages traf er die Beiden, 
wie ſie vom Markte heimtehrten. Ent— 
ſetzt flehten ſie um Erbarmen. — „Ich 
würde Euch leben lafien,“ jagte Mujo- 
Iino, „mern ich Zoccali finden könnte. 
‘hr feid fchuldlos, ich weiß es. Aber 
auch meine Bafe mar jchuldlos. Und 
auch ich war ed. Dies alles wird. jo 
heimgezahlt!“ 

Mit dieſen Worten erſchoß er beide. 
Einen Mauleſeltreiber, der ſie beglei— 
tete, ließ er unbehelligt. 

Sein nächſtes Opfer war Alaſſio 
Chircio, der Gemeindewächter, der ihn 
einſt feſtgenommen, geknebelt und mit 
Fußtritten traktirt. Er fand ihn, kne⸗ 
belte ihn, mißhandelte ihn in ganz der— 
ſelben Weiſe und tödtete ihn hierauf. 
Zwei Bauern, die vor Gericht gegen 
Muſolino falſch ausgeſagt, folgten 
Chircio in den Tod. 

Trotzdem nun 10,000 Lire auf ſei— 
nen Kopf ausgeſetzt wurden, ſetzte Mu— 
ſolino ſeinKachewerk unerſchrocken fort. 


September 


Alles ging nach 


7 —— 


— 


Unfern von — erdolchte er den ehe⸗ 
maligen Bürgermeifter, der feine Ver— 
uriheilung mitveranlaßt. Nun murbe 
ber vn auf 30,000 Lire erhöht. 

iefe Summe berlodte manche feiner 
Vertrauten zum Verrath. Aber als 
märe über ihm thatfächlich die fchügende 
Hand Giufeppes, wuhte Mufolino den 
Verräthern ſtets zuvorzukommen. Ei⸗ 
nen derſelben, dem er beſonders zuge— 
than geweſen war, traf er im Gebirge. 

- „Du haft mich ausliefern wollen“, 

fo Iprach er ihn an, „und würbeft e3 
verdienen, daß ich Die) tüdte. Aber 


aus Mitleid mit Deinen Kindern will 


Er feuerte und verwundete den Ver 
räther am Bein. Hierauf hüllte er ihn 
in ſeinen Mantel, 
Stitn und entfernte ſich. 


tüßte ihn auf die F 


Einem anderen Bauernburſchen, Uns | 


onio Biruci, gelang es, 
eine Falle zu loden. 
buch das Anzünden jeiner Pfeife dem 
lauernden Garabiniere das berabredeie 
| Zeichen geben, ala Mufolino feine Ab— 


| 
| ih Dir nur einen Denfzettel geben.” 
| 
: 
| 


ficht erriet; und ihn blisfchnell nieder- : B 


ſchoß. Den Carabiniere wollte er bloß 
| vermunden; da er ihn durch einen Zu: 
ı Fell tüdtete, wurde er tief melandolijch, 
| Er worf fich einem feiner Gönner, ei— 
nem begüterten Herrn aus der Umge 
gend, an Die Bruft und klagte: „Wie 
unglücklich bis ich!” 

Mufolino hat Gönner, die den niert- 
würdigen Briganten reichlich unter: 
ftügen und es ihm jo ermöglichen, fein 
Leben zu friften, cbne einen einzigen 
Akt gemeiner Räuberei zu begeben. Die 
Landbevölkerung beklagt ſich nicht über 
Muſolino, nicht nur, daß er keinem Un— 
ſchuldigen etwas zu —* de thut — er 
tritt oft ſogar als Wohlthäter der Ar— 
men, als Beſchüter der Bedrängten auf. 

Ein Verwalter von Roccaforte kehrte 
mit einem ziemlich bedeutenden Erlöſe 
vom Markte heim. Plötzlich trat ihm 
ein bewaffneter Brigant entgegen, gab 
ſich für Muſolino aus und verlangte 
die Auslieferung der Summe. Der 
Verwalter gab alles hin. Als er dann 
weinend weiter wanderte, trof ihn zu— 
fällig der wahre Muſolino. Er fragte 
ihn um den Grund ſeiner Trauer, und 
als er ſein Abenteuer erfuhr, ließ Mu— 
ſolino ſich den Weg zeigen, den der 
Dieb eingeſchlagen. Er holte ihn ein, 
nahm ihm das Geraubte ab und gab 
das Geld dem Bermolter zurück: „Ihr 
ſollt es alle wiſſen, daß Muſolino kein 
Räuber iſt. Wehe dem, der ſich erfrecht, 
| in meinem Namen zu rauben!“ 

Nun begreift man die Sympathie, ja 
ı die blinde Hingabe der calabrefifchen 
Gebirgsbewohner für Muſolin o. Sie 
ſehen in ihm die ideale Blüthe des ca— 
labciſchen Stammes: Kraft, Gewandt— 
heit und Stolz, Verwegenheit, Unab— 
hängigkeitsliebe und Gerechtigkeitsge— 
fühl. 





verſtändlich auf einem anderen Stand— 
punkt, und ſie hält es für eine Ehren— 
fache, Diefer primitiven Ausübung der 
Sufliz im Rahmen eines ziorlifirten 
Staates ein Ende zu machen. 


ten Mittel, Mufolinos nicht habhaft 
werden. Denn fie bat nicht nur mit | 
| feiner Verfchlagenheit, jondern mit ei= 
ner fürmlihen Organifation zum | 
Schute Mufolinos zu fümpfen. Wie | 
die Camorra in Neapel, jo eriftirt be= 
fanntlich in Calabrien ein Geheimbund, 
die „Bicciotteria“, deren Mitalieder fich 
an der Kleidung und an gemwilfen Be- 
| grüßungsmorten erfennen. Die Pic» 
| cioiterta hat Jih Mufolinos angenont= 
men und fühlt Jich fo ficher, daß ſie ſo— 
gar Feitlichkeiten veranstaltet, an derien 
Mufelino tbeilntimmt und aleich den 
anderen Gebirgsberwohnern im Runde 
geſange Strophen impropifirt. 
Ueberdiez hat Mufolino fein eigenes 
Spfiem. Ein italienisches Blatt bes 
richtet, DaB er an einem Orte nie lün- 
| ger ala einen Iaq verbleibt; „und da3 
ı bemeilt, daß er unter der Ueaide zahl- 
reicher... Schußheiligen fteht.“ 





Ueberzeuqung der Balabrefer der Hei- 
| Tige Sofepb. Wenn die Behörden die 
Landsleute über Mufolino befragen, 
| antworten diefe naiv:. „Signori! Nr 
ı tönt Mufolino nicht erreihen. Der 
ı Heilige Xofepb bat ibm aufgetragen, 
nod nach Umerita zu geben, um fein 
heiliges Wert zu Ende zu fübren.“ 


barkeit Mufolinos beiträgt, ift der Um- 
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Sehr allgemein. 


Plöglihe Arnderungen Der Temperatur 
entwideln viele Keinen dch 


Halfes und der Exnge, 


wie Suiten, Erfältungen, Bronditis, 
&rippe und Hithma, gegen weldde Mei: 
Den ed nichts befjcreö giebt, wie 


Dr. Auguft König’s 
Hamburger 
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Mufolino in | I 
Shen wollte er $ 


Die italienifcheftegierung fteht jelbit- 


| Then Zeitungs 
Und doch | 
fann fie, troß der Aufbietung der aröß= | 


— — —— 


EIZTTRA! 


SAMSTAG... 


und Sonntag Vormittag. 


nabenKonfirmations-Anzüge. 


Das größte und feinfte Lager, das wir je gezeigt haben; korrekt in Schnitt, 
und Aualität, für weldye andere ag 


rei 


Taſchenuhr 
oder Hut 
mit jedem 
Konfirma⸗ 

tious⸗Auzug 

bis 
Oſteru. 


Die 


(wie Abbildung 
it cin 


tirter 


aaran 
3ötmei 


regulã 
Qualität 


unſerer 
ren 51 


auswählen — in 


Tacon und Arbeit 
25 Prozent mehr als wir verlangen. 

für Anaben-Anzüge, Alter 

12 is 18 Nabhre, jchivaryes 


oder blauſchwarzes Elay 
Worſted, gefüttert mit er 


tra Qualität Italian Fut— 


ARE 


Anzug für 810 zu 


Und ein Hut oder eine Uhr frei. 
zen engl. Elay Worſted, 
gend ein Geſchäft in Chieago heraus, dieſen 
ons Knaben— 
——r macht von durchaus rein 


Futter, mit reiner Seide genäht, in jeder Hinſicht 
) AS für Snaben-Anzüge, 
ww 
| — — 
a N BEL ma 
die Röcke ſind rund zuge 
ii 
88. 48 
Konfirmati 
woll. u. echtfarbigen Chev 


garantirt; ſo gut wie irgend ein für 86 48 
2... DD 
12 bis 20 Jahre, 
ihnitten oder doppelfnöpfig, die Jason, Arbeit und 
ind ein Sut oder eine libr frei. 
As jüge, Alter 12 bis 19 
ſchwarz und blauſchwaerz, garantirt ſo gut zu 


iots, 


ſteifer oder 


dora Facon. 


eine Frühjahrs-Ueber— 
reinwoll. graue Or— 
Seide-Sam— 


für f 
+ 85. 90 zieher, 
fords und feine Whipeords, 
met Kragen, modischer Schnitt, wirklicher 
Werth S1V. 


ira 19 ür 
8* 4 J 
zu oder blaue Elay 
Worſted und Serge 
Anzüge für Männer 
jeder einzelne ga— 
rantirt, reine Wolle 
und echtfarbig, ein— 
fache doppel— 
knöpfige Moden 
dieſe Anzüge ſind 
garantirte 5311.00 
Werthe. 


oder 





ſtand, * er ſich von den Frauen fern— 
hält, obwohl er kein Frauenhaſſer zu 
ſein Id eint. 
ſchön e Baſe, die er e 

ein inſtinktives Mißtre 
ſolino vermeidet allzugroße 


inſt geliebt? 
cuen? Kurz, Mit: 
Bertrau 


lichkeiten mit Frauen, und darum tird | i 
nende Schütze 


ihm das Loos, welches Delila Simſon 
bereitet, erſpart bleiben. 

Mit Gewalt wird man Muſolino 
aus den Erdſchluchten des Aſpromote 
kaum heraustreiben. 
er fortfahren, das Glück der italieni— 
ausrufer zu machen. 

Aber vielleicht treibt ihn einmal ſeine 
Großmuth den Carabinierxi in dieArme. 


Bei Sa n Stefano wohnen ja armeKöh— 


| 


| 


Sein | 


: S http a St n r | - u. . 3 en: 
„Ipezieller Dejchiiber” aber fit nach ber | Beſchaffung einer Anzahl von Mafdi- 


ler, wie in den böhmiſ ſchen Wäldern. 
Vielleicht ſieht Muſolino einen von ih— 
nen, het an die 30,000 Lire, die auf 
feinen Kopf aefegt find, und ſagt ſich: 

„Den Manne ftanır geholfen iwer- 
den!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Dis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Untarschrift von TS Ted Lenk 
— — 


Moderne Maſchinenwaffen. 


in dem diesjähri— 
zur 


Der Umſtand, daß 
gen deutſchen Militäretat Mittel 


nengewehren eingeſtellt worden ſind, 
lenkt die allgemeine Aufmerkſamkeit auf 


die modernen Maſchinenwaffen, die ſeit 


ſchen Fachblättern 


Was jedoch am meiften zur Unbefteg: | 
| werden muB, 


| 
I 


| fickt. 
| wehrlaufes 


I Qsırk 


| bringt mean Dies 
Probe zun Yortichaffen der Munition | 


— — — — — ———— — — 


bei faſt allen Heeren 
Selbſt in militäri 
werden dieſe Ma— 
als Maſchinenge— 


mehreren Jahren 
erprobt werden. 


ſchinengewehre oft 
ſchütze bezeichnet. Das iſt vollſtändig 
unzutreffend, wenn ſchon zugegeben 
daß das Mic ne 
in feiner außeren Erjcheinung mehr ei- 


| nem Gejhüg als einem Gewehr ähntich 


Schon die Einlagerung des Ge— 
in ein tweites Bronzerohtr, 
das als — zur Abkühlung des 
raſchen Schießen dient, 
des Maſchinenge 


Laufes be eim 


macht die Anordnung 
wehrs auf einer Lafette 
dann noch mit einer 
in Verbindung, ſo eniſteht ein Fahr— 
zeug, das einem Feldgeſchütz ſo ähnlich 
ſieht, wie ein Ei dem andern, ohne ein 
wirkliches Feldgeſchütz zu ſein. Das 


Hauptmerkmal muß bei beiden Arten B 


von Maſchinenwaffen die zu erzielende 


Wirkung fein, die ebenlo grundserfchies | IN 
wie zwilchen Geicdhi& und Ges | 


den ii 
vebr. Beim Geichüg joll ein ſchweres, 
mit Sprenamwirtung verfehenes Gefchoß, 
alfo eine Örancte over ein Schrapnel, 


auf große Entfernungen gegen lebende | 
| — lich iſt. 


und todte Ziele wirken, während das 
Gewehr nur gonz kleine Vollgeſchoſſe 
von dem Kal'ber der gebräuchlichen 
Handfeuerwaffen cuf nicht fo weite 
Entfernungen verfcbiegt. Da nun dus 
neue zur Einführung auseriehene 
Mafchinengewehr nah dem Syſtem 
Marim eine pollftändige Infanteriepa- 
trone zu verichteßen bat, fo ift es falfch, 
es als Maſchinengeſchütz zu bezeichnen. 
Bei dem Maichinenaewebr tird der 
Rüdftoh nah dem Schuffe dazu be- 
nutt, den Berichluß zu öffnen, die ab— 
geſchoſſene Patronenhülſe auszuwer— 
fen, eine neue Patrone einzuführen, den 
Verſchluß zu ſchließen, das Gewehr zu 
ſpannen und die Patrone abzufeuern, 
alles in ſelbſtthätiger Weiſe und unun— 
terbrochener Reihenfolge, ſo lange noch 
Patronen auf dem, in der Regel mit 
20 Stück bedeckten Ladegurt vorhan⸗ 
den ſind und kein Verſager eintritt, bei 


ſen iſt. 
Iſt es der Gedanke an ſeine 
Iſt es Hi 
Leiſlungen anderer Gewehre von glei— 
| chem Kaliber; aber die Möglichkeit, daß 


0. . | Inn : * 
Vorläufig wird fanterie,d 


ſireuen kann. 
tion wie 





erforderlich; 


| Farbe iſt. 
Markte nur noch 
und dasjenige von Chinchilla 


88.50 vertaufter Anzug 
von dem alterbeften IS In 
Nusftattung it die allerbefte, thatjächlich fordern 
sahre, lange Hopfen, ae 
irgend ein 


Fe fein tie 
S.Anzug 


Umd eine Uhr oder ein Hut 


Veitees oder dopr 


| elfnöpfige Facon 
! — 2 
ange Sofen = Anzüge für 
83. 48 ter u Jabre, von 
ton Worited gemacht, ccht 
I farb ig SW — 


84. 95 — 


frei 


Su 
"si. fi für Veftee- und Doppelfnö- 
pfige Knaben = Anzüge 
Alter von 4 bis 15 Nahren, gemacht von 
guten Dauerhaften 2 Cheviorts, P2: 
Werthe. 
i5c für neue 
Frühjahrs— 
Kappen —in ſchlich— 
tem blau oder far— 
big — werth 256. 
13c für ſchwere 
Cheviot 
Knaben-Kniehoſen, 
Größen 4 bis 12 
Jahre — ſchwarze, 
blaue und gemiſchte 
Cheviots. 





dem rt atürtich ein KRüdttoß —* 
Die Schießleiſtung dieſes Ma— 
ſchinengewehrs entſpricht in balliſtiſcher 
Hinſicht im allgemeinen zwar nur den 


* 
Der 


das Mafchinengewehr bedie- 
in einer Minute 600 
Schuß abgeben kann, hebt es über alle 
andern Gewehre empor und bringt eine 
Leiftung bersor etwa wie ein Zug Js 
ern das Mafchinengemehr ift 
fo eingerichtet, daß der Schüße es nach 
rechts und linfs bewegen, alfo damit 
Eine ähnliche Konftrufs= 
diefes Gewehr hat aud) Das 
Marim-Mafchinengefhüs, das einhtohr 
von 37 Millimeter Kaliber aufmweift, zu 
deſſen Abkühlung beim Schießen eben— 
fofs _eine Waflerjade vorhanden ilt. 
Dieſe Geſchütze verfeuern gewöhnliche 
Granaten und Stahlaranaten, wobei 
eine Feuergeſchwindigkeit von 2300 
Schuß in der Minute erreicht werden 
fann. Sie haben im Transpaaltriege 
auf Seite der Boeren außerordentliche 
Wirkungen aufzuweiſen gehabt. 

ñ— — 


Die Roſenernte. 


eine 


Ueber die vorjährige Roſenernte 
bringt dag „Pharmaceutical : Journal“ 
einige intereſſante Einzelheiten, die ſich 
auf Bulgarien bezieden, 
das eigentliche Rofenland Europas. 
Angeblih bat dort die Rofenernie 
140,000 Unzen Rofenöl aeliefert, und 
tern diefe Angabe zutreffend ijt, To 
würde fie den größten Ertrag bedeuten, 
der überhaupt jemals erzielt worden ilt. 
Als dieſes Ergebniß in dem Hauptorte 
der bulgariſchen Roſenzucht, Kaſanlik, 
bekannt wurde, fiel der Preis ſofort. 
Die Roſenblätter wurden an die Fa— 
brikanten zum Preiſe von 34 bis 5 
Cents dos Kilogramm verkauft, und 
dieſe verkauften das „reine Roſenöl“ 
wieder zu ſo niedrigem Preiſe an die 
Zwiſchent händler, — dieſe das Kilo— 
gramm für $120 anbieten fonnten. 


hauptſächlich 


Die Folge davon war, daß trotz aller 


Maßregeln der bulgariſchen Regierung 
ſchwree Fälſchungen begangen wurden. 
Sogar bei der Ernte von 1836, die faft 
ebenfo groß war wie die Tehte, fojtete 
dos Kilegramm 
hin $200, wahrend es 1882 den Höc 
fen Breis mit $275 erreicht hatte. Das 
reine bulgarifche Rofeno! bat einen ſehr 
feinen Duft nach der Damascener-Rofe, 
die ganz duckhlichtig und von hellgelber 
zwei Erzeugniffe in 
Das ſächſiſche Roſenöl 
grün und hat ebenfalls einen 
J der aber ganz an— 
& der des bulgariſchen. 
Se ij: bräunlich wie Sherry, 
bon ftarfen Duft, der toi iederum 
em der beiben anderen Sorten gai 


— SKathederblüthe. — ?Tsriedrich der 
Große war ein aroßer SFeldherr und 
jtellte das Zentrum immer in der Mit- 
te auf. 


Kohlen! 


Rauit ie 5 t, Da die Breife her 
fteigen werden! 





m 2ump. 
Econonuy Eye 


Sconem ons... 1 83,25 P. Tonne 


Beite Dualität. Volles Gewidt. 


ALWART BROS,., 


Stadt -Office: — 402, 213 — 
Dard· Offices * * * cap 
‘ “: 
Nord 3. nr ——— und Pi — 
Telepboun. 8. 8. Bibsni 


Roſenöl —J immer⸗ 


Außer ihm kommen auf dem 


Das | 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Kajüte oder Zwiſchendeck 


über 
Bremen, Hamburg, Rotterdam, 


Autwerpen, Havre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genommen. 
Wechſel, Boltzahlungen, Fremde: Geld 
ge: und verfauft. 


40,000 R. in Gold au Hand. 
Deutſche Sparbank 
und Vankgeſchäft. 


Agentur der 


American Express Co. 
für Kreditbriefe, Draft, Money Orders über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


Vollmachten, 


notariell und Fontulartich 


BE Grbihaiten, 


Boraus baar ausbezahlt oder Bors 
iu ertheilt, wenn gewünscht, 
wendet Fuc direft an 


Konfufent K. W. KEMPF. 


Yiste von ca. 15,000 aelıcchten Erben in 
meiner Üflice, 


Deuiſches Konſular— 


und Rechtsbureau. 
34 La Salle Strasse. 


—— offe — 


EURZEIEEER 


Kajüte und Zwiichended. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel eie. 
mit Erpref: ud ——— 
Tide Office 


J.$. Lowitz, 


185 S. GLARK STR., 


nahe Monroe. 
Geldſendungen durch Deutſche Reidhöpeft. 
| Bai; ind Ausland, fremdes Geld ges wid wer: 
tauft, Wedel, Kreditbrieie, Kabeltrausfers, 


BE Grbichaiten 
folleftirt, zuverlälitg, prompt, reell; 
auf Verlangen Rorihuß bemillig:. 


Vollmachten 


konfulariſch ausgeſtellt durch 


Deutſches Konſular— 


und Aechtsbureau 


185 S. Clark en 


Geöifinet bis Abends 6; Sonntags I9—12 Rormi! ta;® 2 
13 


Berfußt unfes 
“ 


Ertratt von Mal; und Sopfen, 


vondı Gottfried Brewing Co. Co. 


don der 
\eL: souin aan 


Kempf’s Privat-Hotel, 


206 Hudson Str., Hoboken., 

_ 1 Blod entiernt von den Dod3 der Samburgers 
Sinie Des Norddeuticer Yiog ds und ber Holändis 

ichen Yinie.— ——— * "Tür Neirende 
über Dicje Linien. Baliagiere werden nom Bahnhof 
abgeholt und beiten? bedient. -— Breife mäßig. — 
Schreidt Bofttarte, mir wilder Bahır Ahe abecih. 
unach Hoboten oder Chicago, 84 LaSaße Sir, “ 








Blackene Liquid StovePolish. | 


* 


Warum wollt Ihr flüſſige Ofenſchwärze in 
leicht zerbrechlichen Glasflaſchen laufen, wenn 


BLACKENE, 


Die moderne flülfige Ofenidhyiwärze, 
in Blechbüchſen haben könnt und das dop⸗ 
pelte Ouantum und die beſte Quali— 


Ihr 


en A 
Te) ; &C0. 
—————— EI 


branden. 


(Seliefert von ber “Asscciated Press.” 
Inland. 
Breunt ſeit einer Woche. 

New NYork, 15. März. Die Arbeiter 
ber Waſhingion-Kohlengrube der „Em— 
pire Iron and Steel Company“ zu Ox— 
ford, N. J., bekämpfen ſchon ſeit ſieben 
Tagen eine Feuersbrunſt nebſt Gas— 
anhäufung in der Grube. Geſtern vor 
einer Woche, als die Tagſchicht die Ar— 
beit verließ, ſchien Alles in beſter Ord— 
nung zu ſein; aber um 6 Uhr Abends, 
gerade als die Nachtſchicht in die Grube 
einfahren wollte, drang ihr Rauch ent— 
gegen. Man vermuthet, daß eine der 
Grubenarbeiter-Lampen mehrere Bal— 
ken in Brand geſetzt hatte. Der Ein— 
gang wurde dann geſchloſſen, um dem 
Feuer die Luft zu entziehen. Am Frei— 
tag verſuchten einige Leute einzuſteigen, 
wurden aber vom Gas überwältigt und 
nur mit knapper Noth gerettet. Min— 
deſtens 60 der nAgeſtellten ſind zu ver— 
ſchiedenen Zeiten bei Verſuchen, in die 
Grube einzuſteigen, vom Gas überwäl— 
worden. Dienſtag dieſer 
Woche war es für eine Anzahl Arbeiter 
möglich, beträchtliche Zeit in der Grube 
zu bleiben. Die Flammen ſcheinen 
zwar jetzt erſtorben zu ſein, aber der 
Kampf gegen das Gas hat noch wenig 
Fortſchritte gemacht. 


Er —— 
tigt Erſt 


Die kuͤpaniſche Frage. 

Havbana, 15. März. Hieſige Zeitun— 
gen bringen den Inhalt von Unterred— 
ungen mit amerikaniſchen Kongreß— 
Abgeordneten, denen zufolge, im Fall 
der Ablehnung des Platt'ſchen Amen— 
dements durch den kubaniſchen Ver— 
faſſungs-Konbent, Alles beim 
Alten bleiben ſoll, bis der Präſident 
MeKinley im Dezember Gelegenheit 
findet, die Angelegenheit dem Kongreß 
nochmals zur Erwägung vorzulegen. 
Man faßt das hier ſo auf, als ob dem 
Platt'ſchen Amendement keine Geſetzes— 
kraft beigemeſſen werde. 

Die Kubaner beklagen die Fortdauer 
der Militärherrſchaft, ſchöpfen aus den 
Aeußerungen indeß um ſo mehr Hoff— 
nung, als ſie mit den früheren Erklä— 
rungen des Generals Wood überein— 
ſtimmen. 

Aus Portoriko. 

San Juan, Portoriko, 15. März. 
Der Stadtrath hat beſchloſſen, die Mu— 
nizipalpolizei aufzulöſen und den Gou— 
pecneur Allen darum anzugehen, ver 
Sinfel-PBolizet auch den Stadtdienft zu 
übertragen. Der Gouverneur kpird 
wahrfcheinlich dem Erfuchen entfpre- 
en. 

Zwei Mitglieder des portorifanifchen 
Regiments, Beltram und Arroyo, ha= 
ben gejtern Gelbftmord begangen. Im 
Ganzen find während der lebten jechs 
Monate Schon fieben Selbitmorde im 
Gingeborenen-Regiment vorgefommen, 

Philippinen-Nachrichten. 

Manila, 15. März. Der Handel der 
„Rebellen“ mit den Viſayas-Inſeln iſt 
jetzt — wie man glaubt — dadurch ver— 
hindert worden, daß der amerikaniſche 
Leutnant Fred. R. Payne, welcher das 
Kanonenboot „Pampanga“ befehligt, 
die ihm zugegangenen Weiſungen befol— 
gend, 300 Schiffe verſchiedener Größe, 
durch welche den Philippinern Zufuh— 
ren zugeführt wurden, zerſtört hat. 
Der größte Theil beſtand in Kähnen 
der Eingeborenen; es befanden ſich aber 
unter ihnen auch verſchiedene Küſten— 
fahrzeuge, welche Firmen in Manila 
gehörten. 

Alter Anſiedler geſtorben. 

Manttomoc, Wis., 15. März. Ed— 
ward Weinſchenk, einer der erſten An— 
ſiedler dieſes Countys und einer der 
älteſten Muſiker des Staates, erlitt 
einen Schlaganfall, dem er erlag. Er 
war ein hervorragender Oddfellow und 
Mitglied des deutſchen Veteranenber— 
eins und des Geſangbvereins Harmonie, 
zu deſſen Gründern er gehörte. Er 
hinterläßt zwei Söhne, Edward und 
Otto von hier, und zwei Töchter, Frau 
Edward Schmidt und Frau Bernhard 
Hawkins von Milwaukee. 

Gegen den Imperialismus. 

Boſton, 15. März. Die Anti-Im— 
perialiſten-Siga wird am 30. März in 
der „Faneuil Hall“ dahier eine große 
Maſſenverſammlung abhalten, um ge— 
gen die Politit der MeStinley’fchen Ad- 
miniftration zu protefliren. Der frü- 
here Gouverneur George S. Boutwell, 
der Yiltpino Girto Lopez (vormaliger 
Sefretär Aaoncillos) und Andere wer: 
den Anfprachen halten. 

Löhne aufgebeflert. 


Youngsiorwn, D., 15. März. In der 
halbmonatlichen Lohn-Konferenz zwi⸗ 
ſchen den Eiſenfabrikanten und den Be— 
amten der Amalgamirten Aſſoziation 
der Eiſen- und Stahlarbeiter gewähr— 
ten die Fabrikanten eine freiwillige 
Lohnerhöhung von 124 Cents pro 
Tonne für Puddler und 2 Prozent für 
„Finſhers“. Etwa 20,000 Angeſtellte 
werden im Ganzen von dieſer Lohn⸗ 
erhöhung berührt. 

Rieſiger Bauholz⸗Verkauf. 

Marxinette, Wis. 15. März. Die 
„Edward Hines Co.“ von Chicago hat 
ten ganzen Schnitt diefer Saifon der 
„R Zudingion Eo.”, der fid) auf unge: 


x 


tät fir denfelben Preis befommt. 
eine Biüchje und Jhr werdet feine andere ge: 


vorräthig. 


Verſucht 
Euer Srocer hält BLACKENE 


2idez,fr,mo, mi, 


...r t ® . % . 
fähr 30 Millionen Fuß belaufen wird, 
angelauft. Der Kaufpreis beträgt un: 
| gefähr $450,000. 

! 


Ausland. 


Zweilähriger Militärdienit in 
Fraukreich? 

Paris, 15. März. Die jüngſte Sitz— 
ung des franzöſiſchenKabinets erörterte 
die Frage der Abkürzung der Militär— 
dienſt-Zeit auf zwei Jahre. Kriegs— 
miniſter Andree erklärte, die Löſung 
dieſer Frage hänge davon ab, ein wie 
großer Prozentſatz der Mannſchaft be— 
reit ſei, zu kapituliren, alſo bei der 
Armee zu bleiben. Um die vorhandene 
Heeresſtärke in der vorgeſchlagenen 
Weiſe zu reduziren, ſei es nöthig, daß 
mindeſtens 50,000 Leute kapitulirten, 
ferner, daß von allen Dispenſationen 
vom rqulären Dienft abgejehen werde, 
und daß |pezielle Einrichtungen betreffs 
gewiſſer Truppentheile geſchaffen wür— 
den. Der Kriegsminiſter wird daher 
die Staatskommiſſion über Finanzen 
erſuchen, dem Senat die, von den De— 
putirten bereits angenommene Klauſel 
des Budgets anzunehmen, in welcher 
der Kriegsminiſter ermächtigt iſt, eine 
Anzahl ſolcher Gemeine, die den 
Wunſch haben, der Armee ferner anzu— 
gehören, zu erhöhtem Sold auf von ei— 
nem bis fünf Jahre einzuſtellen und 
ſolche Soldaten, die etwa die Stütze 
ihrer Familien ſind und bereits ein 
oder zwei Jahre gedient haben, aus dem 
Dienſt zu entlaſſen. Sollte ſich das 
Experiment als vortheilhaft herausſtel— 
len, ſo wird die permanente zweijährige 
Dienitzeit in Betracht fommen. Die 
Neuerung würde eine Mehrausgabe 
bon 20 Millionen Franfen erfordern. 
Studentensilnruhen dauern fort. 

London, 15. März. Der Korrefpon- 
dent bes Londoner „Standard“ in 
Moskau, Rußland, berichtet von einer 
bemerfensmwerthen Kundgebung der Be- 
pölferung anläßlich der in jüngfter Zeit 
Itattgehabten Verfolgung und Berhaf- 
tung von Studenten. Xn dem Bericht 


| 
| 
| 


u + x 


—— 


—— 


* ORT BETT 


_ „Abendpofte, Ghicagd, Freitag, den 15. März 1901. 
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von Schlachthäuſern und Eiſenbahn— 
geſellſchaften ſind bereits in dieſer Sa— 
che borgeladen worden. 

— Charles W, Ryan, Kaffirer der 
Nationalbant in Halifar, Ba., wurde 
bon ziwei Räubern gefchoflen und aqe= 
fährlich verwundet. Nach der Schie- 
Berei liefen die Räuber aus der Bant, 
und einer bon ihnen wurde von dem 
Glert Ifaac Leiter gejchoffen und leicht 
verwundet. Die Räuber wurden fpäter 
gefangen genommen. 

— Aus New Philadelphia, D., wird 
aemeldet: Der arbeitslofe George 
Meapver von Canal Dover erfchoß feine 
Ichlafende Gattin und jagte fi) dann 
jelbft eine Kugel in den Kopf. Das 
Elternpaar Hinterläßt jteben Kinder, 
bon denen das jünafle von den Nad)- 
barn blutbefprigt im Arme der getöd- 
teten Mutter gefunden wurde! 

— Der Preisborer Jimmy Coogan 
murde in einer Wirthfchaft zu Denver, 
Gol., von Frank Salter, beffer befannt 
als „Blunt“ Salter, erfchoffen. Augen- 
zeugen behaupten, daß Coogan den 
Salter einen Verleumder genannt und 


den erjten Schuß gefeuert habe. Salter | 


fteht unter der Anklage, fich mit 3. €. 
Waonamafer zur Ermordung des 
Schmwiegerfohnes des Lebteren, des frü- 
heren Senators D. C. Weber, verfchmo: 
ren zu haben. 

— Gouverneur Wells in Utah hat 
die, von der Staaislegislatur ange— 
nommene Vorlage betreffs Erhebung 
oder Nicht-Erhebung von Anklagen in 
Bigamie-Kriminalfällen mit feinem 
Veto belegt. Er fpricht in der Be- 
grundung bes Vetos u. U. die Anficht 
aus, daß die Gutheißung eines folchen 
Gefeßes eine Fluth von Aufforderun- 
gen an den Kongreß heraufbeichtwören 
würde, einen Verfafjungs-Zufab an- 
zunehmen, der fich gegen die fozialen 
Zuftände in Utah richtet. 

Ausland. 


— nn Portugal fol eine Minifter- 


| trife unmittelbar beporftehen. 


— Zu Berth in Weft-Aufiralien find 


| zwei neue ‚Fälle von Veulenpejt entdedt 
worden. 


— Die Berliner Straßenbahn-Ge— 


ſellſchaft hat das amerikaniſche Schutz— 


gitter-Syſtem gegen das Ueberfahren 
der Fußgänger angenommen. 

— Die Sekundanten der Herren De— 
roulede und Buffet ſind in Lauſanne 


von der Polizei benachrichtigt worden, 





| 


heißt es: Einige Studenten hatten fi | 
bei dem Bulchkin-Denfmal verfammelt | 


und fangen eine anardhiftiiche Traveitie | 


auf die Freiheitshymne. 
ſammelte ſich eine rieſige Menſchen— 
maſſe an, welche ſich an der Demon— 
ſtration betheiligte. Die Poliziſten und 
Koſaken zerſtreuten die Menge mit 
Leichtigkeit und es kam weder zu Kon— 
flikten, noch wurden Verhaftungen vor— 
genommen; die Studenten jubeln aber, 
weil ſie einen großen Triumph errungen 
zu haben glauben. 


Der „Times“ wird aus 


Allmälig 


| 


| 


daß das Duell zwifchen Beiden unter 
feinen Umftänden im Kanton Waadt 
ftattfinden fönne. 

— Die Londoner „Times“ meint, 
daß außer dem Zuderzoll und. der Wie- 
bereinführung einer Negiftrationsge- 
bühr von 1 Schilling auf Korn die bri- 
tifche Einfommenjteuer um 2 biz 4 
Pence per Pfund erhöht werden würde. 

— Die Fuhrleute und Bäder in 
Marjeille, Südfranfreih, haben ſich 
entſchloſſen, mit den ſtreikenden Dock— 
arbeitern gemeinſame Sache zu machen, 
und es iſt nicht wahrſcheinlich, daß bald 
eine Schlichtung erzielt werden wird. 

— Faſt alle Berliner Blätter bringen 
Biographien des dahingeſchiedenen 
amerikaniſchen Ex-Präſidenten Benja— 
min Harriſon. Die Urtheile über ihn 
ſind, wenn auch durchweg achtungsvoll, 
ſehr verſchieden. 

— Das Hamburger Laboratorium 
will beſtimmt die Entdedung gemacht 


haben, daß der Sand, welcher während 


des kürzlichen Schneeſturmes in Nord— 


weſtdeutſchland fiel, aus der afrikani— 


Odeſſa, 


Südrußiand, gemeldet: Am 8. März 


kam es zu ernſtlichen Studentenun— 
ruhen. Viele Verhaftungen wurden 
auf die Anfchuldiaung des Widerfian- 
des gegen die Staatsgewalt porgenom= 
men. In den Wohnungen der Rädel2- 
führer nahm die Polizei Hausfuchungen 


Dokumente, aus melden hervorgeht, 
daß die hiefigen Studenten in Harmo- 
nie mit ihren Kameraden in Kiew und 
Kharkom handelten. Diefe Nachricht ift 
bis jet durch den Zenfor unterbrüdt 
worden. 


Zahresberidht einer Dampferlinie. 
Hamburg, 15. März. Der, jüngft 


Ihen Sahara gefommen iit. 
— Die ausftändigen Grubenarbeiter 


‚der Mont Lean-Les Bergwerfe, im 


franzöſiſchen 


Departement Saone—-et— 


Loire, hielten eine Verſammlung ab, 


um die jüngſten Vorſchläge der Minen— 
geſellſchaften zu prüfen. Es 


ach ı Fortdauer des Streifs befchloffen. 
vor und beichlagnahmte aufreizende | 


ı welches zum Empfang eines, 
'einfahrenden Iransportdampfers, des | 


— Ein franzölifches Iorpedoboot, 
in Breit 


| „Lerhin,” abgefandt war, wurde led; 


ı das Schiff begann ich raf* mit Maffer | 


fertiggeftellte Jahresbericht der Hamz | 
burg=Amerifa Dampfichifffahrtsgejell= | 


haft zeiat für 1900 einen Reingeminn | { Ai me 
—— 832924 Mark, oder ein An- Maximal- und Minimal-Tarifſyſtems 
noch weitere 14 Tage beanſpruchen wer— 


den. Wie man glaubt, iſt ſich Kanzler 


wachſen um 6,011,885 Mark vegenüber 
dem Vorjahr. Die Dividende beträgt 
10 Prozent, gegen 8 des vorhergehenden 
Jahres. 

Dieſe Vermehrung ſchreibt der Be— 
richt vornehmlich den höheren Fracht— 
ſätzen auf den nordatlantiſchen Linien 
zu; indeß verurſachte der Transport 
nach China Verluſte, weil hierdurch 
Schiffe der atlantiſchen Linie entzogen 
wurden. Der Tonnengehalt der Schiffe 
der Geſellſchaft beträgt jetzt 615,178., 
ein Anwachſen um 74,095 gegen das 
Jahr 1899. 

Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Kenſington von Antwerden. 

Voſton: Pommeranian von Glasgow 

Neapel: Trade, von New York nah Genua; Ehing 
— Tacoma, Waſh. 

Abgegangen, 
Yolshama: Tacoma, don Songfong nch Tacome, 


Waſh. 
Boulogne: Maasdom, von Rotterdam nach New 


Vork. 

Queenstown: New Enaland, von Livervool nach 

Boſton; Cambroman, von Liverpool nach Portland, 
Me. 
*— Pacific Mail Steamſhip Co.“ hat einen Raten— 
frieg, jomobl im Fradt: wie im Bailagier:Befürde: 
rungs:Gejchäft, eröffnet. Die Preisherabjeungen 
gelten für alle Häfen zwifhen San Francisco und 
Panama. Die Fradhtiäge find bon —-$12 auf 8 
ermäkigt, und die Pajlagierstyabrpreife auf die 
Bälfte herabgeiekt. 


Gelegraphifche Kolizen. 


Inland. 


— Der 22jährige Ralph Bateman in 
Norwood, Mafl., erihoß feine 20jäh- 
tige Geliebte, Frl. White, in der MWob- 
nung und dann jich felbft. 

— Die angeblichen geheimen Fracht⸗ 
Raten auf Schladthaus-Produfte aus 
Kanfas Eity folen am 21. März zum 
Gegenitand einer. Unterfuhung durch 
die ziwifchenftaatliche Verkehrs-Kom- 
miffion gemacht werden. 20 Vertreter 


| 
| 


! 


| 


zu füllen und fanf nach wenigen Minu- 
ten. Die Mannjchaft wurde mit Mühe 
in Booten gerettet. 


— 5 heißt, daß die Verhandlungen | 


ztoifchen dem preußiichen Kabinet und 


den Reich3-Staatsjefretären hinfichtlich | 


ber Zmwechmäßigfeit der Annahme des 


Bülom über die Angelegenheit noch nicht 
Ichlüffta geworden. 


— Im britifehen Oberhaus unter= | 
ftüßte Lord Salisbury. warm die, vom | 


Biſchof von Wincheſter eingebrachte 
Vorlage gegen die Gewohnheitsſäufer. 


Er ſagte, daß er vollkommen einverſtan— 
| den mit diefer Morregel fei (melche ein 


I 


| 


höheres Strafmaß feitjeßt, als in den 
Fällen gewöhnlicher Trunkenheit, und 


aanz bejonders dann,, wenn dem Trin= | 


aanz bejonders dann, wenn dem Irin- 


— Ein Quebecer franzöſiſch-kana— 
difches Blatt meldet, daß die fanadifche 


Regierung dem befannten franzöfifchen 
Chotoladefabrifanten Meunier 3 Mil: | 


lionen Dollar für die von ihm feiner 
Zeit gefaufte Inſel Anticoſti geboten 
habe. Meunier ſoll für die Inſel 


8125,000 bezahlt, aber ſeitdem Ver⸗ 
beſſerungen gemacht haben, die ihm 1 


Million Dollars koſteten. 


— Da ſich die Beulenpeſt in Kapſtadt 
in höchſt 


ordnet, daß die Soldaten auf ihre Ba— 


racken als Aufenthaltsort befchräntt | 


werden. Die Zahl der Fälle von Euro: 
päern ijt befonder3 im Zunehmen be> 
ariffen. Gejtern find mieder vier neue 
gemeldet worden. Nebjtvem murben 
act Fülle von Farbigen angemeldet. 
Bis jeht find im Ganzen dort 37 To— 
vesfälle infolge der Beulenpeft vorge: 
fommen. Geftern wurden 2000 Ein- 
aeborene in Kapftabt geimpft. Die 
Seuche ift auch in Malm3burg außge- 
brochen. 


Eine — — ge i ü 
Rheumatismus leidet, fhreibt Dr. 
eicn ct EL. Ben I men KL Diern 
feiner Rheumaiimus-Kur. { 
kan Geld. Berahit 85.50, wenn geheilt, 


murbde | 


beforgnißerregender Weije 
verbreitet, jo haben die Behörden ange= | 


Lokalbericht. 
Auſehnlichet Beiltag. 


Die Chic. City Railway Co. joll 
den Republifanern $10,000 
aejtiftet haben. 

Zn der demofratifhen Kriegstafle 


herridt Dagegen angeblich 
Leere. 


Straßenbahngeſellſchaften wollen eine 
neue Caktik einſchlagen. 


Di 


Angeſtellte gründen einen ſtarken Harriſon— 
Klub. 


An demofratifchen Kreifen rief ge- 

| ftern die Nachricht, daß die Chicago 
Eity Railway Co. dem Zentralfomite 
einen Ched im Betrag von $10,000 als 
ihre Beifteuer zum republifanijchen 
| Kampagnefonds eingefchidt habe, gro- 
Be Aufregung hervor. Angeblich joll in 

| erfter Linie Perry U. Hull, der eigent- 
ı liche Leiter der Kampagne von Richter 
| Hanecy, die Schuld daran tragen, daß 
| die Generofität der genannten Stra= 
Benbahngefelfchaft befannt wurde, fer: 
I nerhin aber behauptet ein Anaeftellter 
| der American Iruft & Sapings Bant, 
einen Ehed von $10,000 unter die Fin= 
ger befommen zu haben, den die Chica= 
go City Railway Co. an Berry U. Hull 

| ausgeftellt hat. Hull jelbft fonferirte 
| geftern Nachmittag im republifanifchen 
Hauptquartier an Filth pe. mit ber- 
| fchiedenen Mitgliedern des County- 
| Zentralausfchuffes und enifernte ich 
fodann auf furze Zeit. Inzmwifchen hat= 

| ten jich mehrere Befucher eingefunden, 
| melche Hull ebenfalls jprechen wollten, 
und fie warteten im Zimmer, in mel: 
chem vorher die Konferenz jtattgefun- 


den hatte, auf feine Rüdfehr. Auf dem | 


Tifche lagen mehrere loje Bogen Ba: 


pier, die mit Zahlen und anderen Uuf: | 
zeichnungen bededt waren. Einer der | 
wartenden Bejucher erariff, jo erzählte ı 


man fich furz darauf im demokrati— 
Ihen Hauptquartier, einen diejer Bo- 
gen auf und fand auf demjelben, unter 
| der Kopfnote „Beiträge* die Anmer- 
fung: „Chicago City Railway Eo., 
$10,000“, verzeichnet. Kaum hatte Das 
intereffante Schriftftüd unter den An 
iwefenden die Rinde gemacht, jo ftürzte, 
wie die Augenzeugen Jelbit erklärt ha— 
ben jollen, Berry Hull zur Thür herein 
und tie ein Stoßpogel auf die auf dem 
Tifch Tiegenden Memoranden los, die 
er zufammenraffte und in jeinerdrult: 
tafche verfchwinden ließ. Natürlich 
wurde er ob der Bedeutung der Auf- 
zeichnung betreff3 der Chicago City 
Railway Co. interpellirt und er joll die 
Erflärung abgegeben haben, daß er mit 
derfelben nur feinem Gedädtniß habe 
zu Hilfe fommen wollen. Jm Laufe des 
Vormittags fer ihm nämlich gemeldet 
worden, unter denDemofraten gehe das 
Gerücht um, daß die genannte Stra= 
Berbahngefelfchaft den Kriegsihag 
| der Republifaner um $10,000 berei- 
chert habe. E3 ei feine Abficht gemwefen, 
dem Urfprung diejes Gerüchtes nad= 
zuforfchen, und um bies nicht zu ver= 
geifen, habe er fich die betreffende No- 
tiz gemadht. Lorimer und die übrigen 
leitenden Geifter im republifantjchen 
Hauptquartier ftellten in Abrede, daß 
die Chicago City Railway Co. fich ei- 
nen Beitrag zum  republifantfchen 
Kampagnefonds geleiftet habe, und 
erklärten lachend, daß ich diefer im 
Ganzen nicht auf $10,000 belaufe. Sm 
demofratifchenHauptquartier faßt man 
diefe Erklärung mit großer Vorficht 
auf, da fie mit der angeblichen That- 
fache, vaß&raeme Stewart innerhalb 
von 48 Stunden einen Kriegsichaß von 
| $75,000 für die Kampagne zufammen- 
| gebracht habe, einigermaßen in Wider: 
| fpruch fteht. 
Mährend nach diejer Daritellung in 
| der republifanifchen Schagtruhe gül— 
dene Dufaten klingen, Toll in der 
demofratifchen betrübliche Leere herr- 
| fchen. Befanntlih hieß es 
ı der lebten Nationalmahl, daß die De- 
| mofratie von Coof County mit dem 


| „Nervus Rerum“ fehr Iparfam umgehe, | 
die 
Frühjahrs-Kampagne wohl gewappnet 


um in finanzieller Hinſicht für 
zu ſein. Es wurden ſogar Stimmen 
laut, die behaupteten, daß dieſe Spar— 
ſamkeits-Strategie Alſchuler in Cook 
County nicht wenig geſchadet habe. 
Um ſo unerklärlicher iſt deshalb die 
Angabe, daß es jetzt um den demokra— 
tiſchen Kampagnefonds ſo ſchlecht be— 
ſtellt ſei, daß, Bob“ Burke einen Brand— 
brief nach dem andern an diejenigen 


nehmen ſei, daß ſie in die Taſche greifen 
werden. Von republikaniſcher Seite 
verlautet ſogar, daß das County-Zen— 
| tralfomite fogar das Scherflein der 
ı ftädtifchen Angeftellten, bis herab zu 
; den Tagelöhnern, die mit $1.50 be- 
fteuert würden, nicht verfchmähe. Po- 
liziften und Feuerwehrleute dagegen 
| folen mit je $10 beiteuert worden 
| jein und zwar, um das ivildienftgefeß 
| zu umgehen, in der Weife, daß fie einem 
; imaginären Kegelllub als Mitglieder 
beitreten und für diejes Vorrecht $10 
entrichten. m demofratifchen Haupt: 
| quartier fielt man die Wahrheit diefer 
' Behauptung allerdings entfchieven in 


Abrede. 


* * € 


Aus anjcheinend aut unterrichteter 
Quelle verlautet, daß die Straßenbahn: 
: gejellichaften bejchloffen haben, vom 
nächſten Mayor, reſp. dem nädhiten 
Stadtrath, eine Verlängerung ihrer, 
nach allgemeiner Anſicht am 30. Juli 
des Jahres 1903 ablaufenden Frei— 
briefe nicht zu verlangen. Die Geſell— 
ſchaften ſollen auf Grund von Gut— 
achten hervorragender Anwälte zu die— 
ſem Schluß gekommen ſein, und zwar 
ſollen dieſe Rechtsgelehrten der Ueber— 

zeugung ſein, daß die Freibriefe der 
Straßenbahnen durch das im Jahre 
1865 erlaſſene Staatsgeſetz vom 14. 
Februar 1859 an auf 99 Jahre 
verlängert worden ſind, ſomit erſi am 
ſelben Tag des Jahres 1958 ablaufen 
würden. Darüber allerdings ſollen die 
Gelehrten ſich uneinig ſein, ob das 
Recht der Straßenbahn-Gejellichaften, 
ihren urfprünglichen Betrieb in einen 
"folchen mittels Kabels oder Elektrizität 


während | 


Parteigenoffen erlaffe, von denen anzus= | 


— — — “ 


Ihr Fönnt an Euren Händen fagen, ob die Seife, die Ihr 
gebraucht in der Haushaltung und der Wäfche, fich für den 


Hwed eignet. 


Denn die Hände rauh und roth werden, dann 


gebraucht Ihr unreine Seife, die Eure Wäfche, Eure Haut 
und Euren Humor verdirbt. 


American Family 


| 
| 


Soap 


| 
| beforgt die wöchentliche Wäjche fchnell, gründlich und ohne 
| Schädigung des Gewebes oder der Haut. Jhr werdet mit Der- 


| 
| 
| 
J 
| 


umzuwandeln, nicht mit ven gegenwär= 
ttq beftehenden jtäbtifchen Ordinanzen 
erlifcht, in welchen den Straßenbabnge= 
fellichaften die Erlaubniß zur Umände- 
ı rung ihrer Triebfraft gegeben mird. 
In dem angezogenenStaatsgeſetz heißt 
es ausdrücklich, daß die Triebkraft 
eine „thieriſche“ ſein müſſe, was alſo 
mit Pferden oder Mauleſeln gleichbe— 
deutend iſt. Die Juriſten, auf deren 
Gutachten die Straßenbahngeſellſchaf— 
ten ſich ſtützen ſollen, verweiſen ihrer— 
ſeits auf ein Gutachten, welches der 
jetzige Appellrichterdams vor 20 Jah— 
ren in ſeiner Eigenſchaft als Korpora— 
| tionsanmwalt abgegeben hat, und zwar 
unter Beiltimmung des derzeitigen 





Stadtanmwaltes Grinnell. Das Gut— 
achten lautete dahin, daß nad den Be- 
ftimmungen bes Staatsgejeßes vom 
Kahre 1859 die TFreibriefe der verjchie= 
denen Straßenbahngefellihaften der 
Stadt Chicago bi3 zum 14. Februar 
1958 verlängert worden feien. Richter 
Adams gab fein Gutachten in Verbin- 
dung mit der fogenannten „Blantet= 
Drdinanz“ ab, durch welche der Stabdt- 
rath die damals zu Recht befiehenden 
. Spreibriefe der Straßenbahngejellichaf- 
ten auf 20 Xahre verlängerte. Jın yalle 
die Gefellichaften thatfächlich dieſen 
Standpunft einnehmen werden, 
wird Mayor Harrifon in feiner gegen- 
wärtigen Kampagne ein 
Loch in das Peogranım geriffen, auf 
Grund deifen er fih um eine Wieder: 
wahl bemirbt. 
- * 

Die Angeſtellten von elf der größten 
Geſchäfte im Zentrum der Stadt grün— 
deten geſtern einen Carter H. Harriſon— 
Klub, dem ſofort 2000 Mitglieder bei— 
traten. In mehreren dieſer Geſchäfte 
geben volle 90 Prozent der männlichen 
Angeſtellten die Erklärung ab, fürHar— 
riſon ſtimmen zu wollen. In einer ge— 


* 


ſtern in der Oriental-Halle an LaſSalle 


Str. abgehaltenen Verſammlung kon— 
ſtituirte ſich ein, aus 1000 Geſchäfts— 


leuten beſtehender Klub, welcher für die 
Erwählung von Harriſon agitiren will. 
Im Ghetto-Diſtrikt, deſſen Bewoh-⸗ 


ner bislang zum größten Theil ihre 
Stimmen auf den demokratiſchen Kan— 
didaten vereinigt haben, ſoll ein Um— 
ſchwung zu Gunſten von Richter Ha— 


ſächlich in Folge der kürzlichen Kata— 
ſtrophe in der alten Turnhalle an 12. 
Str. für welche ſie die Nachläſſigkeit 
der ſtädtiſchen Adminiſtration verant— 
wortlich machen. Der im Ghetto er— 
ſcheinende „Tägliche jüdiſche Kourier“, 
der früher MayorHarriſon unterſtützte, 
iſt in's republikaniſche Lager abge— 
ſchwenkt, ebenſo das böhmiſche Blatt 
„Svornoſt“. 
9 





* * 


Die Demokraten von LakeView ſtell— 
ten geſtern Abend das nachſtehende 
Ticket auf: 

| Joſedh Vatritus 
| Superpijor Charles 9. Weber 
Glert William S. O’Prien 
Kolleltot Veter Jacobus 


In der demokratiſchen Ward-Nomi⸗ 
nation der 24. Ward waren bis heute 

| früh 2 Uhr nicht weniger als 410 

| Abftimmungen vorgenommen worden, 

! ohne daß die Konvention fich auf einen 

| Kandidaten hätte einigen fönnen. 

* * * 


Auf heute Abend ſind die nachſtehen— 
den demokratiſchen Verſamm— 
lungen anberaumt worden: 

De Soto Halle, 12 WM. Van Buren Str.; Redner: 

Mayor Darriisn, A. S. Trude. 

| Deutih:ameritantiicher Demofratiiher Klub, Briags 

Haus; Redner: Mayor Sarriion und Kandidateıt. 
Nordieite Turnhalle, 8 Ihr Abends; Redner: Honore 

Valmer und Names Topp. 

6 Sheffield Upe.: Redner: Auftin ©. Serton und 

E. P. Langworthy. 

Franchere Halle, I8 Blue Island Ave.: Redner: Dtr. 

Howard S. Taylor und J. EF. Ricetts. 

Ludwig Schmidts Halle, 21. Riace uud Sonne Ane.; 
Gdward F. Cullerton und William Pennett. 

| Republikaniſche Verſamm— 
lungen finden heute wie folgt ſtatt: 

Lincoln Turnhalle, Diverſey und Sheffield Ape.; 
Redner: Richter Hanech und Stadt-Kandidaten, 
NRihter Orrin N. Carter, William Boldenwed, 
Nichter €. ©. Neely, Nohn I. Healy, 
Tunne. 

Jungs Sale, Lincoln und Aibland Ane.; 
Richter Sanccy und die übrigen Kandidaten, ®. 
9. DO’Donnell, Ridter D. N. Earter, Frank P. 
Eadler, William Boldenwed. 

Garfield Turnhalle, 675 Larrabee Str.; Redner: 
Richter Daney, Kohn E. W, Waymean, B. 9. 
O’Donnell, DeWitt €. Jones, Frant B. Sadler. 

Mieblingers Halle, Boron und Ahland Ape.: Red: 
ner: Richter Kanech und die übrigen Kandidaten; 
Gharles Y. Jones, Yames 3. PBarbour, General 
Sobn W. Green, Charls M. Moore, €. 
Lindlen. 

Rigbeimerd Halle, 12. und Paulina Str.; Redner: 
Alderman Novak, Joſebh E. Bidwill, Kofepb Era: 
ne, Dr._E. ®. Noel, W. R. froft, Charles 2. 
Kones, D. M. Elliott, Miles Keboe. 

Gieifers Halle, 21. und Robey Str.; Redner: Al: 
derman Novak, Fred Engel, Richter W. N. Froft, 
Charles 3. Jones, Emil U. Zus. 

* * * 


Die Alderman-Kandidaten, welchen 
die Municipal VBoterd’ Leaque das 
Prädikat „Die grauen Wölfe“ _ beige- 
leat bat, haben fich den Scherz aeleiftet, 
den „Ancient and Honorable Order of 


a y 
. 


Redner: 


fo 


gemwaltiges | 


nnech eingetreten fein, und zwar haupt= | 


gnügenein Erzeugniß von abfoluter Reinheit verwenden, wenn 

Ihr darauf beiteht, American Family zu erhalten. Manchmal 

müßt Shr darauf beftehen, denn es gibt Händler, die hartnädig 

darauf aus find, Euch eine fchlehtere Waare aufzudrängen. 
JAMES S. KIRK & COMPANY, CHICAGO. 


| Gray Wolves“ zu gründen. Die Grün- | hatten wir ihnen vor dem Kriege ber: 
dung erfolgte am 13. März, und Die | Iprochen und haben ihn ihnen feitdem 


| 


Eintrittsgebühr wurde auf 13 Cents 
feftgefet. Außer Ald. John %. Bren- 

| von der 18. Ward, welcher zum Präfi- 

| denten des neuen Ordens erwählt wur 
de, gehören demfelben die nachgenann= 
ten Kandidaten alsMitglieder an: Mi- 
chael Kenna, Edward %. Eullerton, 
William D’Brien, James Y. MeCor= 
mid, Thomas %. Little und Patrid 
Morris. 


Col. Turner und Kranklin MacDeagh die 
Bauptredner.— Gegen und für.—Das 
Derhalten der Bundesregierung 
in der Kuba =» Sraae. 


„Haben mir unjere Verpflichtungen 
gegen Kuba in den Wind geichlagen?” 
lautete das Thema: welches der „Sun= 
| fet Club“ für die Debatte aufgeftellt 
! hatte, welche er in Verbindung mit jei= 
I ner gefiern Abend im Palmer Houje 
| abgehaltenen Monatsverjammlung ab: 
hielt. Nur Franklin MacVeagh und 
William 9. Busby traten für die Re- 

gierung der Ver. Staaten ein und be- 
ı antworteten die frage bejahend; Col. 
| Henry 2. Zurner, Victor ©. Yarros, 
Sigmund Zeisler, 3. E. Butler, Dr. 
IN. A. White und Slafon Thompfon 


| 
Intereſſante Debatte. 
| 


über. Wohl den tiefiten Eindrud auf 
die zahlreichen Hörer machte die An 
| fprache des Colonel Turner, welcher 
| als Kommandeur des hiefigen erften 


ie ai den Hubanern gegen- 


nifch-amerifanifchen Krieges auf ber 
Snfel Kuba gemweilt und die damals 
dort beitehenden Berhältniffe aus eige- 


| mwadere Kriegsmann hielt mit feiner 
Ueberzeugung nicht hinter dem Berge; 
er erklärte rundmweg, daß die Bundes- 
ı regierung das den Kubanern bor dem 
Kriege gegebene Verjprechen nicht ge= 
halten habe. Er bedauerte, daß er 
gegen die gegenwärtige Regierung der 
Ver. Staaten Front machen mülle, 
aber fein Rechtlichkeitsgefühl und feine 
| Vaterlandsliebe trieben ihn dazu, diefe 
Machthaber davor zu warnen, einen 
Vertragsdrudh und ein fehmweres Un 
teht an den Kubanern zu begehen. 
„Als die Kubaner unter dem ſpaniſchen 
Joche ächzten und uns baten, ſie zu be— 
freien, da erwarteten ſie nicht, daß wir 
uns ſpäter die Oberhoheit über ihr 
Land anmaßen würden“ — erklärte 
der Redner, und fuhr dann fort: „Wir 
verſprachen den Kubanern — und rie— 
fen dieſes Verſprechen auch laut in alle 
Welt hinaus — daß wir Kuba eben ſo 
frei von ſpaniſchem Drucke machen 
wollten, wie die Ver. Staaten wurden, 
nachdem ſie die Herrſchaft Englands 
abgeſchüttelt hatten, Würden wir, nad): 
ı bem mir unfere nationale ?greiheit er- 
langt hatten, einer auswärtigen Regie- 
rung erlaubt haben, fich um unfere in- 
neren Ungelegenheiten zu kümmern ? 
; Wir aber beanfpruchen das Recht, auf 
Kuba zu jeder Zeit interveniren zu fün= 
nen, und wollen diefem Sinfellande das 


| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 





genem Ermeffen zu regeln; unter dem 


allezeit gewährt und mollen ihn ihnen 
auh in Zufunft angebeihen Taffen. 
Wenn die Kubaner ihre Freiheit und 
ihre Unabhängigkeit von anderen Län 
dern erſt aufrecht erhalten fönnen, 
dann follen fie jo unabhängig fein, mie 
e3 die Briten find. Schwächere Völter 
müffen fih an die ftärferen anlehnen, 
um lebensfähig zu bleiben und mieber 
eritarfen zu fönnen. ©o follen die Ku- 
baner der Leitung von Eeiten be3 ftar- 
fen Nordamerifanifchen Staatenbundes 
theilhaftig werben.“ 
Richter Henry DB. Freeman, melde 

in der Verfammlung be? „Suniet 
Elub“ den Vorfit führte, wies in feiner 
Gröffnungsrede aus das Ableben bes 
Gr-Präfidenten Benjamin SHarrifon 
bin und zollte dem Verſtorbenen in .be- 


: geifternden Worten hohe Anerkennung 
‚ für feine Rechtlichkeit und echte Vater- 
| Iand3liebe. 


— 

In die Zelle, ſtatt zum Traualtar. 

Wie es kam, daß Arthur Graham ſeine 
Braut vergeblich warten laſſen mußte. 


Die Hochzeitsgäſte, welche ſich geſtern 


Abend in der Wohnung der Eltern der 
Braut, Martha Wedow, Nr. 1533 Weſt 
' Divifior Straße, verfammelt hatten, 


| Miliz-Regimentes während bes fpa= : \ I Pr 
begaben fich nach der nächften Polizei- 


beichuldigten die Regierung des Ber: | ten ſich 
gams nicht erklären. 


fonnten fi das Ausbleiben des Bräufi- 
Die Braut blieb 


 zuberfichtlid. Er würde jchon fommen, 


| 
| 


nem Anfchauen fennen gelernt hat. Der ' 


meinte fie, und auf die Treue ihres Ar- 
thur könne fie Häufer bauen. Einige 
der Gäjte befürchteten, dem Bräutigam 
möchte ein Unfall zugeftoßen fein; fie 


Station. Dort wurde ihnen bie bettü- 
bende Nachricht zu Theil, daß Arthur 
als Gefangener im Berließ der Revier- 
wahe an Warren Avenue jchmächte. 
Eiligft begaben fich die Freunde bortt- 
hin und ftellten Bürgfchaft für den Ver— 
hafteten. Inzwiſchen war es zur Hoch⸗ 


zeitsfeier zu ſpät geworden, und man 


| Recht nehmen, feine Finanzen nad) ei: | 
| 


| Vorgeben, dort Kohlenjtationen zu er- 
| richten, wollen wir Dffupationsorte er: 


langen, von denen aus wir unfere Ka= ! 
ı nonen gegen die njelbemwohner richten | 


| 


| und dieſe zuſammenſchießen können, 
falls ſie es wagen ſollten, gegen die 


amerikaniſche Oberhoheit ſich aufzu⸗ 


lehnen.“ 
geiſterte Anſprache wie folgt: „Seit dem 
Beginn der Weltgeſchichte haben die 
Tyrannen als Ausrede benutzt: „Wir 
wollen dem Volke eine beſſere Regie— 
rung geben, als es bisher hatte! Wenn 
wir aber dem vorliegenden Falle auf 
den Grund gehen, ſo finden wir, daß 
wir den Kubanern Brot verſprachen 


v. und ihnen Steine verabfolgten; daß wir 


ihnen die Freiheit bringen wollten und 


Der Redner ſchloß ſeine be-— 


ihnen dafür die Abhängigkeit aufhal- 


ſten; daß wir ihnen den Flug des Ad— 
lers in Ausſicht ſtellten und ihnen da— 
für kaum das mühſelige Fortbewegen 
eines flügellahmen Hofhahnes ermög— 


zlichten; daß wir ihnen volle Freiheit ver⸗ 


fpradhen und jebt Vorkehrungen zu 
ihrem LZeichenbegängniß treffen!“ 
Franklin MacVeagh hingegen be- 
bauptete unter Anderem: „Die näm- 
lichen Beweggründe, melche uns beran= 
laßten, für Kuba den Kampf gegen 
Spanien aufzunehmen, zwingen uns 
jeßt, folange die Regierung ber Inſel 
zu überwachen, bi deren Bemohner reif 
zur Selbftregierung find. Wir bieten 
den Bewohnern unferen Schuß an; den 


bejchloß, diefelbe heute Abend abzuhal- 
ten. — Xrthur Graham, der Bräuti- 
gam, hatte nämlich geftern früh vom 
Gejchäftsführer der „Briftol Erpreß & 
Ban Company,” Sacramento Avenue 
und Madifon Straße, bei welcher er be= 
fchäftigt mar, die Zufage erhalten, daß 
er gegen Abend früher, wie fonft, heim= 
gehen dürfe. Nun waren aber bei der 
Firma ſo viele unaufſchiebbare Beſtel— 
lungen eingelaufen, daß der Geſchäfts— 
führer ſein Verſprechen nicht halten 
konnte und Graham länger beſchäftigen 
mußte, als dieſer erwartet hatte. Dar— 
über war es zwiſchen den Beiden zu 
einem lebhaft geführten Woriſtreit ge— 
kommen, und als der Geſchäftsführer 
grob wurde, ſoll der enttäuſchte Bräu— 
tigam jede Selbjtbeherrfchung verloren 
haben und dem Zerftörer feiner fchd- 
nen Pläne mit der geballten Yauft auf 
den Leib gerücdt fein. Der Angegrif- 
fene hatte aladann die Polizei requirirt 
und Graham verhaften Iafjen. — &o 
twar e3 getommen, daß berfelbe anftatt 
zum Iraualtar, an weldem das Braut- 
paar bon jeinem Geeljorger erwartet 
tmurbe, in eine Zelle der Warren Ade;= 
Bolizeiftation wandern mußte. 


Geftörte TZodtenwade, 


Sreunde de3 geftern früh verfförke: 
nen Kohn Zistoysti, die in der bergan- 
genen Nacht an deſſen Leiche, im Träu- 
erhaufe No. 27 North Ave., die Todten⸗ 
twache hielten, waren eingenidt, al 
heute früh halb vier Uhr plöglich in der 
„guten Stube“, in der die Leiche. auf- 
gebahrt lag, ein Feuer ausbrad. Die 
Todtenwadhe brachte fih in Sicherheit 
und alarmirte die Feuerwehr. Kapitän 
Frant Conway und Feuerwehrmann 
Andrew Hengle bahnten ji duch 
QDualm und Flammen einen Weg gu 
dem Sarge und trugen benjelben in 
ein benachbartes Zimmer. Das Fyeutr 
wurde gelöfcht, nachdem e3 einen Scha⸗ 
den von $100 angerichtet hatte. Eine 
Kerze, die, beinahe ausgebrannt, auf 
den Teppich fiel, hatte den Brand ber- 
urſacht. 

* Frank W. Beaver, wohnhaft No 
44 37. Place, hat im Superior. =’ Ge- 
richt den Leutnant John H. Alcod und 
den Poliziften Daniel O’Brien von der 
Revierwache an 22. Str. wegen rechts⸗ 
mwidriger Verhaftung und ungeredhtfer- 
tigter reiheitäberaubung auf -$I0,- 
000 Schadenerfaß verklagt. Er wurbe 
angeblich, ohne daß ein Haftbefehl .er= 
wirft worden war, wegen borgeblicher 
Uebertretung der Bauordnung ber= 
haftet und vier Stunden eingefperet 
gehalten, a 
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Vergeſſenes Spielzeug. 


Eine kalte Grauſamkeit kennzeichnet 
nicht ſelten die Amtshandlungen einer 
Regierung, die keine perſönliche Spitze 
hat. Wie die ſeelenloſen Korporatio— 
nen, ſo kennen auch die ſeelenloſen Re— 
gierungen keine anderen Rückſichten, als 

die rein geſchäftlichen oder geldlichen. 
Wenn es manchmal anders ſcheint, ſo 
trügt der Schein, denn das angeblich 
menſchliche Mitleid entſpringt lediglich 
der kühlen Berechnung, daß durch dieſe 
oder jene Handlung ſo und ſo viele 
Stimmen geworben werden können. 
Wenn kein politiſcher Gewinn zu er— 
zielen iſt, läßt man den Zahlenſinn 
walten. 

So hat „das Schatzamt“ entſchieden, 
— wohl verſtanden das Schatzamt, 
und nicht etwa der Schatzamtsſekretär 
— daß es die Gelder nicht auszahlen 
kann, die es dem Namen nach für die 
Inſel Portoriko verwaltet. Bekannt— 
lich werden 15 Prozent der im Ding— 
leytarif vorgeſehenen Zollſätze von 
allen Waaren erhoben, die aus Porto— 
riko nach den Ver. Staaten ausgeführt, 
oder aus den Ver. Staaten nad) Portos 
rifo eingeführt werben, aber das Er- 
trägniß biefer Zölle foll dem Geſetze 
zufolge beifeite gelegt und nur zum 
Nuten der nfel verwendet merben. 
Als Grund für diefe ganz ungewöhn- 
liche und eigenartige Beltimmung 
wurde jeinerzeit anaegeben, daß Die 
Snjel bis zum Kahre 1902 feine eige- 
nen Einfünfte haben würde, meil die 
alten jpanifchen Steuern abgeichafft 
worden, und neue nod nicht aus— 
gejchrieben wären. Wuherdem mollte 
die republifanifche Partei im Kongreife 
einen „Probefall“ fchaffen, d. h. ein 
Urtheil des Obergericht3 über die Frage 
herausfordern, ob Bortorifo zum Zoll- 
gebiet der Ver. Staaten gehört, oder 
als Ausland behandelt werden kann, 

Nun hat das Schabamt jene Zölle 
zwar gefordert und eingeftrichen, aber 
es behauptet, fie nicht eher wieder her— 
ausgeben zu fünnen, ala bi3 die Ents 
ſcheidung des Obergerichtes erfolgt ilt. 
Denn follte diefelbe gegen die Regie— 
rung ausfallen, jo müßten die ein- 
gejammelten Gelder an diejenigen Ber: 
jonen zurüdgezahlt werden, denen fie 
abgenommen worden find, und inyolge 
befjen miürde ein Defizit entftehen. 
Der Kongreß wurde in feiner lebten 
Tagung hierauf aufmerffam gemacht, 
hatte jedoch feine Zeit oder Luft, dem 
Schakamte beſtimmte Verhaltungs— 
maßregeln für den angedeuteten Fall 
zu geben, und das Schatzamt wiederum 
iſt nicht geſonnen, die Verantwortung 
allein zu tragen. Es ſei nicht ſeine 
Sache, ſagt es, ſich die Folgen auszu— 
malen, die aus der Verweigerung der 
Gelder für Portoriko entſtehen können 
oder müſſen. Seine Pflicht ſei es 
lediglich, ſich gegen jeden möglichen 
Verluſt zu ſchützen und die Summen 
zurückzulegen, die es vielleicht auf An— 
weiſung des Gerichtes wiedererſtatten 
muß. Da ihm der Kongreß keine be— 
ſonderen Fonds zur Deckung eines 
etwanigen Zahlungsurtheils angewie— 
ſen habe, ſo müſſe es ſelbſt Deckung 
ſuchen. 

Ob das folgerichtig iſt, mag dahin— 
geſtellt bleiben, obwohl ſich dem Laien 
die Frage aufdrängt, weshalb das 
Schatzamt den einen Theil des Geſetzes 
befolgt und den anderen übertreten zu 
müſſen erklärt. Wenn es trotz der Vor— 
ſchrift des Kongreſſes die zu Gunſten 
Portorikos erhobenen Gelder nicht an 
Portoriko auszahlen zu dürfen glaubt, 
ſo ſollte es doch auch Zweifel hegen, ob 
es jene Zölle überhaupt eintreiben darf. 
Wie es ſich aber auch mit diefem Wider: 
Ipruche abfinden möge, jo hat e8 jeden— 
fallö die neue Kolonie in eine äußerft 
unangenehme Lage verjeht. Die 
GSteuergefeße, die deren Zegizlatur er: 
laffen bat, treten erjt nächjtes Jahr in 
Kraft, und in der Zmifchenzeit fehlt e8 
an allen Mitteln zurBejftreitung der öf- 
fentlichen Ausgaben. Sogar die Noth- 
ftandsarbeiten, Die zur lnterftügung 
der vom Orkane heimgeſuchten Bevöl— 
kerung unternommen wurden, haben 
eingeſtellt werden müſſen, und da es an 
ſonſtigen Arbeitsgelegenheiten fehlt, 
ſo hat zum erſten Male in der Ge— 
ſchichte der Inſel eine ſtarke Auswan— 
derung begonnen. Die brotloſen Tage— 

löhner laſſen ſich zu Hunderten und 
Tauſenden nach dem fernen Hawaii 
überführen, too fie einemDienftverhält- 
niß entgegengeben, das nicht viel beffer 
ift, al8 die Sklaverei. Unter denZurüd- 
bleibenden aber wählt die Mißitim- 
mung bon Tag zu Tage, denn menn 
auh die Regierungsmafchine nicht 
gänzlich ftilliteht, jo arbeitet fie me- 
nigftens langjam und jchleht. Un 
fähiger, als eine Regierung, die fein 
Geld hat, war die jpanifche am Ende 
aud nicht. 

Daß mit der Zeit fih Alles zum Gu- 
ten wenden wird, ift keineswegs ficher. 
Zwar hat Portorito mehr Einwohner, 
als vier oder fünf Bunbesftaaten vom 
Shhlage Nevaba3 und Jdahos, aber e3 

feine Vertretung im Kongreffe, und 
wirb deshalb ftet3 übergangen werben. 
Jeder Ubgeorbnete und Senator füm- 
mert — ———— nur um „feinen“ 

irt oder Staat, und was die Herren 
nicht brennt, das blafen fie nicht. Wenn 
pie Freude am dem neuen Spielzeuge 
pprüber ift, werben die „Kolonien“ 
—— pollftändig vernachläjfigt werben, 


Ein ftaatsmännifdhes Beto. 


Die vor einigen Tagen an biefer 
Stelle befprochene Utah’er Bill murbe, 
wie der Telegraph [on Tags darauf 
melbete, richtig auch vom unteren Haus 
fe der Gefeggebung angenommen, und 
e3 fchien, von hier aus gefehen, fein 
Bmeifel, daß fie Gefeß werden mürbe. 
Heute fommt aber die Meldung, daß 
der Gouverneur von Utah die Bil mit 
feinem Veto belegte, und zugleich wird 
mitgetheilt, daß gar feine Ausficht bor- 
handen ift, daß die Bill über das Veto 
des Gouperneurs hinweg zum Geje 
werben könne; fäme die Bill noch ein- 
mal vor die Legislatur, fo-mürde fie 
meit weniger Stimmen erhalten al8 
zuerft, und an eine Ziweibrittel-Mehr- 
heit jei gar nicht zu denfen. E3 fünne 
auch gar fein Zweifel darüber bejtehen, 
daß der Gouverneur im Sinne de be— 
ften Iheils der Bürgerfchaft handelte, 
als er die Bill vetirte. Nicht nur Nicht- 
mormonen und Laien, fonbern aud) 
hohe Beamte der Mormonentirche hät- 
ten ihn erfucht, die Bill nicht zum Ge— 
feß werden zu laffen, weil fie fich nicht3 
Gutes von einem folcden Gejeß ver— 
fprechen könnten, und in Salt Late 
City und anderen Städten des Staates 
hätten auf die Kunde vom Beto hin 
richtige Freudenverfammlungen  ftatt- 
gefunden. 

Der Gouverneur Wells felbit Tagt 
in feiner Betobotfchaft, daß er vollftän= 
dig überzeugt fei, daß bie Befürworter 
der Bill und die Legislaturmitglieder, 
welche für diejfelbe jtimmten, nur aus 
den allerbeiten Bemweggründen handel» 
ten; daß Diejenigen, melche von dem 
Vielmeibereiverbot hart betroffen mwer- 
den und einer gemijjen Verfolgung 
ausgefett find, jeine volle Sympathie 
hätten, da er felbit ja ber Sprößling ei= 
ner bielgliedrigen Mormonenfamilie 
und in dem Glauben aufgemachlen fei, 
daß die Vielehe vom Allmächtigen ver= 
langt und gebilligt werbe; daß er aber 
ber feften Ueberzeugung fei, ein Tolche3 
Gefeh werde gerade denen zum Sca= 
ben gereichen, denen es helfen joll. 
Wenn derStaat Utah ein joldhes Geleh 
erlaffe — die Bill zielte bekanntlich 
darauf hin, eineBejtrafung wegen Biel- 
meiberei jo gut wie unmöglich zu ma= 
chen, da nad) ihr nur auf die Klage von 
Mitgliedern der betreffenden Yamilien 
borgegangen merden follte — dann 
werde ganz Sicher der Kongreß einen 
Berfaffungszufag gegen „gemwiffe ge: 
felichaftliche Zuftände“ annehmen, 
und ganz Utah würde darunter zu lei= 
den haben. Der Staat Utah Habe 
ſchlimme Zeiten durchgemacht, aber die 
Molten hätten fich in den leßten Yah- 
ten berzogen und Utah fei tapfer im 
Verein mit den anderen Staaten auf 
dem Wege des Fortjchritt3 einher mar= 
ſchirt. Die Bill ermede nur faljche 
Hoffnungen, ftelle einigen Wenigen 
Hilfe in Ausficht, würde aber ala Ge- 
je Allen nur Uneinigfeit und Unglüd 
bringen, 

Utah kann fich gratuliten, daß e3 
einen Goupverneur Wells befift und 
wird ihm vielleicht fpäter noch einmal, 
allein diefes Veto3 wegen, ein Dentmal 
feten. Daß es fo gelommen wäre, wie 
Gouverneur Well andeutet, darüber 
fann mohl fein Zmeifel bejtehen, denn 
menn auch heutzutage Manches möglich 
ift in den Ver. Staaten, wa® man nod) 
bor wenigen Jahren für unmöglich er= 
Härt haben würde, fo darf man mohl 
fagen, daß die öffentliche Meinung im 
ganzen Yande die Wiedereinführung 
oder Duldung der®ielmeiberei ineinem 
Bundesftaate nicht dulden würde. Die 
Botfchaft des Gouverneur zeigt deut- 
lich genug, daß ihm der Entjchluß, die 
BIN zu vetiren, fchwer wurde; er hat die 
öffentlihe Meinung, fomeit fie vom 
beiten Theil der Bürgerfchaft feines 
Staates vertreten wird, mit ich, aber 
man darf als ganz ficher annehmen, 
daß Diejelben Einflüffe, welche bie 
Mehrheiten der beiden Häufer der Ge- 
jeßgebung beimogen, für die Bill zu 
ftimmen, au) auf ihn wirkten, und eg 
ift anzuerfennen, daß er, der Erefutiv- 
beamte, ihnen miberfland, mo die Ge- 
jeßgeber, die doch der öffentlichen Mei: 
nung Ausdrud geben follen, Klein bei= 
gaben. 

Die Geſchichte der Ebans-Vill zeigt, 
daß auch in Utah der Vielweiberei-Ge— 
danke todt iſt, obgleich die Bevölkerung 
des Staates in der Mehrheit aus Mor— 
monen beſteht und die Mormonen— 
Kirche eine große politiſche, wirthfchaft- 
liche und gejellichaftliche Macht befikt, 
und daß Utah fich in abfehbarer Zeit in 
feinen ganzen Einrichtungen in feiner 
Weile mehr von den übrigen Iheilen 
ber großen Republik unterfcheiden wird, 
daß die Mormonen=Kirche etwa auf die 
gleihe Stufe gelangen wird mit den 
bielen anderen Kirchen und Gelten, die 
hierzulande gedeihen — wenn 'fie das 
nicht jehon ift. Der Bopanz der Viel- 
mweiberei jcheint enbailtig abgethan. 
Zugleich lehrt die Gefhichte aber aud,, 
mas ein überzeugungstreuer, fluger 
und fräftiger Beamter werih fein Kann, 
und baß es fohließlich immer auf den 
Mann anfommi. Die Gefeßgebung 
Utah follte, mie überall, bie 
öffentliche Meinung vertreten und ihr 
Geltung verſchaffen — der Gouverneur, 
der Erefutivbeamte, that es, 


—— —— 
Die deutſchen Schutzgebiete. 


In der amtlichen Sprache werden 
die überſeeiſchen — des Deut⸗ 
ſchen Reiches nicht Kolonieen, ſondern 
Schutzgebiete genannt. Wenn damit 
angedeutet werden fol, daß dem Mut: 
terlande aus jeinen erotifchen Ermwer- 
bungen die ſprüchwörtlichen Kolonial— 
Reichthümer nicht zuſtrömen, ſondern 
daß dieſe Erwerbungen noch des Reichs 
ſchutzes bedürfen, um ſich erſt im Laufe 
der Zeiten zu dem zu entwickeln, was 
man von ihnen erhofft, ſo iſt die Be— 
zeichnung richtig gewählt. Sie iſt auch 
von dem Geſichtspunkte aus zutreffend, 
daß die Beſitzungen als Stützpunkie für 
die Marine zum Schutze des deutſchen 
Handels heute ſchon wichtig ſind. Die 
Regierung ift deshalb offenbar ent- 
Ihloffen, an ihrer Kolonialpolitit feit- 
zubalten, wenn fi) au in manden 
Kreifen der Bevöllerung eine |. g. Kos 


Ionial = Müpigfeit bemerfbar madt. 


63 wird vielfach betont, daß es thpricht | 


fei, für unabfehbare Zeiten Lalten zu 
übernehmen, die zu dem, mas zu ges 
winnen ift, in feinem Verhältniß jte- 
ben. Bon Seiten der Kolonialfreunde 
wird indeffen dem gegenüber herborge- 
hoben, daß die Finanzlage des NReiches 
eine folche jei, daß die verhältnigmäßig 
geringfügigen Ausgaben das Budget 
nicht ungebührlich belaften. Für das 
Etatjahr 1900 beliefen fich Die ge= 
ſammten Zuſchüſſe auf ca. 50 Milliv- 
nen Marf. 

In ber foeben veröffentlichten Dent- 
fchrift über die Entiwidelung der 
Schußgebiete in Afrika und der Südſee 
werden über die einzelnen Befigungen 
die folgenden intereffanten Angaben 
gemadt: Sn QGiogo mit einer Ges 
jammtbevölferung von ca. 2 Millionen 
Geelen befinden fich 114 Europäer (ge= 
gen 118 im Vorjahr). Der Handels- 
ausmeis jtellt fich günftig, wobei her= 
borzuheben ift, daß die Produktion fait 
ausfchließlich der von den Eingebore- 
nen betriebenen Landmwirthichaft ent-= 
ftammt. Der Handelsverfehr zwifchen 
den Faltoreien der Küfte und den Pro- 
Duzenten vollzieht fi durch Wermitt- 
lung einheimifcher Zmifchenhänbdler, 
melche die nlandmärkte befuchen und 
die dorthin gebrachten Erzeugnifje auf— 
nehmen. ndejjen macht fi) unter den 
Eingeborenen immer mehr das Be- 
ftreben bemerfbar, ihre Produkte den 
YTaktoreien direkt zuzuführen und baa- 
res Geld für diefelben zu erlangen, 
ftatt Bedarfartifel in Taufch zu neh: 
men 

Die Bevölkerung von Kamerun 
wird auf 34 Millionen gejchäßt, darun= 
ter 528 Deutfche und andere Euro= 
päer, eine Zunahme von 103 gegen das 
Vorjahr. Der Einfuhrhandel hebt fich 
beftändig, die Ausfuhr ftellte fich quan- 
titatin geringer al3 im Vorjahr, auf 
Grund befjerer Preife aber in Bezug 
auf den Werth höher. Die Hauptartitel 
find Palmöl, Balmterne, Gummi und 
Elfenbein. Betreffs der beiden erften 
Artikel ift zu erwähnen, daß die höheren 
Preife die Eingeborenen zu bermehrter 
Ihätigkeit nicht anfpornen, fondern fie 
lediglich veranlaffen, weniger zu arbei- 
ten. Den Gummihandel ftörte der 
Aufftand im Bulilande, und die Aus- 
fuhr bon Elfenbein geht mit dem Ver= 
Ihwinden der Elephanten mehr und 
mehr zurüd. Dagegen wuchs in Folge 
berbeflerten Plantagenbetriebs die Ka- 
favausfuhr fowie die Gewinnung von 
Ebenholz, welche mehr und mehr von 
Europäern betrieben wird. 

‚Sn Deutfh-DOftafrifa Be 
trägt die Zahl der Europäer 1139, die 
der Einheimifchen ca. 6 Millionen. Die 
in Folge von Dürre und Heufchreden- 
Ihaden entftandene HungersnotH ging 
zu Ende, wenn auch die Nahmirktungen 
noch nicht ganz überwunden find. Der 
Zaufchmaarenverfehr geht ftetig zurück, 
während ber Gelbverfehr fich hebt. Die 
Einnahmen der Zollperwaltung belie- 
fen ich im legten Jahre auf 13 Millio- 
nen Marf, ein Rüdgang von 250,000 
ME ES heißt in dem Berichte wört- 
ih: „Das Gefammtbild des Handels 
bon Deutih-Dftafrifa zeigt augenblid- 
lich ben typifchen Zuftand der in jungen 
Kolonieen regelmäßigen Uebergangs- 
zeit, mo e3 energifcher Anſtrengungen 
bebarf, um eine erfprießliche Entivide- 
lung herbeizuführen.” 

Deutſch Südweſt-Afrika hat 
eine weiße Bevölkerung von 3388 
Köpfen, die ſtetig zunimmt, im letzten 
Jahre allein um 516, worunter 225 
Deutſche, 80 Engländer und 108 Kap— 
länder und Boeren. Die Eingeborenen, 
ca. 200,000, gewöhnen ſich mehr und 
mehr an die deutſche Herrſchafi und 
wiſſen die ihnen dadurch gebotenen 
Vortheile zu ſchätzen. Die Häuptlinge 
bieten den deutſchen Behörden hilfreiche 
Hand in der Aufrechterhaltung von Si— 
cherheit und Ordnung und holen ſich 
bei denſelben Rath. Die wirthſchaft— 
liche Entwickelung iſt im Allgemeinen 
eine günſtige; der Plantagenbetrieb 
mehrt ſich; in Folge von Bahnbauten 
fielen die Frachtſätze von und nach dem 
Innern des Landes erheblich. 

In Deutſch-Neu-Guinea mit 
Einſchluß der Karolinen, Palau und 
Marianen ſind 353 Europäer anſäſſig 
bei ca. 400,000 Eingeborenen. Auch iſi 
eine Einwanderung von Chineſen und 
Malayen bemerkbar, hauptſächlich 
Handwerkern, kleinen Händlern, Köchen 
und Dienern. Die Geſammteinfuhr von 
Neu-Guinea belief fich auf ca. 1,200,- 
000 ME., die Einfuhr auf 1,600,000 
ME, im Bismard-Archipel ftellen- fich 
die Zahlen auf 940,000 rejp. 1 Million 
ME, eine Zunahme von 25 Prozent 
gegen das Vorjahr. Ueber die Bedeu: 
tung der Marianen für den Welt- 
berfehr heißt es: Wenn eine Frage an 
die Zufunft nad dem vermuthlichen 
Entmidelungsgang der Marianen ge- 
ftattet ift, jo wäre biefe unter Ermäg- 
ung aller heute zu überblidenden Ver: 
bältniffe dahin zu beantworten, daß 
je unter den mifronefifchen Snfelgrup- 
pen die arößte Ausficht für eine künf— 
tige hohe Beheutuna im Weltverfehr 
haben. Sie liegen im Schnittpuntte der 
großen Verfehrsftraßen ber Zufunft: 
Japan — Auftralien, San Francisco 
— Bhilippinen, Dftafien — Panama. 
Und wenn auch zunächſt das amerika— 
niſche Guam ſich raſcher und glänzen— 
der entwickeln wird, dem deutſchen 
Handel und Verkehr iſt in den deut— 
ſchen Marianen die Möglichkeit gege— 
ben, ſich einen Stützpunkt zu ſchaffen, 
der vor Guam manches voraus haben 
wird, vor allem den beſſeren Hafen. 

Das Schutzgebiet der Marſchall—⸗ 
inſeln zählt 126 Fremde, darunter 
55 Weiße, und 15,000 Eingeborene. 
Erwähnenswerthes enthält der Bericht 
über dieſes Schutzgebiet nicht. In 
Deutſch-Samoa leben 400 Weiße 
und 31,600 Eingeborene. Ueber die 
bortigen Zuftände wirb günftig berich- 
tet, doch fehlen Daten. 

In Afien befitt das deutſche Reich 
befanntlih nur das Pachtgebiet von 
Kiautfhou, das borläufig eine 
größere militärifche al3 wirthichaftliche 
Bebeutung bat, aber in der Zukunft 
eine große Rolle fpielen mag. 


„Abendpoft‘, Chicago, Freitag, den 1 


IA 


Lokalbericht. 
Ueble Folgen des Thauwetters. 


Einige Gegenden der Stadt in ungeſunde 
Schmutzpfützen verwandelt. — Ueber— 
ſchwemmung im Town of Lyons. — Die 
Gefahr der Erkrankung an Lungenent— 
zündung jetzt größer, als im Winter. 
Der heutige Schneefall vermehrt die 

Gefahr der Ueberſchwemmung im Des— 

plaines-Flußdiſtrikt und verſchlechtert 

noch mehr den ungeſunden Zuſtand der 
meiſten Straßen Chicagos. Die Rie— 
ſenmaſſen von Schnee, in welche der 

Winter die Stadt vor mehreren Wochen 


eingehüllt hatte, find durch Die erwär= 


menden Strahlen der Sonne mährend 


ber lebten Iage in ihre mäfjerigen Ve: | M 
ftandtheile aufgelöft worden. Infolge | 5J 
mangelhafter Abzugs = Vorrichtungen | 


hat die Waflermenge in manchen We- 


genden der Stadt aber nicht den er: | M 


wünſchten Abfluß finden fünnen. Das 


Wafjer hat fich dort geftaut und bilvet | F 
jegt Pfügen und Teiche. Die ftädtifche | F 
Zweigſchule an Rodmell und 53. Str. | J 
weil das | 

Waffer in den Stellerräumen des Ge: 
bäudes fo hoch geftiegen ijt, daß es die | 
Ge: | 


mußte gejchloffen merden, 


Heizanlage überfluthete. Das 
bäude liegt mitten in einem Zeiche, 


bejfen Wafjerfiand an einigen Stellen | 


jich zur Höhe von nahezu einem Fuß 
erhebt. In der Nähe der Weftern 
Ape., zmwifchen 39. und 50. Str., hat 
fich ein großer See gebilvet. Die Ge- 
gend ermangelt noch der modernen Ab— 
zugsröhrenleitung und wird noch durch 
offene Abzugsgräben drainirt. Dieje 
Gräben find in Waflerftröme verwan- 
belt worden; die Ströme find inein- 
ander gefloffen und bilden jet einen 
großen See. Zolltief ift der wäfferige 
Straßenihmuß, den die Baffanten an 
ben meijten Straßenfreuzungen durch- 
waten müfjfen. Ganz bejonderz trau= 
tig ift es in biefer Hinfjicht auf fol- 
genden Gtreden beftelt: Wabafh Ave., 
bon 12, his 22, ©tr.; State Str., 
bon der 12. bis zur 40. Sitr.; Halfted 
Str., vom Fluß bis zur 55. Str. Dod) 
auch in anderen Straßen, wie in bom 
Stadtzentrum entfernt liegenden Ge- 
genden ber Harrifon, Ban Buren und 
Randolph Str., der 12. Str., wie aud) 
ber Milmaufee Ave., Herrchen dies- 
bezüglich jchier unerträgliche Zuftände. 

Das ſtädtiſcheGeſundheitsamt macht 
auf die Thatſache aufmerkſam, daß 
man ſich ganz beſonders in dieſem Mo— 
nat gegen Erkältung ſchützen müſſe, 
weil der Witterungswechſel ein trüge— 
riſcher ſei. Die Sonne im März ſende 
ihre Strahlen noch immer in ſo ſchrä— 
ger Richtung zur Erde hernieder, daß 
deren Wärme gering ſei. Viele Leute 
ließen ſich aber durch den Sonnenſchein 
dazu verführen, die ſchwere Winterklei— 
dung mit leichten Frühjahrskleidern zu 
vertauſchen. Unter ſolchen Modenarren 
fände die Lungenentzündung ihre mei— 
ſten Opfer. Ehe nicht Südwinde durchs 
Land gezogen und dasſelbe für den 
Einzug des ſonnigen, wonnigen Früh— 
lings vorbereitet hätten, ſolle man ſich 
wohl hüten, ein Bischen Sonnenſchein 
ſchon für das Eintreffen der wärmeren 
Witterung anzuſehen. 

Der Waſſerſtand im Desplaines 
Fluſſe iſt in der Nähe von Riverſide 
Town of Lyon befürchtet wird. Der 
daß eine Ueberſchwemmung des ganzen 
Town of Loyn befürchtet wird. Der 
Damm unweit Riverſide dürfte nicht 
ſtark genug gebaut ſein, um den Druck 
der ungewöhnlich großen Waſſermaſſe 
aushalten zu können, wird dort von 
Vielen angenommen. Geſtern Abendund 
die legte Wacht hindurch waren Wachen 
den Ufern entlang aufgeftellt und in= 
jtruirt, jofort die Bewohner jener Ges 
gend zu alarmiren, fall3 der Strom 
den Damm durchbrechen und die neue 
Briide mit fortreigen follte. Weſtlich 
von Lyons droht der Salt Ereef mit 
Ueberfluthuna des anarenzenden Lan- 
des. DBiele, tiefer al3 das Ufer gelegene 
Landitreden am Desplaines Fluffe jte= 
hen bereit3 unter Wajfer. Die Bewoh— 
ner der al3 Watfon3 Subdipifion be- 
fannten Zanditrede verfehren bereit 
mittels Flößen untereinander und mit 
der Außenwelt. In einigen bafelbft be= 
findfichen Gebäuden fteht da3 erfte 
Stodmwerf unter Waffer; die Bemoh- 
ner haufen im zweiten Stodwerf und 
fühlen fich au) dort ihres Lebens nicht 
mehr ficher. 


Neuer Borftadtbahnhofe. 


Außer dem neuen Bahnhof, welchen 
bie Rod Yaland- und die Lake Shore: 
Bahn an 31. Straße und Armour 
Avenue bauen zu laffen beadfichtigen, 
wird die Süpferte demnächft noch eine 
weitere große Smpfangsitation befom= 
men. Die Ylinois Zentral-, 
Santa Te= und die Alton-Bakn mwer- 


ben diefelbe, auf gemeinfame Red: | 
nung, an 23. Str. und Archer pe. | 
einrichten laffen, jobald fie zu der vom | 
Stabtrath verfügten Höherlegung ihrer | 
Geleife in jenem Stadttheile ſchreiten. 


Die Koften der Seleijeerhöhung, welche 
bie genannten Bahnen auf einer Ge- 
fammtftrede von 33 Meilen vorzuneh- 
men haben, dürften fih auf 3—4 
Milionen Dollars ftelen. 


Euden um Aufnahme nad. 


Vorfiger Eberhardt vom zuftändiaen 
Ausschuß theilte gejtern Abend dem Di- 
reftorium des „Altenheim=?Frauen- 
bereind“ mit, daß von nachgenannten 
Perfonen Gejuche um Aufnabme in die 
Anftalt eingelaufen jeien: 

Bertha Hempel, 62 Jahre alt, 345 
Noble Straße; Elementine Wetel, 72 
Sabre alt, 1123 Wisconfin Straße; 
Katherine Horn, 66 Nahre alt, 160 
Hubfon Ave; John Jacob Miller, 75 
Sabre alt, 106 Wels Str.; Louife 
Arndt, 62 Jahre alt, 246 Bladhamt 
Str.; Emilie T. Gajch, 67 Jahre alt, 
SCI N. Hermitage Abe. 

E3 murde dem Aufnahme-Romite 
überlaffen, diefe Gefuche der Reihe nad) 


zu erledigen, nach Maßgabe der bor> 


bandenen Raumoerhältniffe und ber 
Dringlichteit jedes einzelnen Falles, 


bie | 


y — 


5. März 1901 + 


Fancy u. Lace Strümpfe 
f. Damen, hocdfeine Qua— 
lität, ganz nahtlos, echt: 
farbig, etwas Neues für 
dieſe Saiſon, werth 
25, Samftag nur. 


Damenſchuhe. 


81.50 
Werthe — 
Samſtag... 


—— — 
ESS 


| 
) 


M — —— 
— 


unſere 
69 Sorte 


Knaben — Hut frei! 





Weſten mit einfacher od. 
doppelter Knopfreihe — 
Samſtag 


15c DIRECT ENTRANCE FROM DIVISION 


Feine Vici KidSchnür— 
und Knöpf-Schuhe — 
neue Coin Zehen, alle 
Größen, 3 bis 8, gute 


Kinderſchuhe. 
Feine Viei KidSchnür— 
und Knöpf-Schuhe — 
handgewendete Soh- 
len, Patent Kid Tips, 
alle Größen, 4bi$ 8 — | 


KonfirmationssAnzüge für 


Durchaus reinwollene Serge und 
Glay Woriteds, elegant hergejtellt — 


— — 


SERUM 
359 E.DIVISION 


ÖPP.‘ ORLEANS ST. 


Kleider-Nöke für Damen. | 
Ein Kleiderrod für Damen, die Sorte, welde | 
wir für 87.50 verfaufen 
Gheviot, Serge over 


Venetian Cloth: wir 
garantiren beſtes Futter und beſte Arbeit; be— 


ST. STAIION or mt N.V. IIIVAIkD RAlIIRDAD. 


ar f “2 Mh S 
gemacht aus PVebole | Yole ı 


Bows, Imperial 
Ir 


il 
Werthe 


Speziell niedrige Breije für Samita 


Nacht⸗Gowns für Damen. 
ſte Qualität Cambrie vns, vierechges 


& 
— 


i..... 





nur ................ .. .... 


b t 
fent mit Taffeta Seide oder | mu 
Elinner Satin; gemacht mit 
19 Flare oder Flounce, Samftag = | 
. — — Ertra voller 
D f . 


Damen-Glace-Handſchuhe. 
Feine gut gemadte Kid-Handichube, 2:E!afp, 
in allen den nesen Schatirun 
gen, asrade jo aut ( 
ein 8 Handihuh, Samſtag 





Korjet: Bezüge für Damen. 


u. tadellos paſſend, viereckiger 
Hals, bejeht mit Welt quten 
Spitzen, rt, Samſtag 








Feine Cambrie Korſet-Bezüge, gut gemacht 
| 
es 


Maäͤnner-Hoſen — Reinwollene 

und Cheviots —durchaus aut 
geſchneidert und tadellos 
paljend—gut wert 8.0 — 
Samiteo 


für Männer, alle die neueffen 
* j 


* © Zam 4 
( 18, Samſtag 


— — | Ferien geripytesd Tamenzlinterzeug — 


Schwere leinene 4:Piy Kragen In 


| für nur 


t=Ww 


Wartet auf unfere Bulkwaaren-Gröffimg. 


Für Zurpdienit ausgelooft. 


Die nachgenannten Bürger find ge= 
ftern Durch’3 Xoo3 beitimmt worden, im 
Monat April Gefchworenendienfte im 
Bundes-Kriminalgericht zu leiften: 

George Burdhardt, Freeport; John 
©. Buhrer, Nr. 3263 Groveland Ave; 
M. ©. Baldwin, Chamber of Com= 
merce Building; John Bufhey, Mount 

| Carroll; Earl R. Chindholm, Nr. 206 
| Dearborn Ube.; T. ©. Davies, Diron; 
G.F. Dutton, Sycamore; Ara W. Dir, 
Nettle Ereef; Thomas Domling, Nr. 
| 303 Fifth Aoe.; W. H. Dullam, Rod- 
ford; Hiram %. Daggett, MWoodftod; 
MW. %. Frhe, Morrifon; Charles Gates, 
Holcomb; Omen Griffis, Hunter; %. 
U. Godard, Vorkoille; E. 5. Houfer, 
Lena; George F. Hook, Grand Ridae; 
Edward Lipinafton, Capron; M. T. 
Dermott, Nr. 3726 Cottage Grove 
Avenue; F. ©. Marfield, Sycamore; 
P. 3. Nemell, Princeton; 9. U. Per: 
fins, Genoa; %. W. Platt, Morrifon; 
Martin Rhodes, Nr. 1300 ©. Main 
Etr.; E. D. Roper, Rodford; Eugene 
Raymond, South Diron; Harlen Ro- 
warn, Kirfland; George Y. Stiteley, 
Mount Carroll; James PB. Sanborn, 
Grand Detour; DO. X. Smith, Geneva; 
Kofeph W. Shaw, Creſton; Fred 
Staher, Belvidere; Joſeph Stockton, 
Wheaton; H. S. Stillwell, Nr. 3531 
Indiana Une; 2. Shattud, Belvidere; 
1|©. B. Shields, Nr. 325 Elm Str.; 
Berao TIhompfon, Sheridan; Andrei 
H. VBarland, Danmay; George Whit- 
field, Millbroot; 9. DO. Whitmore, 
Sycamore. 
— ——— — — 


Großlogenbeſchlüſſe. 


Die Großloge der „German-Amer— 
ican Federation of Labor,“ welche letzt— 
hin hier in Sitzung geweſen iſt, hat 
beſchloſſen, die Altersgrenze für Appli— 
kanten um Mitgliedſchaft vom 45. bis 
zum 50. Lebensjahre auszudehnen. 
Großſekretär Bode berichtete, daß der 
Verband im Laufe des Jahres die Ver— 
ſicherungsgelder für 34 Sterbefälle 
auszuzahlen gehabt hat. Es iſt deſſen 
ungeachtet nicht nöthig geweſen, Extra— 
Umlagen auszuſchreiben, und der 
Kaſſenbeſtand belief ſich am Jahres— 
Ihluß noch auf $11,000. Nachſtehend 
folgt das Ergebniß der borgenommes 
nen Beamtenmwahl: 
| Groß = Bräfident, Auauft Wendel; 
| Groß » Vizepräfibent, Konrad Buch- 
ı mann; Groß-Sefretär, Ed. U. Bode; 

Groß =» Schagmeifter, Frank Dettler; 
Groß - Kaplan, Schmweiter Dora Kat; 
Groß-Führerin, Schweiter E. Schwan; 

„Strand Guardian,“ Emil Hetland; 
| Groß = Wade, Sebaftian Fifcher; 
| „Srand Baft Protector,“ Schweſter 
ı Mary Munfon; Direktoren: Leopold 
| Klinge, Vorjiger; Chas. 9. Olende, 
| Km. MeEpoy, D. Weber, Wmn. Ever3, 
Ed. Lude, Robert Kern, R. Stichel, 
Nic. Thurn und 9. Gabriel; Groß- 
Iruftees, Jacob Weinberger, John 
Haafis und Carl Gutzeit. 


Bom Tode Dahingerafft. 


In feiner Wohnung, Nr. 314 W. 
Harrifon Straße, ift geitern, im Alter 
bon 74 Nahren, der Möpelfabrifant 
Sohn König geftorben. Derfelbe war 
aus Obermähren in Heffen-Darmitabt 
' gebürtig, jeit dem Jahre 1854 in Chi- 
| cago anfällig und Begründer der König 
| & Gamer Furniture Eo., Nr. 266 N. 
| Green Straße. Er hat fi nie am öf- 
| fentlichen Zeben beiheiligt, wohl aber 
' Tieß er fich die Forderung gemeinnüßi- 

ger und moblthätiger Beftrebungen ftet3 

nach Kräften angelegen fein. €3 über- 

ı eben ihn feine Wittive und drei Kinder, 

Um Herzichlag geftorben ift geftern in 

| feiner Wohnung, Nr. 1598 Milmautee 

| Ape., der Barbierftubendefiter Tyelir 

| Thorn, im Alter von 40 Jahren. Der 

Verftorbene erfreute fich in einem aus- 

| Belanntenfreife allgemeiner 

Beliebtheit. Außer feiner Wittme hin- 
terläßt er zivei Kinder. 


Kurz und Neu. 


* Der im Palmer Houfe beichäftigte 
Bellboy“ John Fitzgerald wurde ge⸗— 
ſtern unter der Anklage verhaftet, eine 


Anzahl Gäſte des Hotels —B | 


beſtohlen zu haben. 





Wo ſteckt die Polizei? 


Mit unerhörter Frechheit gingen 
Diebe zu Werke, die geſtern Vormittag 


73 eiferne, je 20 Fuß lanae und 75 | R 


Pfund fchwere, an Fulton und Halfted 
Straße lagernde Röhren ftahlen. Die 


Todes-Anzeige. 
ı und Refannten die traurige J 
bt, daß ufer gelichtes Söhnen 
Eddie Muclker, 
n ahren und 320 


Diebe wußten jedenfalls, daß ſie die J1 
Ihlafmügige Polizei nicht zu fürchten | BR : 


hatten, denn fie begingen den Dieblichl 
am hellen Tage, vor den Augen von 
Iaufenden von Ballanten. Die drei 


Spitbuben fuhren mit einem Rollwa: | E 


Guſtav und Sophia Mueller, 
Eltern, N 
PBanl Wineller, Bruder. 


gen bot, luden im Scheiße ihres Unges | 
jiht3 die Röhren auf und fuhren undes | 


helligt davon. Erjt gegen Mittag wurde 


der Diebftahl bemerkt und die Polizei | 
benachrichtigt, welche jegt auf die Spit- | 


buben fahnbet. 


Einbrecher ftatteten geftern zu früder | W 
Morgenftunde der Wohnung der zrau | f 


Anna Mueller, Nr. 327 N. Hermitage 
Upe., einen unerwünfchten VBefuch ab. 
Ihnen fielen 
bon $200 ala Beute in die Hände. 
Roswel Mafon, Nr. 25 Walton 
Place wohnhaft, meldete geitern Abend 
in der Revierwache an O. Chicago Ave., 
daß er in einem Straßenbahnwagen der 
Nord State Straßen-Linie von einem 
Langfinger um ſeine goldene Uhr im 
Werthe von $100 erleichtert wurde. 


Kurz und Neu. 


* Mme.Margie Sobra Eafimir, eine 
Lehrerin der franzöfifchen Sprache, er= 
wirkte geftern einen Haftbefehl geaen 
Sohn W. Erofer, der als Makler und 
Grundeigenthümer im 
175 Dearborn Str. etablirt ift, zur. geit 
aber bejuchgmweile in St. Raul eilt, 
wegen Großdiebſtahls. Crokers Ver— 
gehen beſteht angeblich darin, daß er 
wegen rückſtändiger Miethe drei Koffer 
und mehrere Garderobeſtücke der Klä— 
gerin gerichtlich mit Beſchlag belegen 
ließ. Der Angeklagte wird heute zu— 
rückerwartet. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und PBelannten bie traurige 
Nachricht, daß unfer ınntgit geliebter Sohn 
und Bruder 

George DeThier, 
im Alter von 21 Jahren und 9 Monaten nad) 
ibiverem Leiden am Zonneritag, Den 14 
März, janft entichlafen ift. Die Beerdi ung 
findet ftatt am Sonntag, den 17. Mi 
1] Uhr, vom Tramerhauje, 790 N. Mozart 
Etr., nah Waldheim. Um ftille Theilnahme 
bitten die betrübten Eltern und Brüder: 
Alexander und Barbara DeThier, 
Itern, 
Biliam und Frank Deihier, 
Brüder. fria 


— — — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 

Nachricht, daß unſer geliebtes Töchterchen 
Ruth 2. Melges, 

im Alter von 6 Jahren und 4 Monaten nad 
langem, jchweren Yeiden am Mittwoch. den 
13. März, Morgens 6 Uhr, janft entichlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Sams: 
tag, den 16. März, um I ihr, vom Xeauers 
ba:zie, 612 MWafhburne Ave, nah dem Em: 
cordia:friedhof. Um ftille Theilnahme bit» 
ten: 


Frig BB. und ZLouife Melges, Eltern. 


— — 


Todes⸗Anzeige. 
Bayriſch⸗ Amerikt. Frauen-Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern die traurige Nach— 
richt, dab unjere Mitjchwefter 
Frau a. Kirchner, 
868 Weit 34. Straße, al T 
bald 1 Uhr fanft im Herrn entich t 
Eonntag, um halb 11 Uhr, vom Traiuerb 
W. 3. Str. nah der lnbefled 
Kirche, 31. und Bonfield Sir., von da nch 
und Ajhland Ave., mit der Grand Trunf 
dem Et. Marien:Gotteseder. Die Mitglicde N 
erjucht, der veritorbenen Schwelter die letzte Ehre 
erweijen. 


zonnert 


ju 


Margarethe Götz, Träfidentin, 
Kathie Mudıter, Sefretärn. 


Zodes: Anzeige. 


reunden und Lerwandten die traurige Rahricht, 
J unſere geliebte Tochter und Schweiter 
Dary Stoll, 

am freitag, den 15. März, ım Alter von 30 Jahren, 
7 Monaten und 10 Tagen janft entihlafen_iit. Die 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 17. Märı, 
um 3 Uhr Nahmittags, dom Trauerhauje, 49 Biriell 
Etr., nah Graceland. Die trauernden Dinterblicbe: 
nen: 

Minnie Stoll, Mutter, 

Minnie Miller, Toter, 

Yugujt und Charlie Stoll, Brüder, 

—J Miller, Schwager, 

ertha Stoll, Schwägerin. frfa 


Zodes- Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjer lieber Sohn und Bruder 
Serman, 

im Alter von 277 XIahren und 15 Tagen geftorben if. 

Die Beerdigumg findet flatt Sonntag, den 17. d.M., 

Nahmittagd 2 Uber, vom Trauerhauje, 134 Burling 
Str., nah MWunder’S Friedhof. 

ran und Garoline TZewö, Eltern, 

ian, Slara, Urthur, Geihwiiter, 

John Seanch, Schwager. fria 


Silderfahen im Werthe | 4J— 


Gebäude Nr. | 


Todes: Unzeige. 
und Pefannten die traurige 
B unjer gelichter Sohn und Ü 


Freunden 
u 


Nachriht, dab unjer 
2 


John 

im Alter von 23* 

ſtorben iſt. Di igung 
onnta r 


Hartmann, 
Jahren am 14. Märj ge= 
findet am Ü 
as 12:30 Uhr, 
n Ave., 
us-Friedt tatt. Um MW 
bitten die trauernden Hin- J 


Henury und Lizzie, Hartmann, 


* Eltern, 
Charles und Eddie, Brüder. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß meine geliebte Gattin und unſere liebe Mutter 
Creſenz Loehde, geb. Zoller— 

Alter von 43 Jahren, 3 Monaten und 21 


„au 
agen am 15. März jelig im Seren entichlafen it. 
ſte u a den 17 


Keorge Loehde, Gatte. 
Mathilde, Ida, Anna, Töchter. 


Beerdigungs-Anzeige. 


J 8B4 
X 


ER 


find hiermit frennds 
ig meines gelichtenw 
Auguſt Heberlein, 
id am Samſtag, den 16. März 
der Gruft aus im Roſehill-Fried— 
Die trauernden Hinter— 


— * — — r 
2: 2 ? 22442 52 

8 =, 3 - = : 
ze: n 7 


Mrs. A. Heberlein, Gattin nebſt Kinder. 


— 


ot 


Beerdigungs-Anzeige. 
- Die Beerdigung unferer lieben Mutter 

Lena Ahſen, 
findet am Sonntag, den 17. März, um punkt 2 Uhr 
Padımitt auf 


Nachmittags, v in Waldheim aus 
dem Friedhofe daſelbſt ſtatt. 
John, Heury und Herman Ahſen, 
Sohr 
Söhr 


468 Marjhfield Ave. 


Scke Diverſey, Clart und Evanſton Ave. 
KONZERTE 
Jeden Abend und Sonnkag Nachmittag ! 

EMIL GASCH. 


'-Ein Baar—Rrei! 
55 Hopfen 


dDiefe Wode jedem 
Käufer eines 


AUnzugs oder Weberrocks 


Aidt Nicht 


mehr Si weniger 


Glaseow Woolen Mils Co, 


91-193 State Str,, 
Chicago, Ill. 
Deutfh gefproden von Brofefior 
n Zuſchneider. 21fb. Imx 





Sahr, unſetem erſte 


... Midis. 


un] WestseiteTheeGo. 


721 W. 18. Str., — 
Kaufen Sie Ihren 
Thee, Kaffee und Butter 
im neuen, größten und billigſten 
Thee- und Kaffee-Geſchäft. 
Am Samſtag werden ſpezielle Ge⸗ 
ſchenke weggegeben. Kommt und über— 
zeugt Euch, daß Ihr hier am billigſten kauft. 
Guter Santos Kaffee, Pfd. 120 


Gute Dairy „ 15e 
ib, mifrmo,im 


— 


Joseph Schmitt, 


Wein: und Bier-Saloon, 
98E. Randolph S$Str., Chicago. 
Lemp'd St. KLouid Bier an Zapf. Barmer 

und Falter Lund) zu jeder Tageszeit. 
Feiner Bufinek-£und fervirt von 11 Ahr 

Bormittags bis 2 Ahr Nahmittags. 


llmz,Imt,tg& 


EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPH STR. 
eld i 5 bis 6 Prozent Zinien zu ver- 
ben. Grundeigentyum verfauft ınd 


ı 
vertauict. Zelephon, Gentral 2504. ImzImX 





PH Ara: 
gen f. Mäns 
ner,in allen 
Second und 
Größen — 

unſer regul. 
Lager, her⸗ 
abgeſetzt für 
Samſtag, 


N 


—— — — | 


— — —— 


ö—————— —⸗ 


Cheviots, 
Caſſimere 
und 
Tric ot⸗ 
Anzüge. 


54.44 


.. für Die... 


KLE 


... in unſerem ... 


verkauſen ſie am Sauſtag für nur 


52.35 


⸗——— —— 


— —— 


} 480 Beftee- Anzüge für Suaben, in lan n. Braun, 
‘ gemadit mit Sailar- Kragen, Befekt mit 5 Reihen 


Seiden · Soutache⸗Sauiſtag ſpezieſſ nur 


$1.19 


— —— —— — — — —— un 


— — — 


Lokalbericht. 


Fabrik eingeäſchert. 


Die Anlage der Chicago Spring Butt Co. 
ein Raub der Flammen.Schaden 
$100,000. 

Di: Anlage der Chicago Spring Butt 
Company, Re. 496—498 Carroll Abe., 
wurde heute zu früher Morgenjtunde 
ein Raub ver Flammen. Der angerich- 
tete Schaden wird auf $100,000 ge= 
Ihatl, und zwar entfallen davon auf 
Das Gebäude $30,000, auf Mafchinen, 
Yroterial und Lager aber $70,000. 
Das Teuer wurde von einem Baffanten 


entdedt, der die Feuerwehr alarmitte. | = r 
| Baar und einer goldenen Uhr befteht, 


Als dieſelbe auf der Brandftätte eintraf, 
tanden die drei oberen Stocdwerfe der 
abrit in hellen Flammen. Names 
Seene, ein Bruder des Befiters der An 
Xag?, der in dem Etabliffement jchlief, 
wurde, bon Rauch überwältigt, bon 
geiragen. Er erbolte fich an der frifchen 
Lurt bald wieder. 
nördlich von der Fabrik gelegenen lei: 
nen Gebäude bemächtigte jich eine hoch- 


aradige Aufreaung. Die Mehrzahl von | Fran ee Semern 
daß dieſe, falls er plötzlich das Zeitliche 


ihnen ſchleppten, auf das Schlimmſte 
t, ihre Habſeligkeiten gauf die 


\ 


Feuerwehrleuten entdeckt und in's Freie 


Der Bewohner der —* — 
ı ler, Gatte der Vorigen; 


LMAN 
SEE ETT 
> BE La au 
Kine Senjation 

imn Kleidern! 

in eidern! 
Reinwoll. 810 Anzüge und —— | 
Heberzieher für Männer, a N 


Friczes, = AIR 

Kerich 979 
und B 

Beaver: \ 

Neberzicher. A N \ 


Großer Tag 


h *6 n * / b ' 
leider : Dept. UT; Y 
Auswahl von neuen Wiuflern in Auffifden Dlon- ú 


ſen (wie Abbiſdung) in ſchönen importirten Serges 
und fancy Cheviots, extra für uns gemacht. 


Dieſelben find gut 85.00 werth. 





— ——— —— —————— — — | 


—_ 


Männer — 
60c Werthe, 


u: 


— 


’ 


Wir 


‚ 


| 
| 
| 
| 
| 


Bieler Anzug 82.95. | 


—ñ—e —ñ—ñNnN — — — — — 


— — —— — —— — — 


Starb zur rechten Zeit. 
W. C. Sawper hatte all' ſeine Habe 
verzehrt. 

Bislang haben ſich weder Freunde 
noch Verwandte des am Dienſtag im 
Wellington-Hotel jäh vom Tode ab— 
berufenen W. C. Sawyer gemeldet, 
und der Leichnam des Verbliche— 
nen wird jedenfalls auf dem Armen— 
Friedhofe beerdigt werden. Der Ver— 
ſtorbene, der ein jopiales altes Haus 
geweſen und bis an ſein Ende ziemlich 
flott gelebt haben ſoll, ſtarb anſchei— 
nend zur rechten Zeit, da ſeine Hinter— 


laſſenſchaft aus werthloſem Plunder, 


der ſorgfältig verpackt war, 82.50 in 


womit er ſchwerlich die Rolle eines 
Lebemannes hätte weiterſpielen kön— 
nen. Mehrere Tage vor ſeinem Tode 
übergab er einem Freunde, einem -ge= 


wiſſen Moorehouſe, eine Liſte folgender 


Verſonen: Frau Joſeph Naſh, Nr. 
3100 Pacific Ave, San Francisco; 
Joſeph Naſh, Grundeigenthumshänd— 

L. S. B 
= x. DD, . 
Samper, Anwalt, Nr. 617 Hhde Str., 
San Francisco, mit dem Bemerfen, 
jollte, dafür 


jeanen forgen würden, 


ı daß er anjtändiq unter die Erde komme. 


den Brand auf feinen Entflehungsherd | 


zu beichränten. Die Fabrik allerdinas 
brannte vollitändig ad. Win. Srons, 


ein Mitglied der Sprigen-flompagnie | 
Nr. 5, wurde während der Löfcharbeis | 


ien von einem fallenden Holzicheit ae= | 
troffen und büßte einen Finger ei. | 
Der VBerunglüdte fand Aufnahme im | 
County-Hofpital. Edward und James | 


Keene, die VBeliker der Fabrik, erflär- 
ten, dab der verurfachte Feuerfchaden 


dur Verficherung vollkommen gedeckt 


fei. 


— — — — 


Voltkstheater. 


Abend 


zu nehmen. 


Frau Naſh die angebliche Schweſter 
des Verſtorbenen, weigerte ſich, das 
Telegramm, welches die Kunde von dem 
Ableben Sampers enthielt, in Empfang 
Samper, der angebliche 
Bruder, hat nichts von fich hören laf-= 
ten, und jo wird der zuftändigen Be- 
hörde wohl nichts Anderes übrig blei- 
ven, als Die Leiche auf dem „Potters’ 
Field“ beerdigen zu laſſen. 

— — — — 


Verſtand keinen Spaſ;. 


Aromatiſcher Käſe war geſtern 
die Veranlaſſung zu einer 


Holzerei mit obligater Knallerei in der 


„Oh, dieſe Männer!“ oder „So ſind 


ſie Alle!“ iſt der verheißende Titel des Jr. 00% 
Speiſeanſtalt. Charles Hall kann kei— 


urkomiſchen Schwanks, welchen die 
Direktion Schaumberg-Schindler am 
kommenden Sonntag 
in Müllers Halle, Ede North 
Ave, und Sedawid Sir, auftifchen 
wird. Sicherli wird das Antereffe 
des weiblichen Geſchlechts durch dieſen 
Titel wachgerufen werden. Das ſollte 
aber keinen Mann abſchrecken, die in— 
tereſſante Vorſtellung zu beſuchen, 
wenn auch nur um vielleicht — etwas 
zuzulernen. Die Beſetzung iſt wieder 


ihren Gönnern 


eine gute, da ſämmtliche erſten Kräfte 


der leiſtungsfähigen Schaumberg— 
Schindlerſchen Geſellſchaft mitwirken. 
Verſchiedene neue Geſangs-Einlagen 
werden dem Publikum den Genuß er— 
höhen. 

ee 

Furje Freude. 


Bor Richter Dunne fan geftern dag 
Habeas Gorpus-Gefuh des Chinefen 
Sanı Lee zur Verhandlung, der unter 
per Anklage jteht, ji} mit einer gemwif- 
len Victoria Hplesfa zur Entführung 
bon zwei fleinen Mädchen ver- 
Iworen zu Haben. Der Richter 
entichied, daß der Beweis für bie 
Anklage auf Verfchwörung zwecks 
Entführung nicht erbracht worden 
fei und entließ den Zopfträger, 
jtellte aber gleichzeitig einen Haftbefehl 
wegen thätlihen Angriffs gegen ihn 
aus. Sam Moy und fünf andere Chi- 
nejen, melde der Verhandlung beige: 
wohnt hatten, flelten Bürgfchaft für 
ihren Landsmann. 


* Frau Mary Fipton, von Nr. 486 
23. Place, ließ ihren zehnjährigen 
Sohn Henry geftern Mittag verhaf- 
ten und dem Richter Sabath im Mar: 
well Str. = Polizeigericht vorführen, 
weil Henry angeblich ein Ihunichtgut 
hhlimmfter Corte und der Anführer 
einer jugendlichen Räuberbande iſt. 


CASTORIA fürsäugingemd Rute 


Bis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habi__ 


— — — — — — —— — — — — — — — — — — — 


von Frau sames D’Boyle im Haufe 
Nr. 7502 Afhland Ave. betriebenen 


nen Käfe riechen, und als ihm die übri- 
gen Roſtgänger, die jeine Schwäche 
fannten, einen ftarf anrüchigen Säle 
neben feinen Teller plazirten, da brach 
das Gewitter los. Hal, der jich etwas 
verjpätet hatte, packte, nachdem er faum 
Plaß genommen, den Teller nebjt Käfe 
und warf die Bejcheerung dem ihm 
gegenüber fitenden Franf Schuettler in 
das Geliht. Cine Holzerei war die 
solge, in deren Verlauf Hall einen 
Revolver zog und mehrere Schüffe in’s 
Blaue hinein abgab. Nachdem er dann 
noch das ganze Iafelgefhirr zertrüm- 
mert hatte, machte er fih aus dem 
Staube, Doch wurde er jpäter verhaftet 
und eingelodht. 
— — —— — 


Des Einbruchs beſchuldigt. 


Unter der Anklage einen Einbruch in 
die Wohnung der Frau George F. Fra— 
ſier in Morgan Park, und zwar 24 
Stunden vor den, am 8. März plöglich 
in der Wohnung der Frau Albert Bro- 
gan, Nr. 2806 Union Xpe., erfolgten 
Zode der Dume, verübt zu haben, 
wurde geftern auf Beranlaffung von 
Clara Stouß, einem Dienftmädchen 
der Verftorbenen, Harry Ihurfton ver: 
haftet. Dem Diebe war feine merih- 
volle Beute in die Hände gefallen, da 
Fzrau Frafier, einem dunklen Smpulje 
folgend, am 6. März Clara Stuß nad 
Morgan Park jandte und fämmtliche 
Schmud- und Werthſachen nach ver 
Mohnung einer Freundin jchaffen lieh. 
Clara Stuß erwirkte den Haftbefehl, 
da ber Dieb aud) ihren Koffer geplün- 
dert hatte. Thurfton, ein früherer Zim- 
merhert der Frau Frafier, fol fich da- 
durch verdächtig gemacht haben, daß er 
im Gebäude Nr. 2806 Union Abe. bor- 
ſprach und fich erfundigte, ivie lange 
Frau Frafier vom Haufe fern zu blei- 
ben gedachte, wer bort zur Bewachung 
zurüdgeblieben jei u. f. mw. 


% 


Tragt, die 
Unterschrift 
X 


Ertra 

ſpeziell! ⸗ 

Prima 

Qualität 

Gummi⸗ 

ihuhe für | 
( 
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„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 15. M 


Efficolt macht Ach verdient. 


Die Drähte an Archer Avenue 


jollen thyeilweife unterirdifch 
aelegt werden. 


Eupt. Dohertn fol dieBerzögerung 
im Bau des neuen Bundesge: 
bäudes verjhulder Haben. 


| Die Bauarbeit am Sangfanal der 39. Strafe 
foll demnächit wieder beginnen. 


Kefielinfpeftor Sclads mag jein Amt 

verlieren. 

Xn einer geftern abgehaltenen Kon— 
ferenz von Dertretern der „Weltern 
Union Telegraph Co.“, der „Poſtal 
Telegtraphh Co.“, „Chicago Ediſon 
Co.“ und der „Chicago Telephone Co.“ 
mit dem ſtädtiſchen Elektrotechniker 
Ellicott einigte man ſich dahin, an der 
Archer Abe. ein Experiment mit der 
unterirdiſchen Legung der Telegraph— 
und Telephon-Drähte zu machen. Er— 
weiſt ſich dieſer Verſuch als Erfolg, ſo 
werden die genannten Geſellſchaften 
wie auch die Stadt ihre Drähte, vor— 
läufig an den Hauptſtraßen der Stadt 
wenigſtens, unterirdiſch legen. Das 
Erperiment an Urcher Ave. wird auf 
die gemeinfamen Koften der babei be- 
theiligten Parteien gemacht merben, 
und zwar fol an Archer Ave. auf bie 
Diftanz einer halben Meile von 19. 
Str. an nah Südmelten ein, drei Fuß 
im Durchmeifer haltender Tunnel aus 
genügend feitem Material zur Auf- 
nahme der Drädie angelegt werden. 
Die beiden Telegrapsen=efellichaften, 
fowie die „Chicago Telephone Co.“ 
merden um Raum zu fparen, ihre 
Drähte zu je einem SKadel vereinigen. 
Der fiädtifche Elektrotechniker, nad 
beilen Plänen der Tunnel gebaut wer= 
den wird, ift überzeugt davon, daß td) 
die Neuerung glänzend bewähren und 
den Anitoß dazu geben wird, daß in 
abjehbarer Zeit alle derartigen Drähte 
unterirdiich gelegt erden miürden. 
Die unmittelbare Veranlafjung zu die: 
fem Verfuch gab der limftand, daß der 
Sturm, mwelder am lebten Sonntag 
Morgen müthete, unter den Hunderten 
bon Dräbten, die fih an Urcher Xoe. 
binziehen, oder fih an der genannten 
Straße freuzen, fhweren Schaden an= 
richtete. Viele der Drähte riflen wie 
Bindfaden unter der Laft des Eifes, 
das fie bededte, und es ift ein Glüd zu 


I 





Hahrungsmittel-Cheorien. 
Aud) einige Thatfahen über dasfelbe 
Thema. 


Wir hören heutzutage ſehr viel über 
Geſunhdeits-Nahrungsmittel und ge— 
ſundheitliche Lebensweiſe, über Vegita— 
rismus und viele andere Sachen ähn— 
licher Art. 
In den größeren Städten findet man 
Reſtaurants, wo kein Fleiſch, Gebäck 
oder Kaffee ſervirt wird, und da iſt der 
Fleiſch-Feind in ſeinem Element, und 
Behauptungen und Theorien werden 
aufgeſtellt, zu beweiſen, daß Fleiſch nie 
für den menſchlichen Magen beſtimmt 
war und macht man uns faſt glauben, 
daß unſern vierſchrötigen Vorfahren, 
die 80 Jahre in kerniger Geſundheit 
vom Rinderbraten, Schweine- und 

Hammelfleiſch lebten, die Geſetze der 

Geſundheit fremd waren. 

Unfere Borfahren hatten anderes zu 
thun, ald Theorien über die Speifen, 
die fie aßen, aufzufiellen, Wlles war 
milltommen, von der Spedfeite bis zu 
den Eicheln. 

Ein gejunder Appetit und Vernunft 
find Die beiten Führer in Fragen ber 
Diät und eine gemifchte Diät von Ge: 
treide, Obſt und Fleiſch iſt unzweifel— 
haft die beſte. 

Im Vergleich mit Getreide und Ge— 
müſe, liefert Fleiſch die meiſte Nahr— 
kraft in höchſtkonzentrirter Art und 
wird ſchneller verdaut und aſſimilirt, 
als Getreide und Gemüſe. 

Dr. Julius Remmſon ſagt über dieſe 
Sache: „Nervöſe Leute, Leute, deren 
Geſundheit erſchüttert iſt und die ent— 
kräftet find, ſollten viel Fleiſch eſſen. 
Falls die Verdauung zuerſt zu ſchwach 
ift, kann dieſem leicht abgeholfen wer— 
den durch den regelmäßigen Gebrauch 
von Situaris Dyspepſia Tablets nach 
jeder Mahlzeit. Zwei dieſer ausgezeich— 
neten Tableis, nach dem Eſſen einge— 
nommen, verdauen mehrere Tauſend 
Gramm Fleiſch, Eier und andere ani— 
maliſche Speiſen in drei Stunden, und 
ganz gleich, wie ſchwach der Magen auch 
iſt, es iſt nicht ſchädlich wenn man ſich 
angewöhnt, Stuarts Dyspepſia Tableis 
regelmäßig einzunehmen, da ſie das 
Pepſin und Diaſtaſe, was nothwendig 
für gute Verdauung iſt, liefern, und 
jede Art Unverdaulichkeit wird durch 
deren Anwendung gehoben. 

Die große Klaſſe Leute, die zu den 
nervöſen Dyspeptikern zählen, ſollten 
viel Fleiſch eſſen, und die richtige Ver— 
dauung erzielen durch den täglichen 
Gebrauch einer ſicheren, harmloſen Ver— 
dauungs-Arzenei, wie Stuarts Dys— 
pepfia Tableis, welche aus natürlichen 
Verdauungs-Elementen, Pepſin, Diaſt— 
aſe, Fruchtſäuren und Salzen, beſtehen, 
weiche thaͤtſächlich die Verdauungsar— 
beit verrichten. Billige Abführ-Medi— 
zinen, unter dem Namen von Dys— 
pepſia-Heilmittel verbreitet, ſind nutz— 
los für die Unverdaulichkeit, da ſie ab— 
ſolut keinen Einfluß auf die wirkliche 
Verdauung der Speiſe haben. 


Dyspepſia in all' ſeinen vielen Ar— 


ten iſt einfach ein Verſagen des Ma— 
gens, die Speiſe zu verdauen, und die 
bernünftige Art, dieſes Räthſel zu lö— 
ſen und Dyspepſia zu heilen, iſt, tägli— 
chen Gebrauch von einer Arznei, wie 
Stuarts Dyspepſia Tablets, zur Eſ— 
ſenszeit zu nehmen, welche von der me— 
diziniſchen Wiſſenſchaft empfohlen wer—⸗ 
den und die bekannt dafür ſind, daß ſie 
wirkſame Verdauungs-Elemente ent⸗ 
halten. 

Alle Apotheker verkaufen Stuarts 
Dyspepſia⸗Tablets zu 50 Cents für ein 
volles Packet. 

Ein kleines Büchelchen über Urſachen 
und Heilung von Magenleiden ſrei per 
Poſt verſand, wenn man adreſſirt an 
die F. A. Stuart Co., Marſhall, Mich. 


miomifti 


nennen, daß dies in den erſten Mor— 
genftunden geſchah, da ſonſt das Leben 
don Paſſanten in höchſter Gefahr ge— 
ſchwebt haben würde. 


* 


E3 fcheint, als od Straßenjuperin- 
tendent Doherty dafür verantwortlich 
ift, daß die unliebfame Verzögerung in 
der Banarbeit am neuen Bundesge— 
bäude eintrat, eine Verzögerung, über 
melche man fich in den hieſigen Admi— 
niftrationstreifen mit lebhaftem Mip- 
fallen ausaeiprochen hat. Aus der amt- 
lichen Korreſpondenz zwiſchen Supt. 
Doherty und Kontraktor Peirce, die 
zur Zeit einen Theil der Akten des 
Schahzamtes in Waſhington bildet, geht 
hervor, daß Doherty am 9. Juli ver- 
gangenen Jahres Kontraktor Peirce 
ſchriftlich davon in Kenntniß ſetzte, er 
würde der Schwere der Quadern und 
Säulen wegen ſeine Erlaubniß zum 
Transport derſelben vom Dearborn 
Str. Bahnhof nach dem Bauplatz mit 
Rückſicht auf das Straßenpflaſter, das 
darunter ſchwer zu leiden haben würde, 
verweigern müſſen. Auf eine frühere 
Anfrage von Supt. Doheriy hin theilte 
ihm Kontraktor Peirce mit, daß die 
fraglichen Quadern zum Theil 10—15 
Ionnen mögen und die 16 Steinfäulen 
bon je 42 Fuß Länge ein Gewicht von 
je 60 bis 65 Tonnen hätten. Wie 
Kontraftor Peirce behauptet, verfagte 
Supt. Doderiy feine Einwilligung zum 
Itansport der Steine lediglich auf das 
Betreiben gemwilfer hieſiger Gewerk— 
Ichaften, welche tm legten Jahre mit 
Beirce in Fehde lagen ıwıd hier eine 
guie Gelegenpeit zu haben glaubten, um 
ihm ein Bein jtellen zu fönnen. | 
Tolge des Vorgehens des Gupt. Do- 
berty fah fich das Schakamt genöthiat, 
die Spezifitationen dahin abzuändern, 
daß die 16 Säulen, melde die Front 
des 2. Stockwerks ſchmücken ſollen, Statt 
aus einem Stück zu beſtehen, in vier 
Theilen aufgeſtellt werden dürften. 
Peirce mußte ſich dafür einen Abzug 
von elwa 
gefallen laſſen, 
Aenderung der 
hin noch einen hübſchen Schnitt. In 
ſeinem urſprünglichen Koſtenanſchlag 
brachte er außer dem Preis des Mate— 
rials ſelbſt und den Transportunkoſten 
auch eine Pauſchalſumme für den 
Schaden in Anſchlag, welchen die 42 
Fuß langen Säulen beim Transport 
etwa nehmen könnten, ſowie für et— 
waige Schadenerſatzklagen gegen ihn 
als Folge von Unfällen, die ſich bei dem 
Transport oder der Aufſtellung dieſer 
rieſigen Monolithen ereignen möchten. 
Da es ihm aber nun geſtattet iſt, die 


macht aber durch die 


Säulen in vier Theile zerlegt zu trans | 


portiren und aufzuftellen, fo bat Tich 
die Möglichkeit etwaigen Schadens an 


ben Säulen und Verlufies an Leib und | 
Leben der Arbeiter fo erheblich verrin= | 


gert, daß Peirce den Abzug von $32,- 
000 Tächelnd zu verfcehmerzen imStande 
fein wird. Diefer Umftand dürfte auch 
biel dazu beigetragen haben, daß Beirce 


fich dem Diktat von Supt. Doherty mit | 


fo entgegenfonmenver Bereitmwilligfeit 
gefügt und es vermieden hat, Die Ange- 


legenbeit in die Deffentlichfeit dringen | 


zu laffen. 


— er... * 
Supt. Doherth ſtellte übrigens ge— 


ſtern energiſch in Abrede, Peirce hin— 
ſichtlich des Transportes 


abgeſandt, auf welche Weiſe Peirce den 


Transport der ungeheuren Maſſen zu 
bewerkſtelligen gedenke, ohne mit einer 
Silbe anzudeuten, daß er den Trans- 
Die ! 


kort eventuell verbieten möge. 
Antwort auf Diefes Schreiben 
Beirce aber jchuldia geblieben. 

* * * 

Die Exploſion des Dampfkeſſes in 
der Wäſcherei der Doremus Sanitary 
Laundry Co., welche neun Menſchen 
das Leben gekoſtet hat, mag nachträg— 
lich auch den ſtädtiſchen Keſſelinſpektor 
Schlacks das Amt koſten. Mayor Har— 
riſon hat ihn benachrichtigt, er habe ent— 
weder den Beweis zu erbringen, daß 


ſei 


832,000 am SKontraftpreis | 


Spezifikationen immerz | 


der Stein: | B 
auadern und der&äulen mehr ols einen | 8 
Brief geichrieben zu haben. Diefen Habe | 
er im legten Oktober mit der Unfrage | 





| 
| 
| 
| 
| 
| 
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Ein außergewöhn⸗ 
licher Verkauf 


morgen hier. 


4.75 für netie 


Männer, 


jehen. 


9.05 


Ueberröde 
forrefte 1901 Mode, in 
Ian Govert3 und Orford Picuna, 
mit einfachen oder Sammet=Fträgen 
— wenn Ihr einen Ueberrock für 
das Frühjahr benöthigt, ſolltet Ihr 
dieſe großartige Offerte nicht über— 


(I 


für die mittelfehweren Anzüge für 


Männer, gerade recht für den frühen 
Frübjahrs-Gebraucd, in den neuen 
Stripes, Plaids und Cheds, bon 


jeder eimelne 


ftrift ganzıvollenen Stoffen gemacht, 
in grauen, braunen und grünen 
Effetten — Samftag zu dem fehr 
niedrigen Preis von 4.75. 


für 


für hochfeine mittelſchwere Männer-Anzüge, 
in blauen Serges, ſchwarzem Clay 
Thibets und all den populären Muflern in 


für 
MWorited, 


75 


Spezial⸗ 
Offerte 
=. 


Vorfrühjahrs Gebrauch, 
Orford 


fanch Caſſimer 


Vicuna, ſchwarzen 


es und Eheviots, 


grüne und graue Effekte, gemacht in der neuen Military Facon oder drei 


ed= und 


Inöpfigen ©: 


14.1 
9.75 


Eprziclle Offerte, 9.75. 


Cutaway Frock Facons. 


Spe zielle 


für feinſte fertig-gemachte Mänuner 
einzelne ſtrikt neu und hochmodern, geſchneidert 
gründlichen Kundenſchneider-Weiſe, in 
breiten Schultern oder Cutaway 
macht mit handwattirten Schultern. 


Spe zielle 


Offerte 


Anzüge, 


Sack 


war 


14.75. 


Offerte, 2.75. 


für feine Top Koat3 für Männer, in fanch Wad oder 
leichten Crford Bicumnas, lorrefte JO1 Facon, jedes Rleivungsftüf gemacht 
niit den populären breiten Schultern, gut geichneidert und tadellos 


und 
hochfeiner Military Facon, 


Kleidungsſtüch ge 


Facon, jedes 


leichten Coverts 


eflerfcinite 


garnirt in einer 


mit 


und 


paſſend. 


4 


Yor - Derkauf von Konfirmalions- IAnzügen fir Iinaben 


zu beinahe der Hälfte der Kleiderhändler-Preiſe 


29€ 


für ganzmwolfenefniehofen für Kıraben int Alter don 
15 Jahren, inhübfhenStreiien, mit Schleife u. Schnalle 
aı vie. 


3 bis 


u 8 


iv Warlts und Wloufes für Anaben—unier neues Fyrüb- 


nd fi 
® jabrs-Yager tif jeht bereit für Kure Anipeftion — cin 
ſchließlich aller der neueſten Rovelties, gemacht inRuſſian 


Effekt, 
452 uufiwä 


1.45 
2.95 


Sorten mit 


2.95 


braumen ım 


in allen den forreften Farben, vari.rend im 


{ Preife von 
rts bis zu 1.50. 

für dauerhafte Kmiehoien-Anzige für Mnaben im 
Alter von 3 bi3 zu 15 Kahren, bübjche Streifen und 
Miichingen, Heine Sorten mit Weiten. 


fire Siichofen- Anzüge für Knaben im Alter von 3 

bis 15 Nabren, gemacht aus Gajjimeres, Cheviois, 

blauen Eerges umd ſchwarzen EClay Worſteds, kleine 
doppelbrüſtigen Weſten. 

für 3-Piece Kniehoſen-Anzüge für Knaben im Alter 

von 6 bi8 zu 16 Nahren, gemacht aus ganzwollenen 

Stoffen, in einjahen Wlau und Schwarz, forte 
d grauen Mifchungen und Ched:. 

sür feine 3-Piece RnichoiensAnzüge für Kmaben im 

Ulter von 6 bis In Jahren, gemacht aus ganzwolls- 


4.95 


für feinfte 3 


Stiit Rniehojen = Anzüge für Knaben, 


Größen vo bi5 165 Aahre, all die modernen (ffel: 


te 


in allen populären Mustern, ebenjo in ſchlich— 


ten Färbungen. in der beiten Art und Meije gejchneidert und auı$s 


geſtattet. 


4.95 


Mijchungen, 


6.45 


fimere3 und Ghevivts armadht — 


Anzüge für Nünglinge, 
in einfah- und dDoppelfmöpfinen yaconz, 
wollenen Stoffen 


Sröben 14 bi3 19 Jahre, 


bon ganz= 
Schivar; und 


aemadt, in Blau. 


ichwer genug für den Ayrühjahrs: Anfang. 


Anzitge Für 


in 
teinwollenen ichwarzen Glan Woritens, fanch Kafs 


sünglinge, Größen 14 bis 19 Jahre, 


einfach: und Doppellmöpfigen yacon?, von gang 


Samjtag zu dem ungewöhnlich 


niedrigen Preis von 86. 45. 


9.75 


für feinfte Anzüge für Nünglinge, Größen 14 bis 


19 Jahre, 
breiten Schultern, in 


modernen Military = Facon mit 
all den feinften Murftern, ges 


in Der 


fchneidert und ausgeftattet wie ein auf Peitellung gemadter $20.00 


Anzug. 


für 


3 9 
+ >) ⸗ 5 
ner indigoblauer Serge und Caſſi 


und dunklen Miſchungen, modiſcher Schnitt und 


meres, in hellen 
perfelt paſſend. 


95e 


lange 
Streifen wird jchlihten Farben, Größen 14 bis 19 Jahre, 
gut gejchneidert. 


Reinkleider jür Nünglinge, in niedlichen 


Brei Fpggielle Offerten in Beinkleidern für Männer. 


für dauerhafte Männerbojen, ge 
mabt von gamzwollenen Reading 


“ Kaffimeres in nerten Hairline 


Streifen, mit Ertenfion Waiſtbands. 


für Männerhbofen, gemacht 
Worſteds und Caſſimeres, in 


| 1 95 
| A Re Se —— 
diſchen Streifen und Karrirungen, 


prachtvoll aejchneidert und tadellos pajiend. 


aus 





4de für ? Ct. yountain 
Springe, &1 Wertb. 


de für Pt.-Flaſche 
With Hazel. 

19e die 
Lundborgs 


Unze für 
Parfüm. 


5de für 81 Flaſche 
Liſterine. 

99e jür 81.50 
Oriental Cream. 
1.00 für Dutend Fla— 
ſchen Prima Tonie. 


290 die Schachtel für 


La Blanche Powder. Fla ſche 


B90 für 8 Unz. Fla— 
iche Kirls Violet— 
Waiier. 


dem Abwafferfanal bergeftellt fein, und 


| das Abwaifer wird fich, anjtatt in den 


| See, in den Fluß ergießen und von die- 


| fem bem 


| beiden Geftionen 


ihn feine Schuld an dem Unglüd trifft, | 


der aber, falls ihm dies nicht aelinae, 
feine Entlaffuna zu  gemärtigen. 
Schlad3 entdedte geltern eine Eintra= 
gung in feinen Büchern, mwonad ver 
Voraänger feines Vaters, James Pire, 
den Kejjel der Doremus Laundry Co. 
am 13. März des Jahres 1899 perfön- 
lich infpizirte. Nach der im Keſſel-In— 
ſpektionsamt 
methode hätte der Keſſel ſomit wieder 
im März des Jahres 1900 inſpizirt 
werden müſſen, was aber augenſchein— 
lich nicht geſchehen iſt. Ein Clerk des 
Keſſelinſpektors hat für jeden Monat 
eine Liſte der Dampfkeſſel anzufertigen, 
welche zu inſpiziren ſind, und zwar 
ſtellt er dieſe Liſte her, indem er Num— 
mer und Standort derjenigen Keſſel 
anführt, welche laut Eintragung im 
entſprechenden Monat des Vorjahres 
inſpizirt worden waren. Natürlich iſt 
es möglich, daß dem betreffenden Clerk 
das Verſehen paſſirte, gerade den Keſ— 
ſel der Doremus Laundry Co. nicht 
ebenfalls auf die Liſte zu ſetzen, da die— 
ſes Verſehen aber ſo ſchreckliche Folgen 
gehabt hat, ſo mag Schlacks für die 
Nachläſſigkeit ſeines Untergebenen bü— 
Ben müſſen. Die Pflicht von Doremus 
wäre es übrigens geweſen, das Keſſel— 
Snfpeitionsamt darauf aufmerkfam zı 
machen, daß fein Keffel nicht infpizirt 
worden war, al? er hätte infpizirt mer- 


oder 


| Kontraftoren bisher entweder 


| 
| 


' 
' 
! 
i 
t 


eingeführten Gefchäfts- | 


| 
| 
| 


t 
i 


| Bericht 


großen Graben zugeführt 
Die Stadt will den Bau der 
durch ihre eyjenen 
Iagelöhner ausführen lafjen, da die 
unner= 
ſchämie Ertra-Forderungen ftellten, 
oder dDieXfrbeit einfach einftellien. Wenn 
man auf feine unerwarteten Sinder- 
niffe ftößt, fo fann der Bau von ©et- 
tion ©. bis zum Nahresfchluß nahezu 
vollendet fein. 
* 

In ber geftrigen Situng der Biblio- 
thefsbebörde genehmigte Diefelbe den 
ihres Finanzausfchuffes hin- 
Vertheilung der Bemilli- 


werden. 


* * 


fichtlich der 


gung von $309,350 auf die einzelnen | 


Depariements. Die größten Poiten 


| lauten mie folat: Gehälter, $138,000; 


| Anschaffung 
| Siveigftationen, $25,000; | 
von Büchern, $15,000; Heizuna, $11,= | 
000; Reparaturen, $25,000. 


neuer Bücher, $25,000; 
Einbinden 


Als der 


| Stadtrath der Bibliothek die obige Ver- 
| mwilfigung ausfeßte, ordnete er an, daß 


| 


der Bibliothefsraih fünf Prozent der 
Untoften zu tragen habe, melde der 
Stadt dur) das neu zu Ichaffende Amt 


eines ſtädtiſchen Zahlmeiſters erwach— 


ſen. Die Koſten für dasſelbe werden 


ſich jährlich auf etwa 816,300 belau— 


| 
| 


ben Sollen, und in diefer Hinsicht fcheint | 


auch ihn Verantmwortlichkeit fiir die Ka- 
taftrophe zu treffen. 
x * * 

Oberbaukommiſſär MeGann hat alle 
Anſtalten getroffen, um den Bau der 
Sektionen G. und H. vom Fangkanal 
an ber 39. ©tr., fobald die Witterung 
e3 geitattet, in Angriff nehmen zu laj- 
fen. Sefttion ©. wird an 39. Straße 
beainnen, jüdlich bis 53. Str. und von 
bort nach Cornell Ave. vorlaufen, von 
mo aus fie bis zur 56. Str. meiterge- 
führt wird. Dort nimmt Geftion 9. 
ihren Anfang, läuft meftlich bi3 Stony 
Aaland Avenue und unter diefer bis 73. 
Strafe. Sind biefe beiden Sektionen 
vollendet, jo wird, wenigftens auf der 
Siüdfeite, für die Verbindung des 


Chicagoer Kanalifationsjyftems mit 


fen, To daß die Beifteuer der Biblio- 
thefsbebörbe $815 betragen mürbe. Der 
Finanzausfchuß legt gegen diefe Kon- 
tribution energifchen Vroteft in feinem 
Bericht ein. : 


* 


Nah Anfiht von Mayor Harrifon | 


und Stabttämmerer Kerfoot ift e3 jegt 
für die Stadt zu Spät, um durd ein 
aerichtliches Verfahren die Torontollef- 
toren zur Herausgabe ber bis jegt von 
ihnen eingetriebenen Steuergelder zu 
zwingen. Sie müffen bieje, jowie die 
Steuerbücher, nach dem Geſetz ſowieſo 
fchon im nächften Monat an den Stabt- 
Ichagmeifter abliefern, und ein Prozeh 
würde fich demnach faum mehr lohnen. 


Apolhekerwaaren und Toilelle-Arlikel 


gi Ft 


Dufivs Wbistev. 


790 für aſche Geſalzene 
890 für Kl Packet Bar— 
retts Obeſity Treat— 


ment. | 


Aſſortirte Buttercups, 
> 43 —— — | 
6de für HL lafhe Tr. | Aſſort. Chocolates 
Woodburys Clear Stin 


Lotiou. 10 Packet für regul. 


| 


Abermals verhaftet. 
Charles Bah von Tieuem des Schwindels 
| beſchuldigt. 

Als geſtern im Gerichishof von Rich— 
| ter Holdom dem Chas.Badı, alias Lenz, 
ı der Prozeß gemacht werden jollie, ge 
| Tang es deſſen Vertheidiger, 
Klienten loszueiſen, indeſſen wurde er 
| glei) darauf unter einer ähnlichen, 
| neuen Unflage verhaftet. Bach mar 
| Neb., beihuldigt worden, ihn in Ge 
| meinfchaft mit 
Burch 


2.95 


ſpaniſche Peanuts, jede 
Wrapped Butterſcotch Kiſſes, Pf 
Aſſortirte Frucht-Tablets, Lemon, 
Horehound und andere, Pfd 


für hübſche Männerhoſen, gemacht 
aus reinen Weſt of England Wor—⸗ 
ſteds, in hübſchen Muſtern. 


Croßhielungs-Verkauf von Candies 


Stunde friih, Bid 
Pfd 


Lime, Island Moos, 


Nußfüllung, ſchöner Satin-Finiſh, Bid 


| 


ı Ichäftigten 
Lewen, 


ſeinen 


Türtiſcher Chewing Candy, Cream, Nougat, Pecan, Walnuß. 
F 
weiche Creamfüllung, ſüßer Ueber zug 
Molaſſes Cream Rolls, weiche Creamfüllung................. 
5e Radet Pepjin Kaugummi. 


Will fh nicht Leimen laſſen. 


Edward Rofenthal, der al3 Kleider« 
händler im Gebäude Nr. 256 Glate 
Str. etablirt ift, und die von ihm be» 
Handlungsdiener Joſeph 
Julius Jackſon und Harry 
MeBride wurden geſtern auf Vers 
anlaſſung von Charles Payne, einem 
alten Vaterlandsvertheidiger, der erſt 


kürzlich aus den Philippinen zurüch⸗ 
gekehrt und im Harmon-Hotel, Nr. 444 


von Fred Specht von Nebraska City, 


Dearborn Str. abgeſtiegen iſt, berhaf⸗ 


tet und im Verließ der Revierwache am 


einer gewiſſen Eliza— 
durch einen fein ausgeführten 


Heirathsſchwindel um 8600 begaunert | 


Die 
auch 
ſeine 


zu haben. 
erhoben 
Bach 


Großgeſchworenen 
Anklage gegen 
und liſtige 


hin, daß ſie ſich 


Vorſpiegelungen gebucht. 
Gehilfin, 
; und zwar lautete die Anklage das | 
„mit den Öroßae= | 


ı foworenen unbetannten Berfonen“ zur | 
' gepadt wurde. Is er feinem Hotel die 


ı Zeichmindelung von Specht verjchmo- 


‚ren hätten Bachs Wertheidiger mies | 
| Ohr gehauen worden Tfei, habe er ben 


heute aber dem Richter nad, daß an 


 diefer angeblichen Verfchmwörung aud) | 


ein gewifjer Frederid Arnold und feine 


rau, Joiwie der Polizift WcMullen be= | 
| eriwirkie er die Verhaftung der angebs 


theiligt geweſen feien, und daß dies den 


Großgeſchworenen bekannt geweſen ſei. 
Es wäre ſomit die Pflicht der Großge- 
ſchworenen geweſen, auch gegen die drei 


Genannten Anklage zu erheben. Rich— 


des Vertheidigers und inſtruirte die Ge— 
ſchworenen dahin, Bach für nichtſchul— 

dig zu befinden, indeſſen ſollte ſich Bach 
nicht lange der goldenen Freiheit er— 

freuen. 

verlaſſen hatte, wurde er auf Beranlaj- 

ſung von Charles Grimm unter der 

Anklage, ihn beſchwindelt zu haben, 
abermals in Haft genommen. 


Kur; und Ken. 


* Der Farbige Albert Field3 murde 
geftern auf Veranlaflung feines frübe- 
ren Arbeitgeber? 9. ®. Fall, Nr. 137 
Eüd Canal Straße wohnhaft, megen 
Urfundenfällchung in 12 Fällen, ver- 
haftet. Fall war der ehemalige Befiger 
des Gault Houfe Hotels, Fzield3 jein 
Hausknecht. Nachdem Fall dasGeſchäft 
aufgab, ſoll Fields mittels Beſtellzet⸗ 
tel, auf denen er die Unterſchrift bon 
Fall fälſchte, von Lieferanten Spiri— 


| 
| 
| 
l 


u. 


Harrifon Str. eingefäfigt. Die An« 
geflagien wurden wegen Bauernfänges 
rei, Berichwörung zmeds Betruges und 
Erlangens von Geldern unter falfchen 
Der Kläger 
behauptet, daß er von Rofenthal einen 
Anzug für den Preis von $25 erftand, 
daß ihm aber ein Anabenanzug, ber 
aus fchlehtem Material beitand,. eins 
Wahrnehmung machte, daß er über’3 
YUnzug zurüdaetragen und daß Geld 
zurüdverlanat. Als NRofenthal fi 
iweigerte, den Anzna zurüdzunehmen, 


lichen Gauner. 
— — — — 
ehwermuth. 
‚Mit diejem Worte wird viel Unfug geiriehen, ZMe 
it lejen wir, Der oder der bat aus Ehmermuth 


* * ! Sclbitinord bes en. An Wahrhei 
| ter Holdom gewährte aud) den Antrag | vice Imgtidiihen nur Band ar Ih, Pweile HhuaR 


dicie Unglüdlihen nur Hand an jih, weil ibmen 
ichwere Leiden des Magens, Der Xcber oder der Rir- 
ren das Veben vergällen, den Maren PBlid trüdem. 
Es iſt Beine jeeliihe Krankheit, 


welche Diele: Be 


| danerniwerthen in den Zod treibt, jondern ein Fürs 


ı perliches Yeiden, 


i Sür 25 Gent3 in allen Apothelen zu haben. 


Sobald er den Gerichtäfaal | 


n, das mit den berühmten St. Bers 
nard Kräuterpillen ficher hätte Aurirt werden fönnen. 
sımfe 


Beamtenwahl. 


Die jüngft vom „Mandell-Sängers 
chor“ porgenommene Beamtenmwahl hat 
folgendes Ergebniß gehabt: Präfibent, 
Philipp Ringelmann; Bize-PBräfident, 
Emil Kempf; prot. Sekretär, Karl 


| Behrens (Nr. 2557 Lerington Str.); 


| 
| 


Finanzſekretär, ErnſtRiendorf; Schah« 
meiſter, Fred Hoehlemann; Archibar, 
Daniel Beßler; Bummelſchatzmeiſter, 
Georg Bofh; Verwaltungsrath, Ernft 
Maibauer; Dirigent, Wr. Tegtmeper; 
Vize-Dirigent, Philipp Ringelmannz 
Stimmführerr: Fred. Hoehlemann 
(1. Zenor), Albert Heinrich (2. Zene:), 
Buftan Schwabe (1. Bah) und Georg 
Bol (2. Bah). — Der Verein Hält 
feine Singftunden jeden Mi 


tuojen und jonftige Waaren erlangt | Abends 8 hr, in Ar. 2619 W, 
Ä Sit ab, 





Brod 


wird nicht alt, 


wenn Mama es aus 


GOLDEN HOR 
MEHL 


badt. 


Mir laffen e8 nämlich nicht 


alt werden — es ilt 


die Shmadlhafteite Sorte und verjchioindet ſehr ſchnell bei 


jeder Mahlzeit, jeden Tag und zur Lunchzeit. 
Ihr altes Brod im Hauſe haben wollt, dann fauft nicht 
zenartigeres und ſchmachhafteres Brod wird 


chen, das alt wird. Wenn 
Golden Horn Mehl. 
won Golden Horn Wiehl als 


Schöneres, Wei 


von irgend einer anderen Ari Mehl gemadt. 


Ihr findet reichtidy Dicht, Yrod zu mas 


Die meisten 


Leute in Chicago brauden e3 jet; die meilten Grocers verkaufen es. 
Wenn c3 der Eure nicht hält, jchreibt an vie Mühle und Shr erhaltet cs. 


STAR& CRESCENT MILLING CO. 
CHICACO. 
MehleFabritanten jeit 30 Jahren. 


>] Sunniagpast 


— 


Nr. 11 (16 Seiten). Chicago, Sonutag. 


1. Seit e.—Inland- und Ausland-Depe⸗ 
ſchen. — Berliner Kabelbrief. 
— Londoner Streiflichter. 


2. Se i t e.Neueſte Lokalnachrichten. 


3. Seite — Au dem Mereinsleben. — 
Poſtnachrichten aus Illinois 
und Nachbarſtaaten. 


Dsr 
Sci 


Seite —-Editorielles. (runde 


eigenthumsmarft. 

Seite — Die Muff in Chicago. — Lo: 
talnadyrichten. Marktbe— 
richt. 

Seite. —ür müßige 
den. — 


(Räthielaufgaben und -Cöfuns 
gen. — Interejjante Artikel.) 


Stun: 


Seite-Naturliunde und Tech 
nijhes. — Chirurgie: 
ſche Fortſchritte. — 

Hilie bei Unfällen 

Wiener, 


Die erſte 
(Bon Dr. 
Chicago.) 
Bäcker Chicagos. 


B 
Wilhelm 


Uler. ©. 


eite— Die 
J. Bäckermeiſter F. 
und Frau Anna. 


den 17. März 1001. 13. Nabrgang. 


9. Seite — Da3zNaturwunder. 
ſEine St. Patricks-Geſchichte 
von Albert Weihe, Chicage.ı 
| Militäriſches aus 
| fernen Jgonen. 
10. Seite. — In der Mitte — 
(Neuer Noman von Rud. Leone 
bart.) 
—Roman. — 
(Fortjegung bon der 10. Seite.) 
ie Räuber von Ul: 
cette. — 
(Fin jpaniicher Echwanfı) 
| ‚—Sunterbintes aus der Grob: 
| jtadt. — König Xudiig und 
feine Schlöſſer. — 
| (Illuſtrirt. —Von 
| 
| 
' 
! 
| 
! 
| 
I 
I 


ı 1. Seite. 
D 


12. € 


Mm. Kauf: 


a 


—) 


manıt.) Bu 
13. er Stammtiſch.— 


(Humoriſtiſche Geſpräche von 
Albert Weiße.) * 
Für die Küche. — Der Po— 

ten — 
Von Edw. Stillgebauer.), 
Kleine intereſſante Artikel. 
eite.— Europäiihe Rundicdhau. 
eite.-— Aus dem Neid) der Mode. — 
Slufteirtes Allerlei. — Hu— 
morijtifhes (tlluftrirt). 
eite.—UInjer Paul. — 
Kine einfahe Geichichte, 
Osfar Gellert.) 


2 
. 
(Bor 


Eine Reihe anderer interefjanter Artikel, denen zur Zeit nod fein bejtimmter Plal; 


angewiejen werden faın. 


Die „„Sonntagpoit‘’ ift bei den „„AUbendpoft‘Trägern zu beitcllen. 
— — — — — — — — ————0 — 


Vergnügungs⸗—Wegweiſer. 


wer 5.—, The Gay Lord Quex.“ 

Tino is —Die Operette „Foxy Quiller“ 
udebafer.—PBalfes vomantifche Oper „Bohe⸗ 
mian Girl“. 

randOpera Houſſe.—She Stoops to Con: 
quer", 

Biders— Monte Chrifto”. 
at Northern. Nellie 
M Liß“. 

rborn.—,Why Smith Left Home“. 
kin s8. — The Eungliſh Roſe.“ 

embra—,Blad Patti-Troubadour:". 
toria—,ühe Banters Daugbter“. 

n 3 1.—Ronzerte 
Nahmittag. 


Abend und 
teld Columbian Mufeun.—Samftags 
und Eonntags iit der Eintritt foftenfrei. 
Ehicago Art Inftitute— Sreie Bejuhss 
tage. Mittmoh, Samiftaa und Sonntag. 


"mo 


MeHenry in 


.a 
8» 
1h 
ic * 
te jeden Sonntag 


a zBEn0H ey a more 


Lokalbericht. 


Geſellige Freuden. 


Vereine, welche ſolche in den nächſten CTagen 
darbieten werden. 


Der Frauenverein „Harmonti?” 


wird morgen, Samjtag, Abend, zur 
Feier feines erjten Stiftungsfeftes, in 
der Siüpdfeite - Turnhalle, No. 3143 
Bis 3147 State Str., einen Ball, ver- 
bunden mii gefelliger Unterhaltung, 


cbhalten. Weitgehende Arrangements | 


werben getroffen. Un alle Mitalie- 
ber und Freunde des Vereins ergeh: 
nun die Einladung, fi) an diefem fro 
ben Fefte betheiligen zu wollen. jn der 
por Kurzem abgehaltenen Generalver- 
fammlung des Vereins murden die bis: 
bherigen Beamten einftimmig wiederge- 
mählt. Diejelben find: Frau Minnie 
Merner, Er: Präfidentin; Frau Aug. 
Barby, Präfidentin; Frau Minnie 
Richter, Vize-Präfidentin; grau Min 
nie Hollmer, Brot. Sekretärin; rau 
Beronita Mumm, YFin.-Sefretärin: 
Frau Mathilde Zippe, Schakmeifterin; 
Frau Bertha Bed, Führerin; Frau 
Maria Sched, Innere Wade; Frau 
Florence Rofjenbaum, Aeußere Wache; 
Mitglieder des Verwaltungsraths: 
Frau Aug. Schweiter, Frau Erneitine 
Kamin und Frau Therefe Wler; Bum- 
mel - Schatmeijterin, Frau 
Richter. 

Der Klub „Freundfhaft“ 
wird morgen, Samftag, Abend in 


der Elifton-Halle, Belmont und Eltfton 


Aoe., fein drittes Stifiungsfeft feiern. 
Das aus Frau Martin, Frau Hafen 
balt und Frau Polleg bejtehende Wr: 
rangements-KRomite hat jeine Vorberei: 
tungen nahezu vollendet und für bor= 
treffliche Unterhaltung aelorgt. Alle 
Mitglieder des Vereins, wie auch deren 
Freunde und Belannte, werden an 
weſend ſein. Selbſtverſtändlich wird 
den Beſuchern auch reichlich Gelegenheit 
gegeben werden, ſich im frohen Reigen 
zu tummeln. 

Der Turnverein Vor- 
wärts” bat für nächlten Gonntaa, 
um 3 Uhr Nachmittags beainnend, in 
feiner Halle, Nr. 1168—1170 ®. 12. 
Sir., einen großen Kinder-Preismas— 
tenball arrangirt, auf welchem eine 

anze Anzahl PBreife an die beiten 
Masten zur Vertheilung fommen mwer- 
ben. Diejenigen, welche in bergange= 
nen Jahren Gelegenheit hatten, den 
Sinderbällen des „Vorwärts“ beizu= 
wohnen, mußten es anerfennen, daß die 
Masten der Kleinen an Eleganz und 
Driginalität mit der Koftümirung auf 
den großen Bällen des „Vorwärts“ vor= 
theilhaft metteiferten.. Auch die Zu- 
fchauer werben fich bei diejem Kinder: 
Mastenball köftlih amüfiren fönnen. 
Das Komite, welches den legten großen 
Mastenball arrangirt hatte, wird au) 
für diefe Masterade Alles aufbieten, 
um Klein und Groß auf das Befte zu 
unterhalten. 

Die „Schiller Liederiafel“, 
welche in den letzten Jahcen, unter⸗ 

st von ihren zahlreichen Gönnern, 

erfolgreiche Konzerte, gut beſuchte 
daskenballe und beſonders beliebte 
Sommer⸗Ausflüge veranſtaltete, hat 


” 


Minnie | 


ı fih entjchloffen, am nädjiten Gonn= 
tage eine urgemüthliche Abendunter: 
haltung abzuhalten. Ym Zeitalter 
der Trufis, Monopole und der 
„Sarrie Nation” fühlt Sich der 
gejellige Deutjche ganz befonders dazu 
aufgelegt, am Sonntag einige Stunden 
im Kreife jeiner Freunde zu verleben, 
und jomit hofft der feitgebende Verein, 
dak recht Viele feiner Einladung Folge 
leilien und fih zu der am nächjten 
Sonntag, von Abends 6 Uhr an, in 
Schoenhofens großer Halle 
denden Unterhaltung 
gendem Ballfeft einfinden werden. Das 
zur Durchführung gelangende Pro= 
gramm beredtigt die 
tafel, den Befuchern einen vergnügten 
Abend verjprechen zu fünnen. 


in Sohn 
Oſt North 


am näciten Sonntag 
Horfh’3 Halle, Nr. 254 
pe., zur Nachfeier des 





ftattfin- | 
mit Ddarauffols | 


SchillerLieber= | 


„&bendpoft“, Chicago, eeitag, Den 15. März 1901. 


Der geiunde Menihenveritand 
wird Euch fagen, wo Jhr faufen follt. 


Seder Tag bringt uns dem 1. Mai 
näbder, dem Scluftage des großen 
Union-Kleiderladens, Ede Clarf und 
Lake Str. Preife für fchöne und ehr: 
lihe Waaren und neuefte Moden. 


193.33 für $10 Gutawaysnzüge und 


ne a I nenn nn inneren en 





Der RheinifhePBerein hält 


Karnevals 


ein vielverſprechendesFamilien-Kränz— 


chen nebſt geſelliger Unterhaltung ab, 
wozu alle Freunde und Gönner des 
Vereins freundlichſt eingeladen 
Der Eintritt iſt frei. Der Verein hat 
durch ſeine glänzenden Narrenſitzungen 
ſowie durch ſeinen Maskenball bewie— 
ſen, d 
arrangiren verſteht. 


— — — 


* 
aß 


Eine halbe Stunde Aufenthalt. 


Pennſylbania-Bahn, welche fahrplan— 
mäßig um 8 Uhr Abends erfolgen ſoll, 
wurde geſtern um eine halbe Stunde 
verſpätet, damit demſelben noch ein 
Palaſtwagen angehängt werden konnte, 


in welchem Frau Charles M. Schwab 


ſind. 


er genußreiche Feſtlichkeiten zu 


Fran Iſaageſon 


IR. 


auf der Burlington-Bahn vom Weſten 


| ber eintraf. — Yrau Schwab 
Öattin des bisherigen Gefchäftsführers 


dent, mit einen: Jabresgehalt von einer 
tühlen Million Dollars 


er. 


ift Die 


; Edward PRoppengas, 


! Nanline Gardner, 


Die Abfahrt des Schnellzuges der | 


Ueberzieher für Männer, fleine Gor: 
ten; 4.44 für $10 und $12 fchneider- 
aeniachte Ynzüige und Veberzieher, alle 
Größen, Farben und Sorten; $6.66 
für Auswahl von Hunderten von $15 
und $18 feinen Sefellfchaftss und Ge: 
Ihafts-Anzügen und =Weberziehern; 
58.88 fiir #20 Kunden gejchneiderten 
Anzügen und Heberziehern; $11.11 für 
die aus dem beiten importirten Mate= 
rial gemadten Kunden gejchneiderten 
922 und $25 Anzüge und Ueberzieher. 
Ufle unfere Frühlahrs- Anzüge und 
-Heberzieher, Hüte und Ausftattungs- 
twaaren befinden fich in diefem Verkauf. 
88c für $2 weiche oder fteifeYüte; $1.33 
für $2.50 Hüte; $1.66 für $3.50, bie 
beiten der Welt; 5c für alle Moden 
bon 20c Xeinen-$tragen; 5c per Baar 
bon 35c Manjchetten; I1c für 35c 
Hofenträger; 22c für $1 Obd Hem= 
den; 44c für B. & 8. $1 und $1L25 
Frühjahrs - Moden; 66c für $1.50 
Monarch Brand Hemden. Kommt früh: 
zeitig und fichert Euch die beten Bar: 


; gainz der Welt. Dffen Abends. Sonn 


iags bis Mittag. 
——- 


Jugendliche Miſſethäter. 


Detektives der Revierwache an Weſt 
Lake Str. überrumpelten geſtern den 
elfjährigen Thomas Ellis und den um 
ein Jahr älteren Otto Olſon bei einem 
Einbruch in den Laden von Samuel 
Donian, No. 54 Ogden Ave., und kä— 
figten die Miſſethäter ein. Im Zwin— 
ger der Revierwache an Hinman Str. 
ſchmachten der elfiährige Henry Burn— 
ſhot und ſein um ein Jahr älterer 
Spielkamerad Nicholas Sandusky un— 
ter der Anklage, den zehn Jahre alten 
Henry, Sohn der Frau Mary Prip— 
ton, dazu verführt zu haben, ſeiner 
Mutter durchzubrennen. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heirgths-Lizenſen wurden in der Offlee 
des Counth-Clerts ausgeſtellt: 
Erneſt J. Peterſon, Grace M. Miller, 21, 
George Grant, Jane Watſen, N. 24. 
Lewis Melcher, Minnie Larſon, 21, 48. 
Forreſt B. Wood, Evellyn C. MegIntyre, 31, 
Georoe P. Pettiford, Elizabeth C. Gloor, 7, 2 
John Lorenſon, Gertrude G. Bradley, 22, 17. 
Fred. L. Briſtol, Bertha Buttles, 27. 19. 
Frank Setek, Louis Commons, 43, 9. 
Charles Klepper, Mary v. Schley, 21, 17. 
Orrin M. Sandy, Maria S. Aſelin, 23. 21. 
Ludwig Nelſon, Hedwig Espelund, Y, 26. 
Henry P. Weſſing, Garıte Ridert. 30, 27, 
Harın Bloom, Katherine Ropps, 35, 0, 
Yeo Abrams, Fannie Greenberg, B. 20. 
TH. I. Murdodh, Georaianna $. Goucdher, 25, 
Gharles &. Piper, Wuaufta Bertram, 29, 26. 
John Ehriſtenſen, Hanſine Olien, 230, 29, 
George MM. Barırcy, Yaura U. Young, 23, 
Williem Friedman, Rae Stern, 93, 25. 
William %. Yaninq, Frieda Franz, 24, © 
Taniel Renne, Mildred MWation, 96, 22. 
Alfred Ballentin, Ana M. Eward, 4, 9. 
Albert Keller, Martba Jiebelt, 22. 
Alerander Waibel, Vertba Sxrefeld, 
John Guerin, Mary Grolen, 20, 24. 
Flmer 8, Beterfon, May AU. Hill, 28, 0. 
Hylas &: Eddy, LYoa E&. Davis, 26, 21. 
Antonio Stolfe, Karolina Minutella, 3, ? 
Ehriſtian Saß, Lizzie Schuls, 2R, 9. 
Nicola Galafio, Yıcia PBrisca, 28, 18. 
Albert Yeaf, Nora Thiner, 4. 2. 
Auguſt Peterſon. Emma Jeynſon, 27, 23. 
harles O. Rorth, Tine Thoms, 30, 21. 
V. Phillivs, Pearl Stout, 2, 20. 
Tuccio, Roſina Brunaccia, 4, | 
r Fngdahl. Ida DOjen, 27, 23. 
Carl Kirſtein. Eliſe Greife, 51, 31. 
John Tiemerama, Gozinag Hoogſtra, 22, @, 
Joſeph Danner, Aanes Byrne, 30, 8, 
Ole J. Bjorgom, Gertrude 2, Barvei, 8, 24. 
Domenico Yabatimara, Yonija Moscarelli, 24, 
Guſt. T. Carlſon. Anna A. Gridjon, 38. 41. 
Anton Bara, Antonetta Foyt, A, 10. 
James O'Connor, Catherime Corney, 21, 18. 
Arthur B. Grabham. Martha Wedow, 2 24, 
Otto Schumann, Roſa Borchardt, 34, 22. 
H. Hilcher. Carrie K. Wakemann, WB. 
Albert Paris, Agnes Micchowitz, 22, 18. 
A. B. Syrenger, Emma A.M.Zimmermann, 2,2 
Frank Ehninger, Jennie Coddina, 25, 24. 
Willtam MeCann, Laura E. Paff, 28, 21. 
Williom Donovan. KCarrie Phillips, 31, 9. 
Fred. Spacht, Viola Crowl, 2% 


ee 
Bau⸗Erlaubnißſcheine 


„urden außgeftelt an: 

?Htöfiges Pridhaus, 413—17 Palmo: 

u, 
Mappen, 

ett., O0) 

dreiſtöckiges Brickhaus, Hoyne Ave. 

s10,AW, 

einitödige PridsCottage, 1371 Apers 


2. 


21. 


) 


a an 
N 
a, e 


(has 


ral 
— 
Frau 

Kafttoood 


spe. 


M. H zweiſtockiges Brichhaus, 1516 


und 23. 

O'Connor, 
Ave., 81200, 
Lizzie M. Nufjell und Hattice Wyıpman, einftödige 
Rrif:Siekerei, 1155 Paulina Str., 8000 

Satowsti, ztweritöfiges Wridbaus, 1975 Spaul: 
Ding Ave, 820 
Otto Peterion, dreiftödiaes Bridhaus, 373 MW. Ohio 
Str, So, 

Xohnjon, zweiftödiges Vridhaus, 150 Monticelo 
Ape., SEN. 
Eam. Brown, jr. 

tages, N. 51. Ave, und Rinzie Str, 
\ anderthalbſtöckiges 
1482 Ballou Str., 82000. 


u 


M 


& Eon, zivet eihftödige Brid-Cot: 
2000. 


Framehaus, 


ke ; Z 5 2 71 Soorge A. B. Etajch, dreiitödiges Brid:Apartment- 
der Garnegie Eo., der jeßt als Präji: | 


an die Spibe | 


des Milliarden = Iruft geftellt werden | 


joll, zu dem man jüngft etwa Gieben 
| Mohtel der Stahl = Jnduftrie des Lan- 
des zujammengefchweißt hat. 


=-— ee — — 
Banfcrott:Erflärungen. 


Folgende Gejude um Entlaitung don Verbindlichs 
feiten liefen geiteru beim Bundes-Diſtriktsgericht 
em: 
Sayn X. Titus — 

Peitände, 
Mariball A 


Verbindligfeiten $1000; Teine 


Leſter — 
ſtände 84200. 
Emil Goetße — 
510 

Luke H. Benham — 
ſtände. 

Charles M. Klinetop — Verbindlichkeiten 86400; kei⸗ 
ne Beſtände. 

— — û— — — 


Narktbericht. 


Chicago, den 14. März 1901. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Schlachto i,eh. — Beſte Stiere, S. 086. 05 
per 100 Pfdr; beſte Kühe B.15—$41.40; Maſt ichwe ine 
. 3 575: Schafe B.M—M.0. 

Geftüäügel, Eier, Kalbfkfleiſfch und 
Fiiche, — Lebende Truthühner, 6—8c per Per. : 
Hühner 3—N; Enten Y—1e; Gänje $6—88 per 
Dr.: Truthühner, für die Küche hergerichtet, SI—10e 
perPfd.: Hübner 9—10%c; Enten J0—1Ic; Gänfe I— 
&4c ver Pfd.; Tauben, jasme, 8c—$1.75 per Did. — 
Eier, 12—12c per Dusßend. — Kalbilerjc, 
6-9: per Vid., je nah der Qualität. — Ausgemei: 
det: Cämmer, $1.10-83.20 das Stüd, je nad 
dem Gewicht. — Fiiche: Weißfifche, Nr. 1, per 
a wab, 87.50: Sander, ölc per Pfd.; Graskschte, 
6 Te per Pid.; Brofchichenfel 20—60e per Dip, 


Kartoffeln 39 —4ic per Buſhel; Süßlartof⸗ 
fein, $1.75—82.25 per Fab. 

Friſche Frach,te. — Aepfel, B. 083. 75 per 
gah: Birnen, 82.70-84.00 ver Faß; Erdbeeren, Ss 
rida, WM 30c per Tuari; Riirjiche, Korb 8183.50: 
Drangen, 82.00-83.00 per Kifte; Bananen 60%c—$1.30 
per Gebänge; Zitronen, .Ä5-B3.50 per Kifte, 

Molterei: Brodulte, _ Butter: 
Dairp 14--19c; Creamery 15—21}c; befte Kunftbutter 
12—13k. — Küje: Friſchet Raymfäfe 10—114c per 
Did.; andere Sorten, 6—1%. 


Gemiüfje — Sellerie 123-306 per DEd.; Kopf: 
falat $3.00—$5.00 per Barrel; rothe Rüben 4 per 
14:Bujbel-Sad; Meerreitig 4.00.25 per 100 Bid. 
Cchmwarzwurzel 35—3 per Dusgend: Gurken $1.5— 
81.35 per Dusgend; Radieshen HI—50c per- Dußend; 
Mobrrüben 3—30c per Did.; Erbien, frifche. 2.00 
ver Qujbel: Wahsbohnen 82.75. per Burbel; 
Bohnen $1.80-2.20 per Quibel; Blumenkohl $1.75 
—$2.06 per Korb; Tomaten 8.08.75 f. 6 Körbe; 
Sükltorn 45c per Dusend; Zwiebein 81.00-81.59 
per Bujbel; Spinat WR per Kifte; Kohl, neuer, 
82:0-83.50 per Barıei, 


Verbindlichkeiten 820,300; Wer 


Nerbindlichkeiten 6000;  Peitände 


N 


Verbindlichkeiten 8000; keine Be— 


Gebäude, 537 Thomas Str., 83500. 

Martin Nix, zweiſtöckiges Brickhaus, 1475 Armitage 
Ave. BO. 

John Buſch, zweiſtöckiges Brickhaus, 461 N. Hoyne 
Ave., SCOM. 

5. 2, Grove, ziweiitödiaes Bridhaut, N. 533. 
und Superior Str., BIN. 
8. Reynolds, zweiſtöckiges Brickhaus, 3-89 
Milwaukee Ave. RU. 

F. F. Barker, dreiſtöckiges Brich-Apartmentgebäude, 

573 Falumet Ave. S0.000. 

Bonthius, zweiſtöckiges Brickhaus, 10815 Michigan 

Ave. 4200. 


Ave. 


A 


SGeunryv Endel, einſtöckige Bric-Cottage, 6114 Green 


Str., Klo. 


i Senn U. Bogardus, einftödige Brid-Cottage. 461) 


Gottage Grove Anpe., $120. 


Sheidungsflagen 
wurden anhängia gemadht von 


Mathilda gegen John Garljon, wegen Nerlaffens; 


| Marpn Louije gegen Stephen VB. Rikert, wegen Ber: 


lajien3; Vlargaretne €. gegen William GE. SHomard, 
wegen graujamer Pehandlung; Leontina gegen Paul 
Dan Nezin. wegen graujamer Behandlung: Edvard 
gegen Mary Witte, wegen VBerlajfens; Dora gegen 
Joſeph Goldftein, wegen Pigamie; Chriftina gegen 
Gmil Kendelif, wegen Verlafiens: Carrie M. gegen 
Jecob G. Conrad, ivegen Trunffuht; Mary gegen 
Claude D. Kendrid, wegen Berlafiens; LToretta gegen 
Julius Nielfen, wegen Trunkjuct. 


— — — — 
Todesfälle. 


Nachfolgend iſt die Liſte der Deutſchen, über deren 
Tod dem Geſundheitsamte zwiſchen geſtern und heute 
Nachricht zuging: 

Quuth, Mary, 63 J. 0 Sedawid Str. 

Koenig, Zobn, 73 I., 314 W. Harifon Str. 

Knedl, Vaclav, 16 X, 13 Throop Str. 

Meyers, F. 3, 27 3, 7024 Stony Nsland pe, 

Magnus, Alf., 30 3., 677 Maplewood Ave. 

Oivendabl, Lonife, 8 3., 130 Montana Str, 

Steffer, Charles, 57 X., 880 Wellington Str. 

Saenger, Martin, 49 3., 3015 Vitney Et. 


— 0 — 
Der Grundeigenthumsmarft. 


Nabfolgende Grundeigentbumssliebertragungen im 
der Höbe von $1000 und darüber wurden amtlich eins 
getragen: 

2. Str., 132 5. öftl. von Kenwood Et., HXx13, 4, 
U. KRennerd an Frank G. Guftafjon, $7750. 

MW. 1. Str, Nordoftede Fairfield Une, 100%X12, 
uud anderes Figentbum, A. ®. Gab an NRiderd 
N, Ernit, BMW. 

MM, 43% Str, Nordiweitede Wajhtenaw Ape., 134X 
122, und anderes Gigentbum, B. 4. Wager an 
Richard RB. Ernit, KOM. 

Lawreuce Ave. Nordoftede Winibrop Ane., SOX100, 
GR. Gott an Kohn E. Schieh, 84000. 

Fullerten Ape., 25 . weitl. von Yeaditt Ste. 244% 
48, €. Ruppert an W. J. Bauerle, 0. 

Molfrım Str. 245 F. öftl. von Wolcott Str., YX 
125, 9. R. T. Drews an Wiliam Deering, $15%0. 

&. Clart Str., 191 $. nördfl. pon 116. Str, 5X 
120%, &. Toren au ©. Smits, KIM. 

Alport Str., 144 F. nördl. von 21. Str., 24x25, 
M. Spoboda un. U, durch M. in E. an X. Saebn, 
TR. 


Roscoe Str., 186 5. weitl, von Gouiäpers Une, 25x 


— 


25. A. G. Keſſel u. A. durch M. in 6. an Fred. 
Kreßman, 82393. 

Taulina Str., 251 F. nördf, von Bloomingdale Ape,, 
233x125, 2. Todi an U. Tosfe, $1000. 

Irving Ave. 150 F. nördl, von yulton Ste., 30% 
1245, M. D’Brien u. U. durd) M. in 6. au Mar 
garet 9. Bonle, 33124. 

Mozart Str., 50 %. nördl. von Gourtland Str., 3 
I. MU. Milbur an m. Widemark, $1700. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Üngeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Männern, melde beitändige Anftellung 
fuhen, werden Stellungen gefichert als Kollettoren, 
Buchhalter, Dffices, Grocery:, Schuhe, Bill:, Entey:, 
Hardware-Cleris, 810 wöchentlich und aufwärts; Ver— 
Täufer, Wächter, $14; $anitord in Ylatgebäude, $65; 
Engineers, Gleftriter, Mafchiniften, $18; Helfer, 
Seizer, Deler, Vorters, Stores, Wholefale:, Yager: 
und großihaus-Brbeiter $12; Drivers, Delivery:, 
GErpreß: und FFabritarbeiter, $10; brauchbare Yeute 
in allen Gefchäfts-Branhen.—National Agench, 1K7 
Waſhington Str., Zimmer 14. jonmodimidoftr 


mit Schaufeln, 


Verlangt: 10 Männer 
Rouleverd und 44. Ave, 


Jackſon 


Verlengt: Fin lediger Gartner. 66 Palmer Apen 
nade California und' Milwaukee Ape. irſa 
Verlangt: Manu— Typewriter für deutſche Korre- 
ſbondenz. Adre: K. O. 4AMl Abendpoſt. 


Verlangt: Gin guter Bäder an Gates und Pies. 
447 Weit Chicago Ape. 


m 
V 


Verlangt: Ein guter Rockſchneider, in einem Store 
zu arbeiten. 53 Wells Str. 

Verlangt: Ein guter Junge, in Wäderei zu arbris 
ten, ISIN, Glark Str 


Berlangt: Ein fatholiicher junger Mann für 
Kürhenarbeit. De La Salle Inftitute, 3. Str. und 
Mabaih pe. 


Verlangt: Sin Mann, Ealson und Kühe reimzu: 
halten. 552 Grand Ave. 


Berflangt: Gin guter Echneider an Cuftom:Goats, 
942 Diverjen Poitlevard, PBiledi. 


Verlangt: Anftändiger junger Mann, um im HYuus 
zu helfen. Weyer, 41 &. Haliten Str. 


Verlangt: 15jähriger Junge tn Apothete. 451 Sare 
robee Str. 


Verlangt: 


Verlangt:_ Rräftiger Kunge mit etiwvad Erfahrung 
an Cakes. 78 S. Halſted Str. 


Wagenmacher. 33 Willow Str. 


als 


Verlangt: unge, nicht über Ir Xadre olt, 
Belboy im Hotel Bismard, 186 Randolph Str. 


Verlangt: Anabe, der diefe Oftern fonfirmirt wird, 
um eim wenig leichte Arbeit zu Sauje nah den 
Sculftunden zu verrichten. Sillman’s, 112 bis 116 
State Str. Anzeigen:Dept. 


Verlaugt: Guter Nacht-Rorter im Ecaleon. Fred. 
Rotthaft, 146-148 €. Clart Str. 


Verlangt: Guter Sunhtoh j. Saloon. 33 S.Glart 
tr. 
Verlangt: Deutſcher, um feine Briefe in Englifh 
zu überfegen. Udr.: M. 299 Abenppoit. 


Terlengat: Gin jüdischer jımacer Mann ald Br: 
tender. Muß mwillens jein, auch Norterarbeit zu ders 
richten. Nahzufragen nah 2 Uhr Nachmittags bei 
Joſ. E. Aſchermann, de Kedzie und Mabanjia Ape. 
Referenzen verlangt. fria 


Verlangt: Butcher, ein guter Shopmann. Mus 
wohl empfohlen jein, Apr.: B. 115 Abenppoft. 


Verlangt: Anſtandiger ſtadtkundiger Junge, ſo— 
fort, bei Kochiug & Klappenvah, 100-172 Randolph 
etr. 
Verlangt: Ein ftarfer Junge, um PBäderwagen zu 
fahren. 504 State Etr. 


— Verlanon Preſſer an Holen. SIE N. Marihfici 
Ave. 


Verlangt: Butcher gründlich erfahrener. Bringt 
Empfehlungen. 5440 S. Halſted Str. 

Verlangt: Ein guter Rockſchneider. 1223 Milwau— 
fee Ave., Ede Robey Str. 


‚Berlangt. Nunge, 14 bis 15 Iabee alt, in Rogel: 
füfig-Geihäft. 1162 Milmaufce Xpe. 


‚Verlangt: Gin guter Abbügler an Hofen. 803 R. 
Mood Str. 


Verlangt: Gin junger Mann für Gartenarbeit, 
Meilen von Knicago, einer der Draußen gedient hat 
mird vorgezogen. Nahzufragen: 255 Michigan Ape. 
dofriajon 





Verlangt: Gabinetmalers. Nadhzufragen: %. A. 
Beder Go., 14 N. Union Str. f 
deutſcher Junge. um ein ſſhönes 
544 Milwaukee Ave., 1 Treppe. 

dofria 





Verlangt: Fin 
Geſchäft zu erlernen. 


Verlangt: Guter Rajirmejjer-Hohlichleifer. Befan 
dige Arbeit. 818 pro Woche, nicht weit von Chicago. 


Apd:.: T. 680 Abendpoſt. dor 


" Verlangt: Tifchler. 25 Wells Str., 4. 


> 


dofr 
Verlangt: Junger Butcher, der auch Wurſt ma: 
hen kann. 4740 Aibland Ave. dofr 


Verlangat: Deutſche Jungen; müſſen mit Eltern 
vorſprechen. Gliebe Knitting Mills, 241 Elpbourn 
Ave. dofr ſa 


Verlangt: Ein Schmied für Landarbeit: einer der 
etwas vom Pferdebeſchlagen verſteht und am Feuer 
arbeiten kann. Beſtändige Arbeit für den rechten 
Mann. 25 Meilen von Chicago an der Erie-Bahn. 
Thos. Johannſen, Highlands, Lake Co. Ind. 

midofr 


©. 


Rerlangt: Gute Korbmaher. Bezable den beiten 
Sohn in der Stadt. Nahzufragen: 642 Blue Aland 
Ave. midofr 


Verlangt: Möbelfchreiner, 5 aute Männer, Ste: 
tige Arbeit. Keenen Bros. Mfg. Co, 31531 &. 
Canal Etr. 13m3*2* 


Verlangt: Alle Leute, die Arbeit ſuchen, können 
taglich bei uns gute Plätze finden, beſonders Farm— 
Arbeiter und verheirathete Männer und Frauen — 
Ertra hoher Lohn bezahlt. Sprecht vor bei Enriaht & 
Co. 21W. Lale Str. mall-—16 


Verlangt: Agenten und Wusleger für neue Brä: 
mienierfe und Zeitjchriften, Ebicago und auswärts. 
Reite Bedingungen. ai, 145 Wells Str. 

10m z, 2wX 

Verlangt: Zwei oder drei Steinmaurer, am liebſten 
ſolche, welche ſoeben von Deutſchland gekommen ſind. 
Nachzufragen bei Henry Drallmeier, Hinsdale, JU., 
C.. B. & O. Eiſenbahn. 1213, 10 





Verlangt: Farmarbeiter, gute Plätze und höchtler 
Lohn. Roß Labor Agency, 33 MarfetStr. 12mz. 1w 


Verlangt: Maunner und Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik, 1 Cent das Wort.) 

Verlangat. Guter Abbügler an Röcken, Mädchen, 
bei Hand an Röden. 957 W. 21. Place. 


— 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junger Deutſcher ſucht Arbeit als Porter, 
womöglich das Bartenden mitzuerlernen. Adr.: 
V. 416 Abendpoſt. 


Geſucht: Ein junger Mann,g Jahre alt, ſfucht 
irgendwelche Beichäftigung. Peter Iverſon, 3092 
Milwaukee Ave. 


Geſucht Junger Deutfcher fucht Sietle irgendwel— 
Her Art. Adr.: M. 249 Abendpoft. 


Gejuht: Porter, welcher auch maiten Tann, just 
Beihäftigung. Gute Referenzen. 15 Ch Wafhing: 
ton Str., 1. Floor. 


st: 


Geſuch Er fahrener Tüder ſucht Stele. 575 R.We: 
ftern Une. 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Näherin, Shirtwaitt3 und Umänderun: 
gen. Sands, 41T Center Str. 


Verlangt: Eine Kleidermaderin, ing Haus zu neh: 
men. 3ER. Franklin Str., Top Flat. 


Berlangt: Ein Mädchen, das Kleidermanen zu er⸗ 


lernen. 355 Weit Chicago Une. 


Berlangt: Erfahrene Dame für Delikatejien:Store. 
67 Of 8. Sir. 

Verlangt: Majhinenmärden an KHofen, gutis Ge— 
balt und ftetige Arbeit. 19 Augufta Str., nabe 
Milmwaulee pe. friaion 


Verlangt: 4 Maichinenmärhen an Hofen. Dampf- 
traft. 114 Lincoln Ape. dofrja 


Verlangt: Geübte "Mafhinenhänbe, Dampffraft.—- 
43 M. Divifion Etr. doftſa 
Verlangt: Gute Maſchinenmädchen an feinen Da— 
menbloujen. 309 &. Dipifion Str. midofr 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Weiten. 1039 Mit: 
waulee Wpe., binten. midofria 


e Verlangt: Mafhinen = Mädchen an Hojen. 657 14. 
Place. l2marlio 


Verlangt: Erfahrene Mafhinen: Mädchen umd ai: 
fters an Coftum:Meiten; zable Zöc per Wefte. 127 
Sadden Ane., 2. ÄFloor. 9m31 We 





Hausarbeit. 
Verlangt; Ein gutes, ſtatles Mädchen für KHauds 
arbeit. 6738 Sedgwid Eir., 2. Flat. 


Berlangt: Eine alleinftehende Frau in mittleren 
zum fanın gutes Deim finden bei einem ältlichen 
bepaar; keine Kinder: fein Wachen und Pügsln; 
blos der frau in der Wirtbichaft zu helfen. Reflck: 
tirende wollen gefäligft ihre Timftände jchriftlich mit: 
theilen. Ar.: M. 0 Abenppoft. irſa 


Verlangt: Gut Mafhfrau. 569 W. Chicago Ave, 
16 Ser. SERBIEN IE 0 30 


Qırlangt: Ueltere anftändtge Frau ohne Anhang. 
179.R. Elarf Etr., Etore. > 


Berlangt: Fin Mäpdden für leichte SKausarbeit. 
Muß zu Saufe fhlafen. 620 Wels Er. 
Rerlangt: Mädchen für allgemeine KauSarbeit. 
Keine Mähche. 70] N. Leavitt Str. 
erlangt: Ein deutiches Mädchen von 16 Yahren, 
für leiste Hausarbeit, 53 S. Sucramento Wen 


werlangt: Frauen und Mädden: 
„eigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
| Sausarbeit. 
„langt: Mädchen für Hausarbeit. M. Rojenthal. 
160 Garrolt Une. 
Verlangt: Mäpgen im Retnurant. Mub am Tiſch 
aufwarten helfen, 75 Wells Str., Bajement. 


Verlaugt: Gutes Mädchen für algemeine Haus: 
arbeit, 1492 Milwantee Ave. 


Verlangt: Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1:13 Milwaukee Ave. 


lerlangt: Kinderimädcen. Sofort nachzufragen. * 
Albany Ave. 


Verlangt: Mädden zum Aufivarten im Reftau— 
rant. 489 Wells Str. 

Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen für Küchen-Ar— 
beit, 489 Wells Str. 


S. 


130 


Verlengt: Haushälterin. für einen Wittman 
Kinder. Apr. brieflich Chas. B. Vey, 185 
mon Str, 


<. 


Verlangt: Köchin, muR auch waschen. 421 Midi: 
gan pe, 


Verfangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Cine: 
das zu Haufe fchlafen faun, wird vorgezogen. 21 
Belleplaine Ave. — 
_Verlangt: Mädden, 16 bis 17 Jahre alt. 116 
Superior Etr., Ede Market. ö BE 

Verlangt: Köhinnen und Mädden für Reitaurant 
und Hausarbeit. Neues Vermittelungs:Burcat. 598 
Milwaukee Avpe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5256 Fifth Ave. Br. 

Verlanat: Mädchen in fleiner Familie. GuterZohn, 
987 N. Clark Str. 


Nerlangt: Ein Mädchen für 
Honne Ape. 


Rerlargt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Muß 
fohen tönen. Guter Xohn. 756 Perry Str. fria 


Hausarbeit. 613 R. 


Verlangt: Starkes, iunges Mädchen oder unver: 
heirathete Frau, um ein Trauſient-Haus zu führen. 
Muß ſauber und zuverläſſig ſein. Guter Lohn für 
die richtige Perſon. Adr.: P. 419 Abendpoſt. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, kleine Fami— 
fie. 1030 Milmanfee Apr. 


Berlangt: Fin gutes zweites Mädchen für allgemei: 
ne Hausarbeit. 4346 Grand Boulevard. doir 


"erlangt: Gin deutihs Mädgen für leichte Haus: 
erbeit in einer fleinen Familie, Nahzufragen Vor— 
mittag?. 1512 George Str., 2. Flat. dofr 
erlangt: Junges Mäpddhen, Mittagg_am Tijh 
aufzuwarten und in Küche zu helfen. Saloon, 81 
Wells Str. Loir 
"Terlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
1408 Addijon Str., 1. Flat, nahe Northiweitern:Hocs 
bahn. EG EHRE doft 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. S9 
Wett 21. Str. d 
Verlangt: Eine gute Köchin für eine tleine tra: 
milie. 624 La5alle Ave. midofr 


Berlangt: Erfahrenes Madchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3721 Rhodes Ave., 2. Flat. midofria 


Berlangt: Gutes ehrlihes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Deutjhes Altenheim, nahe Concordia= 
Friedhof. Harlem, U. midoft 

Verlangt: Köchinnen, Haushälteriunen, Mädchen 
für Hotels, Reſtaurants ünd Privatfamilie. Sprecht 
bei uns bor. Haben Plätze für Jeden zu hohem Lohn. 
Enright K Co., 21 W. Lake Str. my1!—15 


Verlangt: Köchinnen, 


Mädchen für Hausarbeit, 
jiveite Arbeit, eingewanderte jotort untergebragt.-— 
Mrs. Lewin, 3816 Rhodes Ude. ldmz,Im& 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. Lohn $4. 
43 ©. Troy Str., nahe 12. Str. midofr 


Verlangt: Köchinnen, zweite Kindermädhen, Mäd: 
hen für Hausarbeit, bei höhften Xohn. Herrichaften 
bitte vorzuiprehen. Gute Mädchen an Hand. Mıs. 
Mandel, 175 31. Str. 18feb, Imo* 

W. Fellers, das einziee garößte deutſch-amerilka⸗ 
niſche Bermiitlungs-Inſtitut. befindet fih 6 R. 
Clart Str. Sonntags offen. Gute Tläge und gute 
Mädden prompt beforgt. Gute Kausbälterinnen 
immer an Hand ei. Wortb 195. 5izs? 


— —— — — — — — 
Stellungen ſuchen: Frauen. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Stelle, in oder außer dem 
Haufe. MIR. Union Str, mitten, binten. 


Gefuht: Anftändiges Mädchen fucht quten Wick 
und Geſchäftshaus. Hat gute Empfehlun 

R, Superior Str. 
Sefuht: Wälihe in oder außer Dem Haufe. Mrs, 
Larſon, M Janſſen Ave. 
Geſucht: Alleinſtehende Frau in mittleren Jahren, 
im Nähen und Haushalt erfahren, wünſcht Stelle als 
Haus hälterin. 7380N. Maplewood Ave., zwiſchen Ti: 
viſion Str. und North Ave. frig 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle in Saloon, 
Buſineßlunch-Kochen. 210 MWeft Chicago Ave. 
Geſucht: Mädchen ſucht Hausarbeit. 119 


Divijion Str. 


ES, 


Gejuht: Weltere Fran, Die noch alle Arbeit thin 
faun, fucht Stelle in einer Fleinen Jamilte. 1205 
N. Aibland Upe. dof 

Seiucht: Mertere Fran wünscht Stelle bei altem 
Herrn oder in Heiner yamilic. BO. 
ne, binten, oben. 

Geſucht: Familienwäſche wird ſauber gewaſchen. 55 
Reeſe Str. dofr 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gent3 das Wort.) 


Galifornia und North Pacific-Kütite, 

Sudjon Alton Erkurfionen, mittelft Zug mit fpe: 
zieler Zedienung, duchfahrende Pullman ZTourtiten 
Schiafwagen, ermöglicht Pafjagieren nah Caitfornia 
und der Bacificküfte Die angenehmifte und bilfigite 
Reife. Von Chicago jeden Dienftag, Dounerftag un) 
Samſtag dia Chicago & Alton Bahn, üb:r die 
„Scenic Route“ mittelft der Kanjas Eitp und der 
Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder fprect 
vor bei der Audjorn Alton Ercurfions, 349 Marzuctt: 
Gebäude, Chicago. 10feb, x⸗ 


Robert Klotz, Maſchinen-Konſtrukteur von 
Spezial-Maſchinen, Ausarbeitungen von Pater 
Verbeſſerungen, Details ete. Auskunft frei. Office: 
MeVicker Theater, Madiſon Str., Zimmer 66. 
Hınz, ImX 
Alerınders Deteltiv-Agentur, 03 Fifth Ave. Alle 
Schwindeleien aufyededt. Wenn im Unglüdf oder Ver: 
legenh:it, fpreht vor. Rath frei. Sonntag bis Mittig. 
33H, 1mX 


Löhne Rosen, Mietbe und Echulden aller Art 
drompt bllektitt. Schlechtzahlende Miether binauss 
geſetzt. Feine Geoühr, wenn nicht erfolgreich. 
Aldert U. Kraft 155 LaSalle Etr., Zimmer 1015. 
Tilephene Gentraf 582. 3d3* 


Aufruf! Yuflruf! Aufruf! 

Alle Perſonen, welche Augenzengen waren, als ich 
am Donnerſtag, den 17. Januar, Abends 6 Uhr, 
an Dalited und 65. Straße von der Car ſtürzte, ſind 
freundlichſt gebeten, ihre Adreſſen einzuſenden oder 
perſönlich vorzuſprechen bei Frau A. Albrecht, 17 
Charles Place, nahe Fifth Ave. 

11. Ward — Demokratiſche Maſſenverſammlung 
heute Abend in L. Schmidt's Halle, 9330 W. 21. WU. 
Edward F. Cullerton und Andere werden in der Ver— 
ſammlung ſprechen. — South End Democratic Club, 
John Feinen, Präſ., James Flanagan, Setr. 


ESpezialsPreis-Offerte! Nur für 39 Tone! Gin 
lebensgroßes Gemälde, Wertb H.W, nur 08 Cents. 
Art Studio, 1145 Milwaukee Ave. ftia 


“ göhne Tollektirt Zimmer A. 
2 LaSalle Etr. 0no® 


Panterott:Berfahren eine Speyialität. Bilig un) 
fbnell. Zimmer 41. 92 LaEalle Etr. Ann? 


Möchte die Adrejie von Auguft Oldegift erfahren. 
4a. R., 469 Rroirie Ave. lOdın3, iv 





für arme Leute. 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Gents das Mert.) 


Adolph H. Weſemann — MeClelland, Allen K Wes 
ſemann, deutſcher Advolat, allgemeine Rechtsprazis; 
Spezialität: Grundeigenthumsfragen, gerichtlihe Do: 
tumente, Brobatjahen, Teftamente und ausländijche 
Grhidaften. 8, 163 Randolph Str. (Metropolitan 
Bloch. ljan,6mX% 


Henty & Robinson, deutihe Mopofaten. 
Abend-Dffice: 7 bis 9, Eüdoft:Ede North Ave, un) 
Zarrabee Str., Zimmer 9. im;,ImX& 


2. 2. Ejherheimer, deutſchet Advokat, praktizirt in 
allen Gerichten. Konjultation frei. 59 Dearborn Etr. 
4feb 1jX 


Billiam Henry, deutiher Adpotat. Ale: 
meine Rehtspragis. Konfultation frei. Zimmer 704, 
131 Monroe Str. tb, 1mX 


Auguft & Rr eiling, Rehtsanwalt.— Alle 
Rechts ſachen drompt beſotgt. Zimmer 710, 12 
dolph Str.; Wohnung 650 Otto Sir. 


red Blotfe, Rehtsanmwalt. 
Ude Rehtsjahen prompt bejorgt.—Suite 844848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Mohnung: 105 
Dsgood Etr. 209;° 


— — r — — — — — — — 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik. 2 Cents das Wort.) 


X:Strehlen, 279 &. Elarf Etr., Turirien 2330 
Leute, darunter 2. Bottle, 771 Clark Str.: Carpen: 
ter Soogland, 118 Deorborn Sir.; Jacob Singer, 
I State Eir. 15m, ImxX 

2. €. Ireland, M. D. ©. D. D. &., Zahnarzt, 
18 State Str. und 37 Divijion Str. 15 Jahre in 
Chicago. Erfter Klajje Arbeit. Mäsige Breife, 

Bjanz® 

Dr. Ehlers, 126 Beis EGkr., Epejial-Aryt. — 
@cihlehts:, Hauts, Blut», Rieren:, Leber: und Mes 
sentrantheiten jhnel aebeilt. Koniultation und Une 
terfudhung frei. Epre&funden 9--9, — er 

an 
— — — — — — — 


Gefunden und Verloren. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Verloren: Schwarzer Neufundländer-Hund, 11 
Monote alt. Wicverbringern Pelonung. 35 Dft 
2elmont Ave. 


GSeſfchaãftsgelegenheiten. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Eents das Wort) 


Zu verkaufen: Grocery-⸗, Bäderei⸗ und Delilateſ⸗ 
fen:Store: 167 Burling Str. frja 


Zu verlaufen: Thee- und Raffergeihäft: made air: 
tes Geihäft, großer Bargain! Arthur, 199 Fulion 
Str. fria 

u verfaufen: Gutgebender, altbefannter Saloon 
und Shine Wohnung, alles cingerichtet md im por: 
süglihem Betrieb. Mub fofort verfauft werden we: 
gen Krankheit. Arthur, 609 Fyulton Str. fria 


Zu berfaufen: Ein gutgehendes Reſtaurant. Egeu- 


thümer iſt dort reich geworden. Arthur, 600 F 
Str. 


fria 


i baren, reich 


| 
| 


Milton | 


Zu verfaufen: Srocern und Market, Wicrd uud | 


Magen; gute Gelegenheit Jar den, richtigen Mann, 
Fich ein Vermögen zu erwerben. Arthur, 190 Fulton 
Str. 

Zu verkaufen: Delifatejjen:, Grocerpz uud B 
Store. Keine Agenten. Zu erfragen: Gde 
Str. und Garfieid Ave, Bäderei 


zu. verlaufen: 
Wentworth Une. 


, tMmegen Krankheit. 


3. derfaufen: Saloon mit Boardinghaus, Ver 
taufsurjache: Krantheit. Süpfeite. Sichere Wriftenz 
für thätigen Dann. Keine Agenten. U. Yanitian, 
3052 Shields Apr, 


Hu derfaufen: Rillig, ein autächenper Saloon mit 
Hotel, wegen Krantheit. ti Yo e Ave. fria 


Zu verkauſen: Gutgebender Gandp-, 


| 
“| 
| 


Tabaf: und Schul:Store mit Saundry-Office. Wilfive | 


Diietbe. 369 Yarrahce 
nahe Hochbahn. 


Str., 1 Block von North Aven, 

13m3. Iu x 
ryſtore, friſcher Stock, elegante 
Pferd, neuer Wagen, wegen an— 
155 Roscoe Boulevard. 


Ju verkaufen: Gro— 
Einrichtung, junges 
derer Geſchäfte. 
Bäcker!-Jetzt iſt's wieder die richtige 
eine Bäcerei kaufen oder verraufen w 
direkt an „Hintze“ wenden! Hin 
Makler in Bädereien, 59 Dearborn 


Zu verkaufen: Hotel und Reſtaur 
Miethe 342.59. Einnahmen 


Zu vertaufen: 4 6 Kannen Milchgeſchäft 
tweitjeite. Gute Gelegenheit für Deutſchen. “ 
678 Abendpoit. 


3u berfaufen: 
hübſch möblirten Zimmern. 


Flottgehende 


8. 


Reſtaur 


Zu verkaufen: Einer der beſten Eck-Saloons in 
unteren Stadt, umgeben von den größten Whole 
häuſern, für nur 33000. Lange Leaſe und 
Miethe. Zu erfragen bei Frank' Beyerle, Zim 
77 Süd Clark Straße. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: Ech-Store, für Saloon 
für Plattdeutſchen, nahe mehreren Fabriken. Nach— 
zufragen bei der National Brewing Co. 


geeign 


Zu vermiethen: 4 BZimmer Flat, 1782 N. 


Str. 


er 


Grundeigenthum und Säufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 2 Gents das Wert.) 


Rarmländereich. 
: . Beffer als Golvminen 
ift die Rübenzuder-Kultnr. Yeute, die ji un! ange 
ſchließen wollen, um ſich in einer geſunden, frucht⸗ 
tultivirten Gegend als Arbeiter, 
Pächter oder Känfer ewninubringenden 
Kultur zu widmen teile unter C. 
2. 218 Abendpoit 
1 


moaen ibre " 
acben. 


32 Uder feines Land, jehr reicher | 
rbeitet, können gerade jeßt icht fi 
Hd Meilen öftlih von 6 er 

don Yalrojie, aufbi en Wegen 
aherer Auskunft ſchreib an Ed. Henning, 
abrojte, And. 


Ws 


em, 
ich der 


a 
d 
I 

1 
x 


Südſeite. 
Wmonatliq. 
monaluech. 


Dmonatle«d. 
Dezablen neues 5:Zimmer Prefed Srit: Front Haus, 
Breis $ilis. Baar: Anzuplung rur IWW), Sprecht vor 
eie-Office, Klsa Juſßine Str. Keymt Nihland 
var nah #. Str, over 47. Str. Car ned 
ıD Ade. 

S. E. Gro, Gigenthümer, 604 Majonie 

linov*% Temole. 


Sũdweſtſeite. 


. Car bis 
lfd, ferjami® 
Nordweitfeite. 
Hauſer 


tel, Sideboard, 
Lader: 


enthalten t 


gu verfaufen: 5 
Wajier, 5 Fuß Bafcment 
Ave. Cars, de ya ; 


iges 8⸗Zimmer-Heus 
gez ter Nachb 


Zu vermiethen: Großer neuer Stall. 791 Miſwau- 


kee Ave. frjafon 


Zu vermiethen: gutgehender Groceryſtore 
guter Nachbarſchaft auf Der Nordgeite, 
an. Näheres unter G. 574 Abendpoſt. 


Ein 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


In 
Toirfa 


Verlangt: Boarders, ſchmackaftes Eſſen. 


Schiller Str. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort) 


Zu miethen geſucht: Haus oder Cottage mit ſechs 
Zimmern, Gas und Bad für ungefähr 815. Pünktli— 
cher Bezahler und beſte Referenzen. Adr. Emil Kahn, 
100 Randolph Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Hunderte don menen nd Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutihen undG&eichirren werden geräumt zu 
Gurem ergenen Preiie. Sprecht bei uns vor, Ivenn 
Ihr einen Yargain wünſcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabaih pe. ImzimX 


Kanarienweibden 506; Mäunchen $1.75, Goldfiiche 
Kaempfers Bogel:Yaden, 8 Etate Str_ _ 
17fb, ĩme 


de. 


Kaufs- und Verkaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gauze Leihſtall-Einrichtung auf 
Auktion. 

Montag, den 18. März, aui dem Platze 276-278 
E. Chicago Ave., nahe Clart Str. 

15 Kutſchpierde, eine große Kutſche, eine J.Kutſche, 
2% zweiipännige Victorias, > cinjpännige Wictortas, 
1 Grtenfion Brougham, 4 gerade Front Brougbanıs, 
] vierrädriges Cab, I Runabout, 1 Buggy, 2 Sclit: 
ten. Alle Kutihen haben Gummiräder. I Sureon, I 
Eetz doppelte Gefhirre, 9 Sets einfache G-jchirre, 
Edroßdeten und Wlantet3, Office Firtures etc. Auch 
eine Leine Partie Hausbaltungsinübel, 


luord: 
nung don William R. Salket, 276 und 278 WE. Kbir 
cago Avenue. Zieht ſich vom Geſchäft zurück. Poſiti 
ver Verkauf. Sachen können zu irgend einer Zeit vor 
dem-Verkauf unterſucht werden. 


mift Dan Long, Auttionator 


Zu verkaufen: MöbelfabrikHartholz, 8.50 für 
erogen Wagen poll. 586 Weſt Erie Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Piano, 


Str. 


Upright 
Halited 


Emerſon 
1015 N. 


Nur 8100. fehines 
gulärer Preis KV. 
Verichleudere beinahe neues Mahogany 
Piano. Braude Geld. 15 Binde Str, 2, 
nahe Elybourn Ave. 


883 kaufen ſchönes Upright 
ratlich. Aug. Groß, 682 Wells Str 


Flat, 


Piano, 85 
„nahe North Ave. 
12m3 w 


Upriaht- 
doiria | 


mo= | 


I 
! 


Zu vertaunfhen: WBicycles und Fyolding Beds für | 


nee Upright Bianos. Apr. K. 98 Abendpott. 


— — — — — — — — 


Nähmaſchinen, Becyeles rc. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Elf Singer-Majhinen 
lod:, eine Riegel: und eine Ilcberjtih- ta 
Dampf: oder Fußfraft, sicher bilkie ru 
Ave. 


eine Kopf: 
Ma 


Finanzieues. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommijfion. — Youis Freudenber; 
leipt Privat-Kapıtalion von 4 Pro; 
miljion. Vormittags: Nefidenz, Zi N 
Ede Gornelia, nahe Chicago Ave. 
Office: Zimmer 341 Unity Pide., 9 
Wir verleihen Geld auf Chicago Brundeigentbum, 
ohne Kommiſſion. 
Richard A. Koch & Co. 
ZSimmer 814, Flut 8, 171 LaſSalle, Ece Montoe Ste 
Sonntags offen von 10—12. 


Geld zu verleihen auf Grundeigenihunt; 

billigite Bedingungen. —Uın reeli bel 

den, forn Niemand erivarten, Daß 

union‘t than Zönnen, daher wird eine 

mijjion verlangt. —Etabl. feit 1833. Beite ! 
Adolph TRite & 6. 

Img, inmX 108 LaSalle S Zimmer 

Geld zu verleihen au 

in Summen von 8200 

Zinſen, ohne Kon 

Bedienung. 1. 

Sentpy Dan Pliijjingen. 

Main Floor. 8 YaSalle Str. Gegerübe 


Geld zu bverleihe J 
don 83V aufwärts. Erft: Sy» 
8. Onaedinger, Zimmer 14, 168 ! 
Zu verleihen: Vor { h t 
KBHN auf bebautes Nord Grundeigenthum. 5} 
Prozent Zinsfuß. Keine MM. 208 
Abendpoft. 
Griernt 7 
fung, che Stellung be 
8 La$alle Etr., Zimme 


War 


elegraphie! Verſuch frei! Keine Bezab 
rlegraph Co.. 


13m 


Geld verfangt für gute Anleihen zu 1%. T 
fon, Kles K Eo., 165 Kandolph 3 


Str. 


Barlcben an 
leichte Abzablungen; 
Quilding, 145 Las tr. } ib, 
Erite garantirte Gold-Mortgages, in Beträgen von 
8300— $5000., feine Unfoiten. 

Rihard k. Roh & Go. 

171 La Salle Sitr., Ede Mouroe Str.,. 

Zimmer 814, Flur 2. 19%an2® 

rar | 


jalarirte Seute, niedrige Raten; 
feine Ocfientlichkeit. 20 Ro ! 
24jb,1mX | 


sw berfeiben auf Örundeigenthum und 
MT Abendpoh. 
Smz,im! 


Vrivatgeld 

zum Beuen, 4. 5 u. 6 Proz. tr." K. 

Wenn Sboroibeten-Wucherer droben. ſdrecht vor: 

Simmer 41, 2 LaSalle Stt Wno® 

——— — — — — — 
—— 


| 

Unterricht. | 

(Unzeigen unter diefer Ruhrif, 2 Gent3 das Wort.) } 
Grünvlicer Biolin:, Piano: und Mandolin:linter: 
richt. 164 Rortb Ane., Ede Halfted Str. Iunz—ITX 

Academ a 

2. Fiet, nahe Milmaufee Ave. GEriter Klajie Unter: 
riht in Piano, Violine, Mandoline, Zither un) 
Guitarre. 50 Genis. Ale Eo:ten Inftrumente zu 
baden, Wholejale-Breiie. : in liz 


Sof Music, 568 R. Ahland Une, 


Patentanwälte. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent$ das Bert.) 


. Rummler, _ deutihsameritaniiher 
— — D—— 


57 


| 
| 


12m; 1X | 


\ 


| 
| 
| 


2038 | 


! 


; und 


! 
| Seht diefe Anzeige und 
| 
| 
I 
| 
1} 


ii, 163 Randolph 


Verſchiedenes. 
Habt Ihr Häuſer zu verkaufen, zu 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſul 
Wir haben immer Käufer an 
offen von 10—12 Ude Vormittags. 
RNihdarv il. Kod & 
New York Life Gebäude, Nordoſt-Ecke 
Monroe Str., Zimmer 84, 


Gew auf Möbel, 


(Anzeigen unter dieſer '%, 2 Gents das Wort.) 


d! F 


e welches? 


Gel 
Brauchen Si 


Chicadgo Finance Co., 
a, 


5 Tearborn Str., Zimmer Tel. Gentral 1090, 
und 
Ape., Robey Str 


weiter 


159 M. North 


Telephon Weit vll. 


nahe 
Floor. 


machen Darlehen in großen oder Heinen X 

trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, PBıranos, 

Verde und Wagen, Mauren, Einrichtungen, Salätt, 

PBenjionen oder irgend weiche andere Sicherheit. Aos 

| zablungen arrangırt nah Kuren Ilmmanven, 10 dag 

| Ihr ſie ohne Unbeguemlichke erger einhalten 
lönnt. Die Sachen bleiben in Er ungenörter 
Wejig. Keine Beröffentlichung. Keine undigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wera Ahr irgend einer anderen Darlevın:Company 
fhulder und Euer Kontraft gefällt Gich nicht ſo be— 
zahlen joir es für Euih ab und geben Cup weiteres 
Baarge!d, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite⸗-Office iſt offen bis 3 Uhr Abendsz 
für die Bequemlichkeit für Leute, die auf der Nord— 
weſtſeite wohnen, ſo daß ſie nicht nach der Stadt hin— 

| unter zu fahren brauchen und jo Zeit und Fahrgeld 
| 


Mr 


Wir 


jparen. Wenn 05 Euch nicht paßt, borzup.echen, 
ichreibt oder telepbonirt Central 1060, ader Weit oll, 
| und wir jchiden unjeren VBertrauensmanu zu Euch. 


utih gajprochen. 


Bei uns wird de 
Adreſſen auf, ſie kommen 


manchmal ſehr zu ſtatten. 


Chicago Finance Co., 


4, Tel. Erntial 1009, 


Dearborn Str., Zimmer 30 
und 
Avbe., 


S 
HE W. North 


ul 1 
Weit ull. 


Robey Str., 
Zweiter Floor, 
TuızimX 


nahe 


Telephen 


Geld zu verleihen 
tin Summen von 820 bis 3200 

an gute Leute beſſeren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne dieſelhen zu entſernen, zu den billig⸗ 
ſten Raten und leichteſten Bebdingungen in der Stadt, 
zahlyar nah Wunjch des Vorgers. Ihr könnt ſo viel 
Zeit haben wie Ihr wollt, wenn früher abbezahlt, 
bekommt Ihr einen Rabatt, dies geben Euch 
ihrijtiih. Keine Nayfragen werden gen bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ijt ftreng verjchiwies 
gen; Jhr geniest dieſelb yhöfliche Behandlang, wie 
der Kaufmann von ſeiner Bank. Bitte ſprecht vor, 
ehe Ihr anderswo hingeht. Es iſt unbedingt nothe 
wendig, wenn Jbe borat, DaB Jbe zit einzu Ders 
antwortlichen Gei@äft gebt. Wir halten Eure Papie- 
re in unjerem Bejig und ie nit als Eichers 

‚ für Geld zu borgen, uche in diejen Ges 
jihäjt, jo braudt zu haben, Dig 
Ihr Eure Sachen unſer Geſchäſt iſt ver— 
antwortlich und erablirt. Wir baben alles 
deuriche Yeute, Die Eich alle Ausfunft mit Vergnü— 


inır 


acht 


ach 
geden 


I 
gen geben, vb Jhr von uns borgt oder nit. 


Das einzige deutjche Gejchäajt in Chicago, 
Gagie &oan Co., Otto 8. Boeifer, Wlanager, 
70 ZaSale Str., 3. Stod, Zimmer 34, 
Gde Randolph Str 1950 xX® 
u H. 


1233 La 


G:eldz;upverleiben 
Pienos, Bierde, Wagen 


Kleine Auleiben 
von $20 bis 00 ı 


auf Möbel, 


te Spezialität. 


Wir nehmen Eud die Möbel nidi weg, wein mie 
die Anleihe machen, jondern lajjen Diejelben 
ın Euren Bejik. 

leiyen au Geld an in 

Etclhungen, auf deren Note. 

haben das größte utſche Geſchäft 


Mir Sole gutbezahlten 


a) 
Mir a) 


Wir 
Ale auten, t 
wen JIh 
werdet es zu Ent 
vorzuſprechen, ehe Ihr 


eil finden, bei mir 
iderwärts hingeht. 


Ibr 
Ihr 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert. 


10ap,1j2 


4. & Frend, 


e Straße, Zimmer 3. 


5 Brogent, 


4 Brozeut. 


sn gutem Ruf und anerlanntıe 
in haar taufend Dollars in Eums 
bis SV an ehrliche reſpettable Leute 
auf 
Pianos und gewöhnlide Haus⸗ 
baltungs3:Saden. 
Reine Berechnung für Die Ausſtel⸗ 
Iuugbdber Bapiere, 
oder jür font etwaß, 

Ahr jpart Geld, wenn Ihr, jalld Ihr zu borgen 
wünicht, bei uns porjprecht und Die großen Vorzüge 
unterfunht, Die ih Euch biete, wie Die nienrigenKateg 
jo lange Zeit Ihr wünjht zum Jurüdzahlen. 

Alle Geſchäfte durchaus verträulich 
hebin kein Anhänger von Trufts und gehöre nicht 

zu der Loan-Kombination. 
Hetaboeſetzte Vreife jür Alle, die mit mir Geſchafte 
nahen. — Meine Raten find 3 Proy., 4 Broz. und 
03. in jedem gewünjhten Betrag. 
agt dieje Anzeige mit und Xhr erhaltet fpeztele 


Raten. 
57 Washington immer 3% 
23#5 1m 


@eln! Geld: Gel»! 
Chicago Mortguge Loan Company, 
‚175 BDearboru Gtr., Zimmer 216 uns 217, 
Chicago NMortgage Yoan Gompang, 
Simmer 12, Sapmarket Theater Building. 

161 W. Madiſon Str. dritter Flut. 


Wir leihen Euch Geld in großen und Heinen Bes 


Str., 


| frägen auf Bianos, Möbel. Vferde, Wagen oder ira 


gend weile gute Eicherbeit zu den billigften Bes 
bungungen. — Dariehen- fönnen zu jeder Zeit gemaht 
werden. — Xheilzaplungen werden zu jeder Zeit ans 
cenoumen, woburd die Kofen der Unleihe verringert 
hicago Mort 
icago ortgage Soan Gompan 
175 Deardoru Eir., Zimmer 216 und 217. " 
11s5® 


GChieago © Bir GS 
EHE Er. Summe 


Geld geliehen auf irgend melde enflände. Reine 
Berdfientlihung. Keine — Lang: Zeit, 
Leichte Anzaplunger. Riedrigfte Raten auf Möbel, 
Tianot, PBierde und Wozm. EGpreht bei uns 28 
und {part IB. 

92 LoSalle Str., Rimmer 21. 1ja® 
Branh:Dffice, 534 Lincola Une.. Lole Biem 

Geld auf Möpel zu verleihen. — 181 Met Mapifen 
Etr., Zimmer 321, über Mooif’s Ririperladen,, 

ldmyim 





in Dezug auf 
Entwurf, 
Eleganz, 
Machart, 


102 Modelle, 
Wunderbarer Schönheit: 
einschlichlih 
48 
Gerade Front 

und Bor:Effckte, 


Wabrikate von 
bezauberudem Reis, 


Schhräg - Gekeilt 


Zauger Schoof, 
Zange Büite, 
Bolle Hüfte, 
Barifer Hafen, 
Hand gearbeitet, 


3u S1.00 bi 85.00 


—— — 


Um eines haares Breite 


Roman von Seadon Silk. 


(Fortſetzung.) 
Solche Gedanken gingen ihm durch 


denKopf, als er ſich an dieſem ſonnigen 


Nachmittag durch die Menge auf den 
Terraſſen von Verſailles drängte. Seit 
er Weletzki in den Gebüſchen von Blair— 
geldie ergriffen, hatte er die DVerflei- 
dung als „Herr Winkel“ nothaedrun: 
gen aufgeben müffen, und jebt erjchien 
er als Bariler Boul (evarbier mit einem 
gewaltigen Schnurrbart und fohl- 
Ichwarzen Yugenbrauen unter der Yahl 
der menigen bevorzugten, mit Karten 
verjehenen Schauluftigen, die die Ans 
funft des Zaren erwarteten. Sie Alle 
— mit denen er eö zu ihun hatte — 
Olga Palitzin, Weletzki, Anna Tſchigo— 
rin, Krasnowitſch und Serjow — wa— 
ren anweſend, die drei zuletzt Genann— 
ten unter der Menge zerſtreut und bei 
Begegnungen ſo thuend, als ob ſie ſich 
nicht kennten, während die Fürſtin von 
dem graubärtigen alten Manne beglei— 
tet war, deſſen feurige Augen in Vol— 
borth die Erinnerung an das Gehölz 

von Scheptowka am Morgen von Lo— 
banofs Tod wechriefen. 
war, wie er bemerkte, ſehr ſchön und 


ohne einen Verſuch, ſich unkenntlich zu— 


machen, gekleidet. 
Hieraus ſchloß er, daß Delavals 


daß infolge deſſen keine „Geſchäfte“ 
abſichtigt wurden, oder 
Anſtrengungen auf einen letzten ver 
zweifelten 
deſſen Ausführung, mochte er nun ge 


Iingen oder nicht, fie ficher verbaftet zu | 


werden erivarieie. Wäre andererietts 
zortescue Das Ziel Der nihiliitischen 
Plane fiir beute geiwejen, fo hätte fte 
Sich aanz beftimmt einer Berkletvung be 
dient, einmal, weil die Beſeitigung die 
ſes unbequemen Zeugen doch nur ein 
Nebenzweck war und ſie ſich ihre Frei 
heit bewahren mußte, um ihr Hauptziel 
weiter zu verfolgen, ſodann weil der 
Attaché außerordentlich wachſam ge— 
weſen ſein würde, falls ſie in propria 
persona erſchienen, wäre. 

Volborth war ſehr erfreuti, daß, ſo 
weit er fefifiellen konnte, Fortescue da 
von Abftand aenommen hatte, nad 
Nerfailles zu fommen. Die Schmetter 
linge der enaliichen Botichaft maren 
zahlreich vertreten, aber Spencer war 
nicht darunter, noch war er ſonſtwo in 
der näheren Umgebung des Schloſſes 
zu ſehen. 

„Ich bin froh, daß er nicht hier iſt, 
obgleich ich mehr als halb erwartet 
habe, ihn trotz meiner Warnung auf 
tauchen zu ſehen,“ vegtücholinfchte lich 
Volborth. „Bei feiner Liebhaberei für 
diefe Urt von Arbeit tt es ja hart für 
ihn, daß er Sid} ftille halten muß, aber 
er hat es fich jelbit zu verdanfen, weil er 
feine Nafe in das, Horniljenneit in 
Boulogne geitedt bat, und ich habe ihm 
und ‚Seren Winkels’ Keiner Freundin 
zu panten, daß twir heute diefe einiger- 
maßen ſicheren Vorkehrungen hier tref- 
ren konnten.“ 

— Als fernes Trompetengeſchmetter die 
Ankunft des Zaren verfündete, fab er 
mit Wohlgefallen, daR Dlga Palitzin 
und Welehzki von einer Kette unauffäls 
liger M ouchards umgeben waren, die 
jich bereit hielten, bei der erjten berdäch- 
tigen Bewegung hemmende Hände aus: 
zuftreden. Mllein das Benehmen ber 
Beobachteten Ticferte feinen NRorwand 
zu einer Verhaftung. Von verſchiede— 
nen Punkten am Geländer der ‘ Terraſſe 
aus erwarteten ſie unthätig das Heran⸗ 
komen des kaiſerlichen Zuges, ohne ei— 
nen Verſuch zu machen, ſich vortheil— 
haftere Plätze in der Nähe der Treppe 
zu verſchaffen, die von den Gärten und 
dem Anfahrwege heraufführt te und für 
den Einzug der Gäſte in's Schloß frei— 
gehalten wurde. 

So trat alſo die kaiſerliche Geſell— 
ſchaft, von der auf der Terraſſe ſtehen— 
den Menge ehrfurchtsvoll — in 


GASTORTLA fürsäugingeund Kinder, 
Bis Sorte, Die Ihr immer Gekauft Haht 


! hatten und wieder in’s 
| getreten waren, 


Tod 
entweder ihre Pläne aetreust hatte und | 
be= | 
dak alle ihre | 


Verfuch gerichtet waren, bei | 


i Gliedern 


iherfich das Refle 


SR 5 


Beleibte Perlonen 


ift das 


FORM - REDUCING 


KABO 


denn c8 vermindert zu 
hohen LZeib um 4 bıs 6 
Zoll, ohne Nachtheil 
oder Unbegquemlidhfeit, 
verleiht cinen Anftrich 
von Eleganz und madt 
Die wirflih gerade Front 
Saltung möglid. 


preis 82.50 
CLange oder kurze Taiſſen. 


Bei allen Händlern oder ſchreibt 
nah Muſter-AUbum 


CHICAGO CORSET CO, 


200 Monroe Str. 
388 Broadway, New York. 


das Hattl ice Heim Louis des Großen 
ein. Allein erft nachdem Kitolaus und 
Alerandromna auf dem Bedfon erjchie- 
nen waren, für die Begrüßung gedankt 
Innere zurüd- 
athmete Volborth er- 
feichtert auf. Im amtlichen Plan mar 
feſtgeſetzt daß ſich der Zar und die Za— 
tina nad Beſichtigung des Schloſſes in 
ihre Gemächer zurüdziehen und bis 
Sieben, der Stunde, mo das große Feſt⸗ 
mahl begann, ruhen ſollten, und in die— 
ſem ungeheuren Gebäude, vor deſſen 
ſämmtlichen Thüren Doppelpoſten ſtan— 
den, würden ſie wohl ebenſo ſicher ſein, 
als im Winterpalaſt. 

„Jetzt haben wir weiter nichts zu 
thun, als Madame Olga und Kom— 
pagnie nach Paris zurückzulotſen,“ 
murmelte Volborth, und nachdem er ſei— 


nen Untergebenen nochmals eingeſchärft 
hatte, die Verdächtigen nicht aus den 


Augen zu verlieren, eilte er in's Schloß, 
um mit Reſtofski zu ſprechen. Als er 
von dieſem gehört hatte, daß unterwegs 
nichts Auffälliges vorgekommen war, 
kehrte er nach der — zurück, wo er 
fand, daß ſich die Menge der eingelade— 
nen Zuſchauer raſch zerſtreute. 

Kaum hatte er ſeinen Fuß auf die 


Terraſſe geſetzt, als einer ſeiner Unter— 
Die Fürſtin 


gebenen auf ihn zugeeilt kam. 

„Sie ſind Alle zuſammen in den 
Garten gegangen,“ Tagte der Mann. 
„Dre Underen find innen aefolat, und 
ich bin nur geblieben, um Fuer Erzel- 
len; Meldung zu machen. ® 

„But,“ erwiderte Bolborih. 
Tieht aus, wie ein Ausfall aus 
Söhle. SLaften Sie uns folgen, 
Freund.“ 

Als er die Treppe in den breiten 
Luſtgarten hinabſtieg, ſah er die Für— 
ſtin, die ſich auf dem Arm des Alten 
mit dem Raubvogelgeſicht ſtützte und 
ihn anſcheinend auf die Schönheit der 
ſpielenden W Safjerwerfe cufmerflam 
machte. Nachden fie eine Weile jtehen 
geblieben waren, gingen fie nad) dem 
Parke zu weiter, auf deffen Laubgänge 
ich die Schatten der Dämmerung ber: 
abzufenten begannen. Dem  eriten 
‘Paare folgten die Andern, Mina Ifchi 
garin, Krasnotoitfch und Gerjomw, aber 
einzeln, als ab fie nicht zufammen ae 
hörten. 

Um Diefe Zeit wurde das ruffifche 
Gefolge dienfifrei. Zum Inetl gelang: 
meilt, zum Iheil beivundernd, waren 
fie pflüchtichuldiaft durch Die Spiegel 
galerie, die Gemächer des aroken Kö: 
nias, das Mufeum und die Runftgalle 
rien aetwandert, und nun, während ich 

det und die Zarina ausruhten, 
waren jie frei Dis zur Stunde des gro- 
ben Feltmehles. Boris Dubromsti 
hatte perjönlichen Dienft gehabt und 
par der Yebte, Dei an der Ihür feines 
Herrichers entlafien wurde, ſodaß, als 
er auf den Gang gelangte, wo die den 
des Gefolges angewieſenen 
Zimmer lagen, ſeine Gefährten ſchon 
derſchwunden waren. 

Statt den Gang zu betreten, gi ug er 
jebod; über die große Haupttreppe in’s 
Erdaeihoß hinab und don dort auf die 
jetzt faſt vollſtändig verlaſſenen Terraſ— 
ſen, die er erreichte, ohne angehalten zu 
werben, da feine Uniform ihm iiber all 
ungehinberten Zutritt verfchaffte. Das 
Bild, das ich jeht feinen Blicfen bot, 
Itand in auffälligen Gegenfat zu dem, 
das die IImgebuna des Schloffes vor 
zwei Stunden dargeboten hatte. Mit 
Ausnahme einiger Zurücgebliebenen, 
die man an den Fingern einer Hand 
zählen fonnte, war die Menge vollfom- 
men verichwunden. Das Brüllen des 
Viehs auf dem freien MWeidepläßen, das 
Strächzen der Krähen iiber dem erinne- 
rungsreihen Park, tvaren die einzigen 
Geräusche, die die Stille unterbrachen, 
und das alte Schloß, worin im Augen- 
blid wieder ein allmächtiger Monarch 
wohnte, hätte einem philofophifch ange- 
legten Gemüthe wohl Veranlaffung ge- 
ben fönnen, darüber nachzudenken, 
welche Veränderungen zwei Jahrhun— 
derte in den Angelegenheiten der Men— 
ſchen hervorzubringen vermögen. 


— +1 — 


Das 
ihrer 
mein 


Zar 


Trãgt die 
Unterschrift 
von 


Allein der junge ruffifche 5* | 


war fein Philofoph, und er hatte an 
andere Dinge zu benten, als an den gro- 
pen König und den geſchwundenen 
Glanz von Verſailles. Daß er einen 
beſtimmten Zweck verfogte, der mit ei— 
nem einfachen Spaziergang nichts zu 
thun hatte, bewies die lebhafte Gang— 
art, womit er den Garten durchſchritt 
und auf dem nach Grand Trianon füh— 
renden Wege in den Park eintrat, wo— 
bei er ſich immer aufmerkſam umſah. 

muß die Biegung ſein, die 


„Dies 


Fortescue meint,“ murmelte er, als er 
I endlich an einen Punkt kam, wo ſich ein 


in dichtes Gehölz ſührender Weg ab— 
zweigte. Indem er die breite Fahr— 
ſtraße verließ, folgte er diejen neuen 
Meae nad) Iinfs, bis er auf der einen 
Seite einen Fußpfad bemerkte, der ich 
im noch dichteren linterholze verlor. 
Sebt war er feiner Sache fiher und 
Ichlug diefen Pfad ein, der ihn jehr baid 
auf eine von allen Seiten mit Gebülch 
umgebene $ ** führte. In der 
Mitte dieſer Lichtung glänzte ein Mar— 
morfaun, und einige andere Pfade, die 
auf dieſem runden Platze zuſammen— 
trafen, gaben ihm faſt den Charakter 
des Mittelpunktes eines Irrgartens. 
Nunmehr überzeugt, daß er den rech— 
ten Platz gefunden hatte, trat er einige 


Schritte in den Pfad zurück, auf dem er 


gekommen war, und wartete. Seine 
Nerven waren auf's Höchſte geſpannt, 
und mochte er auch ein ſechs Fuß großer 
Gardeoffizier ſein, ſo fuhr er doch beim 
leiſeſten Geräuſch zuſammen, aber die 
Augenblicke flogen dahin, und ſo ſcharf 
er auch in die dunkeln Gänge der gegen— 
überliegenden Pfade hineinſpähte, nichts 
erſchien, was die Einförmigkeit ſeiner 
Spannung hätte unterbrechen können. 

„Hätte ich nicht geſehen, daß Ihre 
Majeſtäten in ihre Gemächer gegangen 
ſind, und mit meinen eigenen Ohren 
gehört, wie ſie ſagten, ſie würden dort 
bleiben, ſo könnte ich dies nicht länger 
ertragen,“ ſagte er bei ſich, nachdem eine 
Viertelftunde vergangen war. Bald 
darauf fnadte in der Dämmerung eines 
der zulammenlaufenden Pfade -— nicht 
ihm gerade gegenüber, fondern recht- 
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*10:30 Nnt "7:42 Dre 
*10:00 Nnı *7:00 De 
2:0 Tm "9:30 Be 
6:80 Nm "1225 NM 


Des Moines .... 

— 
Lake, Varterſsburg, Traer. | 

Northernu Jowa und Datotas. 


Blad Hills und Deadiwood.... 
oo... 
et, VPaul. Miuneapolis, 
Sanesdille, Madılon. A 
&au Elaıre. ü 10:15 Am *9:45 Nm 
Winona, Ya Eroffe, "Mabdiion.. #8 2:0 Vm 16:05 Nm 
Dınona, La Groffe und We— t 40 Nm 
fer ? Minnefota .... — 
Nee· 
nah, Appleton, Green Day | 


++ + 


5:00 Am 
8:0 Nm 
3:00 Bm 
5:00 Nin 
3:00 um 
8:00 Am 
10:30 Nm 

Davendort, Rod Z8land Abt. *10 Yin... 12:35 NM. 
10.30 An. Davenport—Adf. +5.30 Na. 

Rodiord und Freeport — Abfahrt. +7:25 Bur.. 88:48 
Bm., +10:10 Um., +4:45 Nm., 86:50 Nu., 11:40 lm. 

Redford — Wof., *3 Bm.. +9 Bm.. 82: 02 Nm., 10:39 


Belort und Ianespifle — Abf., +3 Bm., $4 Dm., '9 

4:45 Am.. +3: 05 Nm.; +6:30 Nm. 
+6:30 Nm., "16 Nın., *10:15 Nm, 
Abt. +3 DBm., 84 Bm, +7 Dm.. *9 Bm. 

+2 Nm, 3NM., 5NmM., *8NM., "10:30 


* Zäglid; + ausg. Sonntags; $ Sonntags; d Game 
tags T ausg. Montags; + audg. Saıftags; a tägli 


6reen Ban und Menpmi inee. 
Aihland, Hurley. Betfenter, ’ 
Sronmood u. Rhinelander. | 


tn 
Piste 


Marguette u. 2. Supertor. 


44:25 5 Run. 
Dar —e 
Ntlwaufee— 


Illinois Sentral: Gifendann. 
durchfahrenden Bige verlaffen den Zentral-Bahr- 
12. Str. und Part Row. Die Zuge nad dem 
tör nen (mt Ausnahme Des Poitzuges) 

an der 22. Str... 39. Str.» Hude Parf- und 63. 

Str »-Station beitiegen wer den. Stadt⸗Ticket⸗Office, 

99 Adams Str. und Anditorium⸗Hotel 

Durchzuge: Abfahrt 

New Orleans & Menbphis Spezial *" 8.30 8 
Dot Er'gs, Art., via DMempbıs 830 B 
NRemphis K New Orleans Yınrd ) 
» Songs. Arf.. pia Memphis. 6:10 N 
Nart u. Aucioneilte, (la... ) 
Monticello, Il... und Decatur.....” 610R 
Yonıs Springfieid Diamond 
pezial .. 
€ Louis Sori eingfeid —— 


An 
hof 


Eder 


Ankunft 
828 
"BORN 
10508 
10.593 
"OBEN 7.58 

3B TOR 


Et 


b v * St. vonis Lotau ns ' 7.00% 
Roftzu a-WNewc rlean 5 :250% 4 
#1 — naton & Ghatöwortb....... 1 4.3UN 11» BL; 
uno Bılman Yotat.. “710% 
Ev an abi Ite ‚Ervref.. 700 I 
Gvansrifie Caro und South * 7.00% 
— Giman 10.00 B 
mahe. Sau Franisco. 2:08 
eg .r&ty Sicur als” 5 2.0 
rem Brbreh ar EUR 

3 * ‚que or &. Voftzug 700 
Nockford Baflagı erzug 10.0.8 
NMocdford & D Dubuque 12.5 % 

u u. Zauırd. ausgenommen Sonntaas. 


— —— — — * — — — 


Bcht Shore Eifenbahn. 

Bier limited Schrielizüge täglich zwiiden Ghicags 
a. Et. Louis nah New Yort und Boſion, via Waba 
Eijenbahn und Nidel-Piate-Bahn mit eleganten Ehe 
und Buffet ⸗Schlafwagen durch ohue Wagenwechſel. 

Büge geben ab 2 ——— 

Ablahrt 122. o2 Migs. Antunft ın New York 3.0 Naı 

= „Bofton 5:50 Sb 
Wbfabrt 11:00 Abb3, ö „ Rem York 7:50 Borm, 
Bofton 10:20 Borm, 

Dia Nikel Plate. 
bt. 10:85 Borm. Wulunft in New York 3:00 Nadm, 
. „ Boiton 4:50 NRadım. 
bt. 10:15 Abbe. e . New Por! 7:50 Borm. 
Bofton 10:20 Dorm, 
Büge geben ab von Gt. "Souid . folgt: 
Dia Waba 

ud. 9:10 Borm. Unklunft in Rem Dork 3:0 Nadım. 


— fton 5:50 Mibbs. 
Mt. 8:40 Mbd2. — 


S0 

„ Rem York 7:50 Borm. 

” Boiton 10:20 Borm. 

Wegen weiterer Einzelbeiten, Raten, Shlafwagen, 
Way u 3 ſprecht vor oder ſchreibt au 

®. Kambert, General-Balfa — 

5 Banberbilt Ane., Nem 


EB 
-EION 
43 N 

5.45 en 


| MeSariny, Gen. Weftern-Pafla * 
8. 3. —* y ik 28 gent, 


Slar? Str., Chicago 
Bohn 3. Gast, Zidet-Agent, 
Ebicago, IL 


Burlingisu:kinte. 

Shicago-, Yurlington- und Quinch-Eifenbahn. Ta 
No. 383: Main. Shlafmagen und Tidets in 2Il 
Elart Etr., und Union-Bayır5of, Ganal und Adanıs. 

Büge a — 

kolal nad Burinuion yowa . 00 9 

Ottawa, Streator uud La Salle.. 

Rocelie, Rodtord und Forrefton. 

&rfal-Puntte, Nllınoia m. —— * 


5&. Glart Str. 


3 

@ 
> 
Ss 
8 


Ab 


—— 
— 
save 


Pe: 
SE 


Fort Madıjon und Keotuk.. 
euder, Ntab. Galttornie . 

Ottatva und Streator 

Gterling, Kodelle und —— 


& 


WEIBBHEBEZE: 
SS nn mpop -ır am 


288328888a8 


8 
GEUBFBBEREEL TREE 


Ranias Eity. Et. Yoievb.. gi” 


mem 


Lumen und Ranlas Eitn.. .. 

St. Paul und Minnenpolit.. 

t. Madiſon. 

intoln. Dender 

Salt Lake. Ogden California. 

Deadwood, Hot Sprinas. S. OV.. 11.00 
"Täglich. +Tögli, ausgenommen Gonntagd. 

um —— sm 


J 


mann 
BERLYERS 


—— 
e⸗——— — 4 


J 


Baltimore & Ohis. 
Bahnhof: Grand Zentral Paflegier-Gtatiom; 
Office: 244 Elarf Str. und Mubtlortum. 
Babrpreife verlangt auf u — — 


votal re rind 
Rem van 2 Baidıngton Belti- 
1.20% 


Suleb Limited 
New Hort, Watington und — 

burg Beſtibuled rited .... BON 
Golmnbns, Wheeling, Gleveland u. en 


Ziden 
RN 
LER 


m» 
sw» 


Nidel Blate. — Die New Dort, Ghicage unb 
&t. Louis:Eifenbahn. 


Bahndbof: Ban Sue ©tr.. nade Glart Btr., 
DHohbahniclsife. u at. 
8 Cpreb.. Pe 
seit — — 


© 11% 
tabteX icdet-Diftce, —e—— 





ENEEURNONG u A en: v2 


„Abendpoft“, Chicago, Freitag, den 1. —— 
Herausforderungs- 


— Verkauf IR 


bietet überraft überrajchende Werthe morgen in fertigen Kleidern für Männer, Damen und Kinder, Sporting. 
Wanren nf. w. Des Großen Ladens Herausforderung wird als ein Berkanf von riejiger Wichtigkeit 
bon dem Bublitum betrachtet und den Sehutanjenden unferer Kunden, die fid die auferordentlihen Geld 
erijparenden Offerten zu Nuten machen. Die Hauptſache iſt, daß durch unſere Herausfordernngs· Ver⸗ 
käufe dem Publikum Einkauf-Gelegenheiten geboten werden, wie ſie bisher in jedem anderen Geſchäft der 
Stadt unerhört waren. Beachtet einige der vielen Bargains, die wir für morgen offeriren, 


Alnjer OPER 


STATE, 


Offen am 
Samftag Abend 
bis 10 Apr. 


(0 STATE 


Oyun BUREN & CONGRESS 


... Dies ift der... 


Neue Frühjahrs⸗ Ueberzieher 


ſpeziell hergeſtellt um den Raglan zu verdrängen. 


Er iſt ſo lang als der Raglan und der Schooß iſt ebenſo voll, aber die Schul— 
tern ſind breit und männlich, ſtatt hängend und unanfehnlich, Mir zeiaen 
ein volles Sortiment diejer hübfchen neuen Röcke in fämmtlichen neuen Schat- 
tirungen und laden Euch freundlichit zur perjönlichen Bejichtigung ein, wenn 


Ihr Eure Srühjahrs- Ausſtattung beſchaffen g 1 5* 
830 


wollt....Die Preiſe rangiren 
Preiſe. 


von. 

810 bis 825 
818 bis 827 
815 bis 8330 


Herausforderung in nußerordenlfichen Scuf-Bargains | 


Ginige neue Bargains in ungewöhnlich guten Werthen werden Euch in gutem hübichem ımd zuverläjfigem 
Echuhzeug geboten — find der HerausforderungsBargainztifte morgen hinzugefügt — feine jaijongemäße Schu: 
he, alle find frijh und gut in jeder Beziehung, zu Herausforderuugs- Preifen weit billiger als gewöhnlich. 


Männer » Schuhe — die jpezielle Verlodung in diefem Verkauf find Dieje Männer-Schuhe in der Partie, 
wir haben tie für diefen Samftag = Herausforderungs = Verkauf refervirt — Männer-Schuhe in den neueften 
Hacons — Frühjahrs: Moden und einige Winter- Schuhe — Patent:Lceder, Bor, Velour und War Calf, Good— 
year Welt Schuhe, und ein echter handgenähter $4.00 Vici Kid — alles 3.00 und 4.00 Schuhe — Herausfor: 
derungspreis $1.97. 


Unjer Ginfäufer fiherte ebenfalls 3 Partien von je ungefähr 72 Paar feinfter Männer-Schuhe—jeder einzelne 
ein vegulärer $5.00-Schuh—einer ein hübjcher Xdeal Patent Kid mit Yondon ZJche — ebenfalls ein feiner Nici 
Kid mit breiten vorftcehenden Sohlen, und ein eleganter Yor Galf Schub, den wir fiherlich für ein Jahr garanti— 


ren fünnen — Auswahl von diejen drei $5.00-Schuhen $2.85. 


Andere Kacons, 
Der ‚Neid Raglanı . 
Der New Hole . .. 
Der zRUHENEeN® 2 es . 
Ter Bor... mittellang und kurz. . $7 bis $25 


” — ” 
Neueſte Sacon Frühjahrs Anzüge. 

Das vollſtändigſte Sortiment, das je von einem erſter Klaſſe Kleider-Geſchäft gezeigt wurde . . . Alle 
neueſten rauhen Effekte in braunen, grünen und grauen Schattirungen . . . Streifen, Checks, Flanell Caſſi— 
meres und Cheviots, hart und weich appretirtes Kammgarn, Vicunas und Llamas ... Die neuen breitſchul— 
trigen Varſity Facons, doppelt und einfachknöpfige Sacks, drei Knopf Cutaways und Prinz Alberts ... 
Preiſe rangiren von 89 bis 840. 


Räumungas-HYerkauf von LUeberziehern von voriger Saiſon. 


alle Frühjahrs-Ueberzieher abgeſetzt, die wir von voriger Saiſon auf Lager haben ... die meiſten davon ſind von den gangbaren Sorten, 
e> nicht aus dev Mode fommen. Wir reduziren fie einfad), weil fie iehtes Jahr gemacht wurden, nicht weil die Stoffe ſchlechter geworden ſind. 

Raglans, Cheſterfieldz, Bradfords und Box Coats, welche letztes Jahr für *18, 820 und 5325 verkauft wurden . . morgen 810. 

Importirte Coverts, Whipcords und Vicunas, welche letztes Jahr zu $12 und 815 verfauft wurden... . morgen $7. 


Großer Spezial-Derkauf von blauen und Icmarzen nzügen 


für Iünglinge, Rnaben und Binder. 


Gin tadellojfer Vorrath von blauen and fchiwarzen Anzügen für Knaben jeden Alter? von 3 bis 20 ; umfaſſend die zuver— 
läſſigſten Sorten von importirten und einheimiſchen Vicunas, Thibets, Worſted Cheviot (rauh oder glatt), Serges, Tiagonals und 
Trek Worjteds, fpeziell für Geſellſchafts-1 und Geſchäfts— Gebrauch ... Wir —— ganz beſondere Anſtrengungen in dieſen Sorten 
gemacht, denn blau und ſchwarz, ſtets ſo beliebt, waren nie ſo populär ivie jest . die Preije folgen: 
Ginfab-fnöpfige EISEN nee 85 bi3 820 Norfolt Anaben-Unzüge.. Alter 3 bis 2 een 
Toppelf nöpf ‚Alter 13 bis 20. .85 bi5 820 Matrojen- Anzüge für Knaben. 

ofen ‚Alter 9 bis 16.83.95 bis BI2 Meter Anzüge für Rnaben.. 5 ! 
Toppe nöpfice Alter 7—16...83.145 bis $12 Rujjian VBloufe Kinder = Anzüge.. Alter EIER era 3.45 bi3 810 x 

Srtrafpeziellin Sailor, ** Norfolk und doppelknöpfigen Anzügen . . . ungefähr 1,200 Anzüge für Knaben von 
> bi8 16 Jahren alt . . gemacht von reinen Worſted Double Chain echtfarbigen blauen Serges ... gewöhnlich verkauft für 54 und 
85 ... ſpeziell morgen 82.50. 

Frühjahrs- Ueberzieher für 
ben=Ueberzicher, Alter 6 bis 16... . 

Konfirmations —— für Knaben ... tadelloſe he diefer jehr hübjchen Anzüge in reinen Morfteds, 
ſchwarzen — Diagonals . . . einfache oder doppeltnöpſige Facons ... Preiſe rangiren von 85.95 bis 810. 

*81.25 Madr de lie: e He den für Knaben, $1 Garners Percale Star Shirt Maift3 für 82 Derbys, Fedoras und Golfhüte für Knaben, 
mit eincm 5 ar  ahnei yınbar Manichetten..SSe. Kuaben, 2 abnehmbare Kragen..69e. 81.48. 


Me —J idene Halstrachten für Knaben, neue 75c noturwollenes Unterzeug für Knaben. .ge: Golf, VDaht und Tam Kappen für Ainaben.,. 
Frühjahrs-Facons. 2560. br .=Ic. gl Sorte..48e. 


ochene Partien. — 
Sa Hüte. Neue Oſter-Handſchuhe Nene Oſter-Schuhe 
Neueſte Sruͤhjahr ⸗Facons. And Frühjahrs ˖ Ausſtattungswaaren. Für Männer, Damen, Knaben und Mädchen. 


Ihr muüßt wiſſen, daß Stetſon Derbys und Fedo Unſere berühmten 81 Handſchuhe in neuen für Män— 
ras dieſelben ſind in Bezug auf Qualität, als dieje— Oſterſchattirungen und Steppſtich....Glace, 
nigen wofür Huthändler 85 verlangen..wir berechnen Mocha, Cape Goat und Hundsleder, für Dreß— 
nichts für den Namen, deshalb der Unterſchied und Straßengebrauch...ſchöne neue Farben und 
Vreis. . der ihrige iſt 55..der unſrige iſt 33.50. gleichwerthig in jeder Beziehung den 81.59 

Der „Duke of York“ iſt die neueſte Mode in ſteifen Handſchuhen von anderen Läden.... morgen S1. 
Hüten, und iſt etwas ganz Neues. er iſt in verſchie— 

denen Groͤßen ge⸗ 
macht, für 
lleine Mäuner....unſer 
VPreis iſt nur 831.090. 


Stoſſfe. 
Vicunas, Goverts, Whipcords, 
nicht appretirte Worfteds ıımd Bes 
netians ... . in allen neuen Far— 
ben und Gfietten. 
Tamen- Schuhe zu einem biher nie dagewejenen Preis— zum Beifpiel, feine Patentleder Schuhe mit 


-feine weiche franz. Bici Kid mit leichten Sohlen und Pa: 
- gerade 5 Mujter, aber alles neue elegante $3.00-Schuhe— 


Feine 
glänzenden Kid Spiken-—elegante Bor Calf Schuhe 
tent:Spigen, mit Mannifh Goodyear Welt Sohlen 
Herausforderungspreis $1.69. 

Tie ſchönſte Partie Knaben-Schuhe, die wir je zu dieſem Preis verkauften, und wir haben einige gute ge⸗ 
habt — Box Calf, Calf und Vici Kid Knaben-Schuhe —hübſch und dauerhaft — neue Frühjahrs-Facons — 
werth 82. 00 — Herausforderungspreis 81.25. 

Zuletzt möchten wir Eure Aufmerkſamkeit auf die Schuhe für Mädchen, Kinder und kleine Knaben lenken — 
durchweg dauerhafte Schuhe und gute Facons — ſchön paſſend-die Sorte, welhe für $1.25 als ein Bargain 
betrachtet wird — unſer Herausforderungspreis iſt 750. 


Sigarren und Raucher: Artikeln | 


Ein nie dagemefener: Berfauf von feinen Zigarren, Tabak und Pfeifen — die großartigjte Auswahl, die wir je 
gezeigt Haben — alle zu Herausforderungs-Preijen marfirt, um Euch zu zeigen, mie viel billiger wir fie verkaufen 
fönnen, als irgend ein anderes Gejchäft in Chicago. 


Mir haben noch nicht 


Herausforderungs: 
Berkauf von... 


Beit und Ruijell Golden Gromwn Zigarren, die 3 fiir 25: Größe, 10 für 5ie. 
George W. Ghilds 
81.65, 10 für 350. 


Globe 
81.59; 


in gigarre n für 10C—,Two Pit“ Sorte — cine Kleine Zigarre 
iſt rt Tuelität, gemadht um 10 für 25c verkauft zu werden (daher der 
ts”), 100) in Kilte verpadt, regulärer Breis 82.50. Wir fauften 
nabezıı nichts und fordern gle ichwertbige Lualitäten zu 
dieſem lee: ie beraus, Kifte mit 100 Eetüf 81.00, Bündchen dvd. W Stüf, 1Oe. 
150,0 Biqurren der gewöhnlichen Sc Tunlitäten zu 4 wer tiger als dem re= 
gulären Koftenpreiic—jede Kıfte garantirt, alle mit langer GKinlage, actledtem 
Sumatra Dedvlatt, große, VPerfekto Facons, „Free 
Emofers“ und outrichende Zigarren, Merft Guch die 
Lifte der virjchiedenen Sotren: 
GL Regalo, Gonjurer, Flor de Key Weit, Tiamond 
6rown und Club Honje, Auswahl, Kiſte mit 50, 
81.00 per 1000, 819.00. 
Golden Bells, Kite mit 50 81.10, per 1M 821. 
Bgle Gall, Kiite mit 50 81.15, ? per 100) 822. 
Ya Benite, Kifte mit 50 81.25, per 100 828. 
Hatbewa, Kifte mit 50, 81.30, per 100 824.50. 
Phoenir Klub bocieine einheimiihe Zigarren, fei 
ne alte Havana jyiller, auserlejeness Sumatra Ded: 
blatt, bandgemadt, 3 für Pie MWaare, Herausforde- 
rungs-Preis, 6 für Z5e, Kifte mit 50 Stüd #1.95. 
Fine große Job Yot in hochfeinen Havana Triller 
Sigarren, unter der „Colonia de Cuba“ Matt, zu 
weniger als dem wirffi hen Heritellungspreiie. Diele 
Zigarren find Hzöllige Buritano feine Größe, durdh- 
aus bandgemadht und jind Bargains ver 100 86, 
der Kifte mit WM Stüd 83.00, das Stüd Ge. 
„Yorinda“, Zigarren voller Größe, „isree Suotfer3“, 
die beiten Zigarren, die jemals für divjes Geld of 
ferirt wurden, RKifte mit 0 Stück 850. 
TomMoore Werfectog, die_ große 10c Sorte, Hera aus: 
forderungspreis, 5 für 40€; Kiite mit 50 83.75. 


Dame <q oder EL Dorcla Zigarren, Auswahl, Kifte mit 50, für 
dieſe Big 
DTemocrat, Big Temptation, Hyde Park Rofe, Auswahl, Kifte mit 50, 


10 für 35e. 


Naud:Tabat. 
Steet Tiptop, 15 Unz., ! Navy. 13 Unz., 
9 Packete, 340 340. 
Plow Boy, 15 Unz., 9 Beck Hunting, 13 
Packete, 320. Packete, 310. 
Duke Mirture, 13 Unz., | Mail Pouch, 13 
9 Badcte, 32e. | Sadete 34e. 
Faibion, 12 Unz., 9] Wlue Ribbon, 
Badcte, Ste. |  24e. 


ſtau⸗Tabat. 

Battle Ar, per Stüd,— | Nemsbon K Jolly Tar,— 
300. Vfund 4760. 
Standard, Ravy, — per Worth Navy, Stüd, 
Stüch, 310. Piver Heidſieck, per Pfd., 

Star, per Pfid. 410. | Gle. 
Horfeiboe, per Pfund, | Sterling Finecut, p. Pfd., 
40c. |  835e. 


Pfeifen: Verfauf. 
alle Facons gerade oder gebogen — einfhl. die 


Pfeifen twelche regulär bis zu 50c verfauft wurden, Eure 
19e. 


Jünglings-Anzüge. 
Jünglinzs-Anzüge. 
tür Kna aben, mit Weiten. 
SKnichojen- Anzüge f. Knaben... 


—3323 


uiet 10 
9 Packete 
Unz.9 


Jünglinge und Knaben ... Alter 14 bis 20, von $5 bis $18... Kna— Unz., 9 


sünglings=lleberzieher 
$2.50 vis $12.50. ö 
blauen und per Pfund, 


26e. 


Erſte Auslage unſerer neuen Frühjahrs-Modelle für 1001, 
ner und Damen. 
The Hubs berühmter „Cornell“, 
feinſtes Glanzleder, Velour, 
ohne Frage der beite 83 


Franz. Prier Pfeifen 
neuen Bulldog-Facons 
Auswahl von TQTaujenden, 





‘, in den neien Leiften und Yederiorten.. 
NRuifte und. Bog Kalb und Vici Kid.... 
Schub der Welt. 


Unser berühmter —— für 
Frühjahr. ‚ Bor und ruſſiſches Kalb, Ve 
lour und Viei Kid. .einfache und doppelte 
Sohlen..volle ichottiichefanten..vder beite 
Schub im Sandel für 82.50. 

Ter „New WArvadiway“ für Damen, für 
Frühjabr.. moderne Yeiiten und Yederfor 
ten. .Glanzleder, dunkles ruſſiſches loh 
farb. und franz. Vieiſtid. . ſo gut wie ir 
gend ein Schub, der anderswo für 34. 00 
verfauft wird. .unfer itetiger Preis it 
82.95. 

Neue Armor Clad Schulſchuhe fürKna 
ben..fſeinſte Sorten Robeſon Kalbleder, 
mit Kangaruh rtheil, Stahl auilted 
BR und Girclets in Soblen.. Größen 24 bis 

2 54, nur 81.60..Srößen 12 bis ?, für 
50e. N #1.40. 


Schube für Kinder und Mädden..a 


tm 


eine Double Terture Madintoih Soat3 für 
Maͤnner in den kurzen Promenaden und voller 
Länge Facons lohfarbig, braun, grau, ſchwarz 
und blau—.. .gleichwerthig den Röcken, die on— 
derswo zu — verfauft werden....speziell mor= 
gen 85.98. 


grobe und 


janch jeidene Männerteiten... einfach: davon wird fein, daß der 
und dDoppelfnöpfige yacon?, Die perlauft wurden 


u 8.50, $4 und $4.50....jpezicl niedriger Preis für morgen, 81.98. 


— Jede Uhr im Laden erhält morgen einen neuen Herausforderungs-Preis, und die Folge 
größte Uhren-Verkauf ſeit Weihnachten ſtattfinden wird. Dies iſt die Zeit, wo erfahrene Käufer eine Uhr zu niedri— 
gerem Preis kaufen können, als die kleinen Händler. Wenn Ihr nun beabſichtigt, eine Uhr zu kaufen, überſeht unſere 


große Herausforderungs-Offerte nicht. 


In weichen Hüten iſt 
der „Waverly“ die neue 
fte Mode..die Abbildung 
zeigt die Facon 39— . 
zeigt die Bacon... ce 1] Hochfeine neue Fri RR :$alätrachten für Männer.... gemacht aus 

er inıportirter SL Seide, in Den neiten a Four-in-Hands 

einige bemerlenswerth ſchöne Muſter....ſpeziell morgen, 


dazu auserſehen, ſehr fei 
populär zu MWerdeit.... 
Huthändfer verkaufen 


ihn für #.. 
verfauft ih 
weniger, oder 


— — — — — — — — — —— — — 
— — — — — — — ñ— —— — — — — — + 


Thr 
n für 
851.90. 


Frühjahrs-Facons 
nehmbore Manſchetten.... Hemden, 
kauft werden... .ſpeziell in The Huh, 


Hub — 
— die 


98e. 





in farbigen Männerhemden....tefte 
in der ganzen Stadt zu $1.50 ver- 


oder ab: 


und $1. 





Tölner Karneval. 


Köln, 18. Februar. 


Der VBolldarund behauptet, daß Be— 
trunfene, Kinder und Narren Glüd 
hätten, und da war es weiter nicht ver= 
mwunderli &, daß auch dem diesjährigen 
Karneval troß der denkbar ungünitig- 
ften Ausfichten am — und auch 
noch am geſtrigen Morgen ein fröhli— 
ches Wetter beſchieden war. Unter ſtrö— 
mendem Regen brachte die Narren— 
ſchaar am Samſtag Abend ihremPrin— 
zen, Herrn Scholz jr, ihre Huldigung 
dar in Form eines Fackelzeuges, aber 
dann vollzog ſich prompt der nothwen— 
dige Wetierumſchlag: es wurde kalt. 
Zwar müſſen die bekannten älteſten 
Männer ihr Gedächtniß erheblich an— 
ſtrengen, um ſich zu erinnern, wann die 
glitzernde Winterdecke zum [egtenmale 
fo wie heuer dem bunten Straßentrei= 
ben ein muntereS Relief verliehen hat, 
aber die Kälte des Wetters tft nicht wie 
diejenige des Herzens ein Tyeind des 
farnevaliftifchen Lebens. Indeß ift nicht 
zu berfennen, daß Das mastenfrohe 
Straßenleben jhon jeit einigen Jah: 
ren im Niedergang begriffen ijt und 
zwar zu Gunſten der ſehr fidelen Ver— 
gnügungen in den großen Etabliſſe— 
ments, wie dem ſtädtiſchen Volksgar— 
ten, den neuen großen Sälen der Bür— 
gergefellfchaft und beſſern Reſtaurants, 
die mehr und mehr die Mittelpunkte 
fröhlichen Treibens geworden ſind. 

Nur. der große Roſenmontagszug 
übt ſeine bedeutende Anziehungskraft 
für das Straßenleben noch unge⸗ 
ſchwächt weiter aus, und wie weit dieſe 
Kraft reicht, geht am beſten aus der 
Thatſache hervor, daß heute auf dem 
Aie Hauptbahnhof allein 62 Ertra⸗ 
züge ankommen und abgehen. 

Zum erſten Male war in dieſem 
Jahre unter dem Motto: „Was uns 
das neue Jahrhundert bringt“ ein 
Vreisausfchreiben für die beiten Ent» 
mwirfe zum Wagenbau erlaffen worden, 
und zwar hautpfächlich aus demGrun: 
be, um dem früber fühlbar gewordenen 
Mangel des Blümchens Humor abzus 
‚Belfen. Aber wer in. biefer Beziehung 
mit befonber3 hoben Erwartungen der 
Entfalung des diesmaligenSchaufpiels 

egenſah, dürfte einigermaßen ent⸗ 
——— worden ſein. Der Humor war 
nicht gerade überwältigend, 


—2 —* daß es bei manchen 


Wagen einer mir leider — — 
benen Ideenaſſociation bedurfte, um 
ihre Beziehung zu dem Grundgedanken 
des Zuges zu entdecken. 


Vierundſechzig Nummern wies das 
offizielle Zugprogramm auf, lieferte 
aber damit nur einen neuen Beweis, 
daß die Statiſtik eine für Alle gefällige 
Dame iſt, deren Behauptungen längſt 
den Charakter der Unerſchütterlichteit 
verloren haben. Aber der Zug machte 
im Ganzen einen guten Eindruck; die 
Pracht einzelner Wagen und befonders 
der Koſtüme ließen nichts zu wünſchen 
übrig. Eines liebevollen Gedankens 
hatte ſich die Wurſt zu erfreuen, und 
zwar die liebliche Spezies der „Trab— 
Trab“Würſte. Auf den Gedanken, 
daß mit dem Ausſterben der Rofinan- 
ten auch diefe Wurftart den Weg alles 

leifches gehen wird, mar mehrfach an= 
Gefpielt, troßdem feit langem ſchon 

tiemand mehr ein Patent für diefe 
Idee beanſpruchen kann. Ein eigener 
Wagen war den „letzten Pferdewürſt⸗ 
chen“ gemwibmet und in dem „Automo- 
bil der Zufunft“ hatte das legte Roß 
nebit feinem Schlächter Plat gefunden. 
Mürfte wurden aud in der „Eleltri- 
Then Wurftfabrif” erzeugt, in melcher 
eine Mafchine die Schweine aufnahm, 
um fie als fertig zugebundene fleifchge- 
füllte Därme von fich zu geben. Mein 
Begleiter meinte, daß er auch .diefem 
geiltreihen Zukunftsgedanken Ion 
früher einmal begegnet jet. Aus einem 
Sahrgang Fliegende Blätter, der in- 
zwifchen im Breife ſchon erheblich ber= 
abgejegt worben fein muß, mar ber 
Mann in dem „Promenaden = Anzug 
für’3 neue Jahrhundert“ entfprungen, 
ber mit feiner Banzerung für fich allein 
einen Wagen beanfpruchte. Auch der 
„Fuchs mit der Steuerfchraube” mu= 
thete Befichtiger früherer Kölner Kar- 
nevalözüge vertraulich bekannt an. 
Das Thema ift weniger neu als e3 
dankbar fein muß, denn auch) ber Düf- 
felborfer Zug hat e8 zum Gegenjtand 
der Darftelung gemadt, ebenjo mie 
beide Züge aud) die Frauenemanzipa⸗ 
tion in der herfömmlichen Weife ver- 
fpotteten. Gleichfalls gemeinſam hat⸗ 
ten ſie ſich den „Beſuch der Torpedo—⸗ 
boote“ zur Zielſcheibe des Witzes ge⸗ 


CASTORIA Füssing md Inder 
Bio Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hab 


Wir ſehen hierd die ie Xhatfa- 
daß die armen Befabungen mit 


| nommen. 


che, 


| Set, Spargel und Schinten faft zu | 
Tode gefüttert worden 


waren, recht | 
glücklich parodirt. 
gewehre konnten allerdings nur einmal 
knallen, die Schornſteine gaben ſich als 
Rieſelſpargelbunde und Koloſſalſchin— 
ken machten den Eindruck der Luftröh— 
ren. Durch beſondere Pracht zeichneten 
ſich die Wagen der Göttin des Friedens 
aus, dann wie ſtets diejenigen des Köl— 
ner Bauers und der Jungfrau — die 
ſich unter einem fabelhaften Obſtbaum 
befanden, der ſo ziemlich alle möglichen 
Früchte trug — und des Prinzen Kar— 
neval. Die Politik war diesmal nur 
ſehr ſchwach durch einen Wagen derEr— 
ſtürmung des chineſiſchen Fort Ting— 
ling-ling vertreten. Von gänzlich ver— 
unglücktem Humor waren die „Katzen— 
ausſtellung“ — als Katzen verkleidete 
Damen in einem Käfig — und der 
„Pferdebahnſtreik“, dargeſtellt durch 
einen veritablen Pferdebahnwagen, auf 
welchem vorn der Dezernent des Köl— 
ner Straßenbahnweſens als Kutſcher 
und hinten der Oberbürgermeiſter als 
Kondukteur fungirte. Alles in allem 
aber befriedigte der Geſammteindruck 
nicht übel. 

Nach dem Umzug, der etwa vier 
Stunden dauerte, entwickelte ſich ein 
ſehr reges Leben in den Reſtaurants 
und auf der Straße und dieſes lärmen— 
de Leben wird ſich noch über den mor— 
gigen Tag in den Aſchermittwoch hin— 
ein fortſetzen, an welchem erſtenFaſten—⸗ 
tage noch allüberall „Damenſitzungen“ 
und muſikaliſche Fiſcheſſen ſtattfinden! 
Ja ja, das heilige Köln! 


Rabiater Kühendragoner. 


Eine geradezu unerbörte „Sluftra= 
tion zur Dienftboten- Frage”, ein 
Erempel bodenloſer Unverſchämtheit ˖ 
einer iriſchen Köchin, kam vor einigen 
Tagen im Harlem-Polizeigericht in 
New York zur Sprache. Der Juwelen⸗ 
händler Solan W. MacDonald trat als 
Kläger gegen ſeine aus dem wildeſten 
Norden Irlands ſtammenden Köchin 
Annie Moran, eine 28jährige, breit— 
ſchultrige, überfräftig e Berfon, auf. 
Die Köchin ift feit zmei Monaten bei 


Trügt de 


Diefe Mafchinen- | 


Yorker srabritate, in niedrigen und 
die niedrigiten PBreije in der Etadt, 


idm bedienftet. Vor vierzehn Tagen ber: 
ließ er mit feiner Frau die Stadt und 
| über! ieß das Haus der Obhut der 
Köchin, des Kutichers und eines Zim- 
mermäddhens. Vor einigen T Tagen kehrte 
er zurück und konnte ſein Haus nicht be— 
treten. Er erfuhr, daß die iriſcheKüchen— 
| megäre an dem Iage feiner Ubreife dem 
Kuticher befohlen hatte, Whiztey zu 
holen und ihn aus feiner Tafche zu be- 
zahlen. Uls er dagegen Einfpradhe er- 
bob, wurde er durchgeprügelt, ſein An⸗ 
zug zerriſſen und er ſchließlich zur Thür 
hinausgeworfen. Die Iriſche verbar— 
rikadirte ſodann die — Zum 
Whiskey-Boten mußte nun Zim⸗ 
mermädchen dienen. Ein von dem Kut— 
ſcher organiſirter Anſturm auf das 
Haus wurde von der Köchin mit Erfolg 
abgeichlagen. Als der Herr des Haufes 
eintraf, tbeilte ihm Annie durch’3 
Sclüffelloch mit, feine Gattin fei Her- 
tin im Haufe, und er möge fich trollen, 
menn ihm feine Zähne lieb feien. Mac- 
Donald mußte die Nacht i = einem Hotel 
berbringen. Am anderen Tage verlangte 
er abermals Einlab, aber der Feind 
bombardirte ihn mit einer Batterie leer- 
gefoffener Schnapsflafchen und zwang 
ihn zum Rüdzug. Mac-Donald tam 
fpäter mit Verflärfungen in Geftalt von 
drei Boliziften, denen fich der Kutſcher 
angeſchloſſen hatte, wieder und umging 
die Stellung des Feindes dadurch, daß 
er auf einer Leiter durch ein Balkon— 
fenſter ſtieg. Die Poliziſten folgten ihm 
nach. Im Parlor fand er aus, daß 
Annie ein werthvolles Sopha im Style 
Ludwig XV. zu ihrem Schlafgemach 
umgewandelt hatte; auf dem koſtbaren 
Teppich lagen Flaſchen, Pfropfen und 
Strohhüllen, mit denen guter Whiskeh 
in Flaſchen gegen abnormale Tempera— 
tur geſchützt zu werden pflegt. Auf 
einem Schaukelſtuhl ſaß, einer krauern— 
den Niobe gleich, das Zimmermädchen, 
und weinte. Plötzlich erſchien dieKöchin, 
fochend vor Muth und aefchwollen von 
Schnaps, im Barlor, ftürzte fich auf d:n 
Hausherren und fchlug ihn mit einem 
wuchtigen Hieb zu Boden. Uber die Po- 
Tiziften faßten fie jchnell, legten ihr 
Hanbfchellen an und fchleppten fie im 
Patrolmagen nach dem Gerichte. Seldft 
bor dem Magiftrat benahm fich die vor- 
malige Schweinehirtin ungemein grob 
und der Richter wollte fie zu ſchwerer 
Strafe verdonnern, ald MacDonald 
um Gnade für fie ** Das Urtheil 


| 


das 


autete fomit aus auf $5 Buße. 


No. 


18 goldgefüllte Männerslihren — 


No. 18 goldgefüllte Männer:lihren — ga— 
rantirt für 20 Jahre — mit echtem Glgin 
ed. Waltham Wert—werth &12.00—$6.95. 

No. 16 goldgefülite Männer-Ilhren — ga= 
tantirt für 20 Nahre — mit echtem Amteris 
can Walthan Wert—werth $11.00—$6.00. 

No. 18 Ipen:fzace Silverine 
Uhren — Screw Bad und Bezel — 
Dig ftaubdiht — mit echtem Elgin 
Waltham Werk — werth 89.00 
garantirt für 5 Jahre 


Männer: 
- pollftäne 
oder 


— mit garantirtem Amerivan Nidel Werf—wth. $8.00—$3.75. 


No. 


— mit 15.Xewel Elgin oder Waltham Merf — 


18 goldgefüllte Männerslihren — garantirt für 5 Sabre 


werth $15.00 — 


Herausforderung $7.85. 


2 Gr. 
ben 
dünnes 


werth — 81.75. 


Nicke-Taſchenuhren f. 
mit offenem Zifferblatt— 
Modell-Facon — 
tirtem amerikaniſchem Werk — 833.50 


Män— 
Nidel: 
Stem 
garan: 


Größe Tafhenuhren für 
mit offenem Zifferblatt — 
Gehäuſe — 
Jahr 


Kna— 18 
neues ner, 
oder Gewehrmetall 
Mind und Set — für 1 
tirt — 95c. 


mit garan: 





Tajchenmeifer mit 2, 3 und 4 lin: 
gen für Männer -— bejte Unalität 
Stahl-Klingen Horn, Stag und 
Perlmutter-Griff — werth 50c—Her— 
ausforderung — 19e. 

Tajchenmefler mit 2 Klingen —gu= 
te Qualität Stahlsftlingen — ajjor 
tirte Griffe — jedes einzelne wert) 15c 

Echte Star Sicherheit3-Rafirs 
meffer Abziehriemen für 65e. 


werth 82.50 


Herausforderung — 8e. 

Gchte Star Sicherheits-Ra- 
firmejfer für 95c. 

Star Sicherheits Stropping Majchinen 
Herausforderung — $1.39. 

Made & Butcher'3 und Ko8. Rodgers’ hodhfeine Nafirmefier — 
gemacht von der feinften Cualität Rafirmefler-Stahi — jeder eins 
jeine voll hohlgejchliffen — werth 32.50 — 89e. 

£ 


& Son X 8  Wm. Morgen & Sons 
f i ene Raſirmeſſer — 8 


Echte 


ganz hohlge⸗ 


Geo. Woſtenholm 
> wertb — 


hohlgeſchliffene Raſirmeſſer 
©De. 

Echte Ro 
jiehb:Strops 


meſſer forgfültig abaejogen bon 


bleder Raſirmeſſer Ab— pert-Barbierern des Großen La— 


jür Se. 


Aerausforderungs-Derkanf in Conls für Iädcjen und Miles | 


Schnitt und Mode foftet nichts in dem Großen Laden, und unfere Kleider für Mädchen und Mifles find elegant 
und gut paffend, niedrig im Preije und alle haben den Schnitt und die Eleganz als die fojtbareren anderswo. 


) Broadeloth, Covert, 


Hochfeine Box Coats für Mädchen, 
aus Covert Cloth — durchweg ſatin— 
gefüttert — neueſte Aermel — fin— Damen 
iſhed mit 
den neuen Frühjahrs-Farben — Al— 
ter 8 dis 14 — ſpeziell für morgen 
— 86.98. 


Sanımet Etrap — in all | 
tian Cloths 
ſtor — 


Naglan Coats für junge Damen und 
Mädchen — daS pajfende Kleidung3s | 
füd für Frühjahrsgebrauch — aus | 
Venetiand und | 
Cheviots, in den neuen rotben, | 
blauen, lobfarbigen, Gaitor und | 
braunen farben, feidengefüttert und | 
bochfein gejchneidert — Alter 8 bis | 
4 — zu 816.50, 815.00, | 
812.00, 810.00 und 88.98. | 


Neue Eton 


Domeipuns, 


garnirt — 
zu 811.7 
und 85.00, 


Dreiviertel Länge Automobile 
Goats für Mädden 
— durdiveg jatingefüt- 
tert — aus Gopert3 


Mufter in reich lobjarbig u. Ga: 
Alter 8 bis 14 - 
ziel morgen—$9.98. 


und Bloufe Klei- 
der für Mädchen — in modernen 
Venetians, 
Cheviots und Breadeloths — in 
all den neuen Frühjahrsſchatti— 
rungen — hübjch geichneidert u. 
Alter 6 bi5 H — 
5, 810.00, 87.50 


Sohfeine ton und Ploufe An: 
züge für junge Mädchen aus 
Proadcloth, Venetians, Cheviots, 
Serges und Coverts — neue floun—⸗ 
ced und gored Röce — Jaceis ſei— 
dengefüttert und ſchön garnirt — 

neueſte Ktagen und Aermel — in 
all den Frühjahrsſchattirungen und 
ſchwarz — Alter 14 und 16 — 
(N. B.—Rleine Damen lönnen für 
fie pajiende Anzüge finden zu einer 

| Eriparnik)—ju 817.50, 815, $10 
und 87.50. 


Hocfeine 


und junge 


und Bene: 


aus ſchließliche 


ſpe⸗ 


Serges, 


Novitäten in weißen 
Kleidern für Madchen und junge Da⸗ 
men — in Voint d'Eſprit, Organ—⸗ 
dy, Leinen, Lawn und Mull — 
ihön garnirt — Alter 6 bi3 16 — 3m 
8315.00, 810.00* bis 85.00, 


Der übrig gebliebene Norrath von Mädcen-Winter-Nadet3 zu einem Schleuderpreis — $5.00:Jadet3 zu 81.50 — $6.50:. 


Aaders zu $2.50 — $10.00:Cloat3 zu $5.00. 


Frühe Ausftelung von Mädchen: und Mifjes’ 


Shirtwaifts, in Percale, Yatons, 


Leinen, Madras, Penang und Ginghams, Hübjch bejegt und Tuded — die neueften Effefte — Größen 26 bis 30 — zu 81.98, 
$1.48, 98c und 59c. 


Reine Offerte von angebrocdhenen Bartien oder 
berübergenommenen XWijortiment!, sondern eine 
neue Auswahl, fpeziel zujammengezogen für un- 
feren SHerausforderungs:Verfauf zu Preifen Die 
jih nie wieder einftellen werden. 

Männer-Halbftrümpfe, mittelichtver, paiiend für 
das Frühjahr—durdaus nahtlos und dauerhaft — 
ihwar; und nanyblau — 

Männer:Halötrahten, die neuen imendbaren 
fhmalen Four-inshands für die Higb-Band Pros 
gen—dicfes Tie wird überall zu 50c verfauft—A5e. 

MännersUnterzeug — franzöjiihe Yalbriggan: 

Hemden mit geripptem Stirt und Unterhejen 
mit dopeltem Si — 25e 

Männer: ——— Merino. Die kor⸗ 
refte Sort: für jeht—halbivollen, halb-baummat- 
Ien, in Kameelhaar-Schattirungen—jicht aus und 
trägt fi wie Deler-Duterzeug — sc, 


’ 


Candy-Herausforderung 


Frijche und gejunde Candiee. Wir kaufen fie bei Waggonladunt: 
gen, um fie zu diefen bemerfensiwerth niedrigen Preijen verkaufen 
zu können. 


Fruit Kiſſes, ertra Aroma 


New England Peanut Brit— 
J (neu), regulärer Preis Me, Her: 


tle, regulärer Preis 18e, Der 
ausforderungspreis 9e da 
Pfund. 


Fudges, alle Sorten und 
Aromas, regulärer Preis 20c, 
Serausforderungspreis 10e 
das Pfund, 


ausforderungspreis Ale das 
Pfund. 


— Sponge, von Allen 
als das Beſte anerkannt, regulä⸗ 
rer * 35e, Herausforderungs⸗ 
preis 25e das Pfund. 





